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Die Bolkssrontpläne in Danzig . — Maßnahmen des Senats gefordert . — Die kommunistischen

Provokationen im Elsaß .

« mrinMinrefle - Ein 'Millimeter .ftöbe der 22 MlUimerer breiten Spalte IM Anzeigenletl Grund .

pr « sg7 ^R^ .,
'

ber 85 Millimeter breiten Spalte IM Tertteü 60 ^ ? l .
^

ionlt laut PreioUste ^ ir - ö.
9lad >laMtafteI B. — Svür die Aufnahme oon Anzeigen an deftimmten Tagen und blaßen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen »Annahme 9 /. Uhr oormtiiags .

Größere Anzeigen müßen ipäteftrns einen Tag vor dem Erichemungstage aufgegeben werden .

| Das Brot ist gesichert !
Devisen in erster Linie für Rohstoff - Einfuhr . — Erhaltung der Arbeitsplätze und

Vollendung der Aufrüstung vordringliche Aufgabe . — Der Verzicht des einzelnen bedeutet

Gewinn für Millionen .

diesem Artikel des nationalsozialistischen Blattes ver¬

tretenen Forderungen der Danziger Bevölkerung ver¬

schließt . Vielmehr kann als sicher gelten , daß diese

Dinge innerhalb der Regierung bereits erörtert werden

und daß mit praktischen Maßnahmen in Kürze zu rech¬

nen sein dürfte . Moskau werden mithin in Danzig ,
dank der Aufmerksamkeit der nationalsozialistischen Re¬

gierung , Erfolge versagt bleiben . Zugleich
mutz Moskau es nun erleben , daß die Hetzversuche , die

der Kommunistenhäuptling Thorez in Straßburg
gegen Deutschland unternahm , der Welt noch mehr die

Augen über die Ziele der Kommunisten geöffnet haben .

Der Auftrag , den Herr Thorez aus Moskau bekommen

hat , lautet offensichtlich dahin , das deutsche B ol k

aus unmittelbar st er Nähe in unverschäm¬

tester Weise zu provozieren , so wie es schon

einmal geschah , als französische Marxisten an der

Grenze gegenüber von Saarbrücken aufmarschierten und

gegen Deutschland demonstrierten . Das Streben der

Moskauer Politik zeigt sich wiederum vollkommen klar .

Jede Verständigung zwischen den benachbarten
Ländern s o l l u n t e r b u n d e n und es soll H a ß und

Unfrieden gestiftet und vergrößert
werden . Das erkennt auch die italienische Presie , die

feststellt daß Deutschland provoziert worden ist . Man

protestiert in Rom auf das entschiedenste gegen dieses
„ Spiel mit dem Feuer

"
, das der Bolschewismus in

Frankreich treibt . Die kommunistischen Kundgebungen
seien darauf abgestellt , Zwischenfälle zu provo -

zieren , von denen nur Moskau Vorteile haben

könnte . Das halbamtliche „ Giornale d
'
Jtälia

" erklärt

dazu , die Kommunisten hätten trotz aller Bemühungen
im Elsaß eine Niederlage erlitten , über die es nichts zu
diskutieren gäbe . Die Absicht zu provozieren , habe nicht
deutlicher zutage treten können , habe aber auch anderer¬

seits nur dazu beigetragen , die Empörung in

Frankreich gegen die Agitation zu ver¬

mehren , die im Auftrage Moskaus ge¬

fährliche Erenzzwischenfälle Hervor¬
rufen könnte .

mit diesen gewaltigen Anstrengungen unserem Volke
das Brot,zu sichern ! Diese Sicherung des Brotes für
düs deutsche Volk mußte geschehen durch die E r
der Eigenerzeugnr

" " * *

Erreicht , daß das deutsche
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I Weber keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung bes Bezugspreises .

Bemerkenswerte italienische
Stimmen .

as . Berlin , 13 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) 2n Spanien steht es recht schlecht um die

Volksfrontregierung . Das muß sich langsam auch
Moskau eingestehen . In Frankreich zeigen sich Risse in

der Volksfront . Die Radikalfozialisten sind mit den

kommunistischen Unruhestiftern unzufrieden und drohen
mit einem Ausscheiden aus der Volksfront . Alles das

ist für Moskau Anlaß genug sich umzusehen , ob es als

Ersatz seine Stellung anderswo ausbauen kann . Sn

diesem Zusammenhang muß man die Moskauer

Bemühungen um die Herstellung der

VolksfrontinDanzig betrachten . Die Danziger
Meldungen zeigen klar , daß genügend Material vor¬

handen ist , aus dem sich einwandfrei ergibt , daß die

Kommunisten , deren Partei in Danzig verboten

ist , sich heiß darum bemühen , die Sozial¬
demokraten für eine gemeinsame Politik
zu gewinnen . Daß diese Bemühungen bei den

Danziger Marxisten durchaus auf fruchtbaren Boden

fallen , wurde gestern schon gesagt . Die Veröffentlichung
der entsprechenden Dokumente hat in Danzig selbst
großes Aufsehen erregt und allgemein den Wunsch laut

werden lasten , daß die Danziger Regierung , das heißt
der Senat alles unternehmen müsse , um

den Marxisten ihr verbrecherisches
Handwerk zu legen . Es wird nach den Ent¬

hüllungen der letzten Zeit allgemein als erforderlich

bezeichnet , daß Ruhe und Ordnung in Danzig durch ge¬

eignete Maßnahmen gegenüber den staatsfeindlichen
Elementen gesichert werde . Das nationalsozialistische
Presteorgan , der „ Danziger Vorposten

"
, macht sich zum

Vorkämpfer dieser Forderungen und betont , daß sich die

Regierung diesem Rufe nicht werde verschließen können ,
denn sie trage nicht nur für die Danziger Bevölkerung
die Verantwortung , sondern auch für die Sicherung des

friedlichen Zustandes in Osteuropa . Es ist kaum anzu -

nehmen , daß sich die Danziger Regierung den auch in

Hitobditrnri
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Es ist ganz gewiß nicht das Verdienst des franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Blum , wenn die kommunisti¬

schen Kundgebungen in Elsaß -Lothringen verhältnis¬

mäßig ruhig verliefen und mit einer solchen Pleite für
die Veranstalter endeten , daß nur gerade ein

Fünftel der kommunistischen Wähler überhaupt zu

den Versammlungen erschienen . Es ist vielmehr das

Verdienst aller Heimattreuen Elemente jenes Gebietes ,

wobei sich Franzosen und Elsaß -Lothringer m ihrer

gemeinsamen Abneigung gegen den

fremdländischen Bolschewismus voll¬

kommen einig sind . Herr Blum hat gegenüber feinen

sowjetrustischen Kontrolleuren nicht den Mut aufge¬

bracht , die kommunistischen Hetzversammlungen zu ver¬

bieten . und wenn man in Paris schreibt , ganz Frank¬
reich habe den kommunistischen Bluff satt , dann wird

man die Regierung Blum davon ausnehmen müssen .

Diese Regierung sitzt heute bereits zwischen zwei

Stühlen , sie ist nicht Fisch noch Fleisch , sie wagt sich

weder nationalfranzösisch noch offen moskowitlsch zu

geben . Man kann nicht monatelang , wie Herr Blum ,

Händedrücke mit Bolschewistenhäuptlingen austauschen ,

auf kommunistischen Versammlungen als Redner aut =

treten , die Regierung derart blotzstellen wie mit der Be -

teUigung an der spanischen Affäre und dann — Ver¬

trauen fordern . „ ,
Was für den ausländischen Beobachter an jenen

kommunistischen Versammlungen in Elsaß - Lothringen
entscheidend bleibt , ist die Tatsache , daß sie wiederum

unter dem Schutz eines Masienaufgebotes von Polizei
ungestört abgehalten werden durften und daß trotz der

Anwesenheit von Behördenvertretern ein fremdes
Staatsoberhaupt in der ordinärsten
Weife verdächtigt werden konnte .

Die unverschämte R e d e , die der französische
Kommunistenhäuptling Thorez in Straßburg ge¬

halten hat , wird von jedem anständigen Menschen iM

heller Empörung zurückgewiesen . Eine so unge¬
heuerliche Verunglimpfung des deutschen Staatsober -

, ung
n g an Lebensmitteln . Wir haben

„ „ „   Volk mit Brot und Mehl . Kar¬

toffeln
'

Butter und Trinkmilch zu hundert Prozent , also vol -
* kommen aus deutscher Erzeugung ernährt werden kann ,
k Gemüse und Fleisch müßen wir zu einem geringen

r Prozentsatz des Gesamtbedarfs , Eier und Molkereierzeugnisie
F zu einem etwas höheren , und den Fettbedarf zu einem noch
^ relativen hohen Prozentsatz durch Einfuhr aus dem Aus -

Rudolf Heß sprach in Hof .

Zur rechten Stunde hat der Stellvertreter des

Führers , Rudolf Heß , in seiner Hofer Rede die j
I Srnährungssraae in jener ganz freimütigen und

sehr sachlichen Weise erörtert , die ihm eigen ist . Es

wird sicher nicht viele Bolksgenosien gebe « , die schon

M . einmal sich klar gemacht habe « , welche Einwirkung
die Rückführung oon rund 6 % Millionen Menschen

in das Erwerbsleben auf die Ernähruugslage

haben muß . Rudolf Heß hat uns nun darauf ver -

I - wiesen , daß es eia ungeheurer Unterschied
- ist , ob für dreitausend Millionen RM .

mehr Lebensmittel verlangt werde « als vor dem

M Beginn der ersten Arbeitsschlacht . Es ist natürlich ,
wenn die früher erwerbslos gewesenen Bolks -

genossen nach jahrelangen bittere » Entbehrungen

sich nun für die neuen Anforderungen des Daseins
sfr -.- und der wieder aufgenommene » Berufsarbeit vor

allem körperlich wieder geeignet machen wollen , in¬

dem sie die Unterernährung und ihre Nachwir¬

kungen zu beseitigen versuchen . Ebenso klar ist aber ,

daß die Mehtansorderung von Nahrungsmitteln tu

jener enorme » Höhe eine ganz gewaltige Mehr -

anfpa » auag für die Erzeuger aller Art bedeutet und

daß insolgedesie « gelegentlich für dieses oder jenes

Nahrungsmittel einmal eine kleine Verknappung

W eintreten kann .

Hier muß « un der verständnisvoll aus -

M gleichende Gemeindienst aller derer em -

W fetzen , die das schwere Los der Erwerbslosigkeit
RI überhaupt nicht oder schon seit langem nicht mehr

6 gekannt haben . Es ist wirklich kein Opfer , so » -

EL her » nur eine Selb ft Verständlichkeit ,

U . « enn diese unter der Fülle der uns 1» r Verfügung
EL stehende » Ernährungsmittel eine so rücksichtsvolle

Auswahl treffen , daß der Gemeinnutz wirklich und

bedingungslos über de » Eige « » utz gestellt wird .

Das hohe » ad ehrende Vertrank « , das Rudolf

Setz dabei in jener Hofer Rede gegenüber den

deutschen Fronen und Mütter » ausge¬

sprochen hat , wird oon diesen sicher tm schonsien

Wetteifer des Ehrgeizes nationaler Art

und in praktischer Anwendung der nunmehr fast

vierjährigen Schulung durch den Nationalsozialis¬

mus gerechtfertigt werde » .

Einführen können wir aber nur "
, sagte Rudolf Heß .

„ imAustausch gegenWaren . diewir selb st er¬

zeugen . Voraussetzung für diesen Warenaustausch ist aber
wieder , daß das Ausland auch bereit ist , uns diese Waren

abzunehmen . Und hier hat sich in den letzten Jahren die

große Schwierigkeit ergeben : die Ausfuhrmöglichkeiten in der

ganzen Welt sind immer mehr zurückgegangen ; teils weil

viele Länder , die früher Waren kauften , diese selbst Her¬

stellen , teils weil die Weltwirtschaft glücklich soweit durch¬
einander gebracht wurde , die Produktion und die Preise teil¬

weise auf derart abweichenden Grundlagen aufgebaut sind ,

so hohe Zollmauern errichtet wurden , daß der Austausch von

Waren stockt . Gewiß könnten wir viel mehr Waren als

augenblicklich absetzen . Es wäre ein leichtes , sie mit Hilfe
von Valutaexperimenten hinauszuschleudern , wenn wir damit

zugleich unser Volksvermögen in einer Inflation verpulver¬
ten . Das wäre ein schöner Export , der den Ausverkauf des

Volkes mittels einer solchen Inflation bedeutete , und der

zugleich ein gewissenloser Verzehr des nationalen Kapitals
wäre !

Wir könnten um solchen Preis schon Waren absetzen ,
aber wir wollen weder unsere Sparer be¬

trügen , noch die Heranwachsende Generation

ausfleddern , indem wir das Nationalvermögen , welches
wir ihr zu vererben haben , selbst verzehren .

Wir wollen keine Experimente , keinen Be¬

trug , sondern wir wollen einen in ehrlicher Arbeit

auf solider Grundlage und in guten kaufmännischen
Sitten sich vollziehenden Warenhandel . Dazu brauchen wir

natürlich und selbstverständlich Absatzmärkte .

Aber Absatzmärkte , die wir im Kriege verloren , können

wir nicht mehr zurückerobern , weil andere Staaten sie nun
i besitzen und nicht mehr hergeben . Daher reicht unsere Aus -

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

qung und in der Preisgestaltung .

. . . " . . . bereits in einem so hohen Maße unabhängig

; geworden sind und aus wichtigen Gebieten uns vollkommen

B - «« bst ernähren , das allein ist eine ungeheure Leistung , die

r dem Reichsnährstand danken , die wir danken dem htn -

Lebungsvollen Schaffen des deutschen Bauern .
Was trotzdem noch fehlt , muß emgefübrt werden . Ein -

s- « « führt werden muffen jedoch mcht nur Lebens -

t . » ittel , sondern müßen ebenso , wie Sie wissen , eine große
t -t ß sahl von Rohstoffe » , die notwendig sind , unsere 2n -

■ Wrie i» Gang zu halten , die Arbeit von Millionen ZN

H Wem , hü Ausrüstung zu vollenden .

Hof . 12 . Ott . Aus Anlaß der Eröffnung der neuen

räü I Adolf - Hitler - Halle in Hof hielt der Stellvertreter
' - des Führers , Rudolf H e ß , ein bedeutsame Rede , in der er

das Problem der Versorgung des deutschen Volks

Mit Nahrungsmitteln und die Frage der

Preisgestaltung für landwirtschaftliche Produkte des

L ^ glichen Bedarfs behandelte .
'

.
| „ Wie ungeheuer find doch die Leistungen
des neuen Reiches allein auf wirtfchaft -

iickiem Gebiet !" so führte Rudolf Heß aus . „ Was be¬

deutete es doch , int Januar 1933 einen Staat zu übernehmen ,
: der vor dem Zusammenbruch steht , mit einer Wirtschaft , dte

L eigentlich längst hätte Konkurs ansagen müßen , und dann

- innerhalb kürzester Frist mittels dieses Staates , mittels
? ; dieser Wirtschaft die Gesundung herbeizusühren , Mtllio -

s Re « wieder in Arbeit und Brot zu bringen ,
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Das Brot ist gesichert !

Kapitulationzuzwingen , s
ebenso würden alle weiteren Versuch

Der deutsche Weg

Einkommensteigerung , erhöhter Bedarf .

Deutsche Frauen , zeigt was ihr könnt !

Es
ein -

die Dauer das gq
ommt mehrt

„ Kanonen statt Butter ! "

Die Wege , die wir gehen , die gelegentlichen Scho «
leiten zu überwinden , hat der Führer gewiesen :
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( Fortsetzung

fuhr zurzeit nicht aus , um alles , was wir benötigen , einzu¬
fuhren ."

. .. Mit Stolz können wir seststellen , etwas zu wenig Butter
Mr den,einzelnen ist der Beweis für den Erfolg der Ar¬
beitsschlacht , sür die Gesamtheit : der Verzicht des ein¬
zelnen bedeutet Gewinn sür Millionen .

"

. Es ist eine alte wirtschaftliche Erfahrung , so führte Reichs -
Minister Heß weiter aus , daß der Preis für eine Ware steige ,
wenn von dieser weniger vorhanden sei , als gebraucht werde ,und

„die Menschen mehr zu zahlen bereit seien , um sie in der
gewünschten Menge zu erhalten .

Die Preise bleiben stabil .

Selbstverständlich müßten di « Preise der Lebensmittel ,
die bisher stabil waren , auch künftig stabil

Seite 2 . Nr . 281 .

1 . Die Welt gibt uns die Möglichkeit , Rohstosfe , ast g
bisher kaufen mußten , in eigenen Gebieten zu gewinnen , H
sie stellt uns Rohstoffkolonien zur Verfügung . Diese Alst
von Kolonien liegt in ihrem eigenen Interesse , weil wir 3
eben doch gezwungen sein könnten , um jeden Preis zu cgi
tieren und damit die übrigen Exportländer zu schädigen , i

2 . Erzeugung der notwendigen Rohstrz
Lm Eigenen Lande , soweit dies irgendwie möglichi
Und Cie wissen , daß wenn deutsche Chemiker und deutsches
niker etwas anpacken , das Ergebnis nicht schlecht ist !" 1
reits seien Fabriken im Bau , die uns in kurzer Frist «
manchen Gebieten unabhängig machen werden vom Ausl «

„ Dabei kann das Ausland über eines beruhigt fein : !
tels der Rohstoffe aus eigenen Gebieten und mittels der fl
erzeugten Rohstoffe werden wir nicht dazu übergehens
Export neuerdings zu steigern und dabei erst recht in 9
bewerb zu treten .

Wenn , wir nicht müssen , verwenden wir unsere natig
Arbeitskraft so wenig als möglich dazu , irgendwelche W
mit allen erdenklichen Dingen zu versorgen , die sie bisher 1
kannten und nicht brauchten . Wir werden auch künftig Wck
mit anderen Ländern tauschen , aber wenn wir ohne Steige «
des bisherigen Exportes genügend Rohstoffe befitzen , weck
wir diese in erster Linie dazu verwenden , Waren nicht M
Ausfuhr , sondern für uns selbst zu erzeugen . So wie wir I
gestellt haben , daß die Verknappung die Preise in die ■
treibt , hat die Mehrerzeugung auf

' ~

teilige Ergebnis : der Käufer bei
sein Geld .

von Seite 1 .)

bleiben . Und der Nationalsozialismus wird mit
Nischen Maßnahmen gegen jede Preissteigerung
gehen , die eine Ausnützung eines vorübergehenden
darftellt . Der Nationalsozialismus wird dafür
der gleichbleibende Durchschnittsbedarf gedeckt werden
gleichbleibenden Durchschnittspreisen . Der Nationalsozi ^ Ä
wird ebenso dafür sorgen , daß die Preise für LebensmittÄ
im Laufe der Zeit etwas angestiegen sind , nicht weÄz
steigen . Wer glaubt , auf Kosten der Gesamtheit miffl
Lebensnotwendigsten Wucher treiben zu können , wirb ,
Nationalsozialismus kennen lernen ! Aber alle Maßnakst
können ebensowenig wie Markensysteme , Preiserhöhungen «
Lohnerhöhungen etwas daran ändern , daß wir einige sä
mittel heute noch nicht in der Menge besitzen , in der wir sF
nötigen .

"

Rudolf Heß charakterisierte dann den Weg , d« r über 9
erhöhungen und die nachfolgenden Preiserhöhungen ohne

'
8

größerung der Produktion zur Inflation führen muß !? .
mäß unserer einstmals gemachten Erfahrung .

Mit einem Hinweis auf Frankreich meinte er ,
erstaunlich , wie wenig anscheinend andere Länder aus Ul
Erfahrungen zu feinen geneigt seien . „ Wir aber haben !
unseren bitteren Erfahrungen gelernt :

Den Leidensweg einer Inflation M
unser Volk nicht wieder gehen !

jng , h „ .
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Obendrein , so fuhr Rudolf Heß fort , habe die jüdische
Boykotthetze das ihre getan , die Ausfuhr vorübergehend
werter,zu behindern . Aber der Versuch , ein großes ,
arbeitsames Volk durch Aushungern zur

zwingen , sei gescheitert , und
.. . . . weiteren Versuche scheitern .

Hauptes darf nicht geduldet werden . Wir find erstaunt ,
daß die Regierung eines Landes , dessen Gesetze es vor¬
schreiben , daß ausländische Staatsmänner nicht be¬
schimpft werden dürfen , derartige Vorfälle duldet und
daß fie sogar an der Grenzzone derart provo¬
zierende Versammlungen zugelassen hat . Die
Verdrehung der Worte des Führers bei
der Eröffnung des Winterhilfswerkes sind ein beson¬
ders krasses Beispiel der bewußten Lüge
und Hetze . Die Hetzprediger im Ausland scheuen nicht
davor zurück , das große , in der ganzen Welt einzig da¬
stehende und als solches anerkannte soziale Werk der
Winterhilfe umzubiegen und das , was der Führer
f ü r den Arbeiter gesagt hat . gegen den Arbeiter aus¬
zulegen . Freilich , den internationalen Hetzern sind
Taten , die ausgebaut sind aus der Gemeinschaft , auf
dem Eintreten aller für einander , ein Dorm im Auge .

Die Hetzer freuen sich , wenn Völker sich gegenseitig
zerfleischen , wie es heute in Spanien der Fall ist . Sie
bersten vor Wut gegenüber Nationen , die zu sich selbst
gefunden haben und bei denen kommunistische Halunken
nicht mehr im trüben fischen können !

llnd wenn Herr Thorez es für richtig hält , in einzig¬
artiger Skrupellosigkeit ausgerechnet den National¬
sozialismus als Friedensstörer hinzustellen , dann ver¬
gißt er , daß der B o l s ch e w i s m u s gerade in den
letzten Monaten in Spanien , in Genf und
in Rußland selbst Beweise seiner Kriegs¬
politik abgelegt hat , die in ihrer Eindeutigkeit kaum
mehr eine Steigerung erfahren können !

Gerade die Straßburger Hetzereien haben dazu einen
neuen Kommentar geliefert .

Für den Friedenswillen des deutschen Volkes ist
Deutschlands Aufbauwerk der beste Beweis .
Der Führer selbst hat wiederholt zum Ausdruck gebracht ,
daß er lieber Häuser bauen , als Geschosse für die

Rüstungen anfertigen lasse , und daß ein Krieg , wie
immer er ausgehe , für ein Volk verhängnisvoll fein
muß , weil er die Blüte der Jugend hinwegraffe .

Die Völker aufeinander zu hetzen , wie sie
in ihnen den Klassenkampf organisieren — das aber ist
das Ziel des Bolschewismus , das mit der Hetz¬
rede einer Kreatur Moskaus wieder einmal brutal ent¬
hüllt wurde .

Mit Genugtuung stellen wir fest , daß es in Frank¬
reich genügend anständige Menschen gibt , die aus ihrer
hellen Empörung über die Straßburger Vorgänge
keinen Hehl machen und die erkennen , daß der Bolsche¬
wismus auch eine kriminelle Angelegenheit ist .

Angesichts der Tatsache , daß französische Behörden
jene niederen Anwürfe gegen das Reichsoberhaupt zu¬
gelassen haben , ohne sofort in der schärfsten Weise da¬
gegen vorzugehen , aber erinnern wir daran , daß das
neue Deutschland Gleiches oder auch nur Ähnliches nie¬
mals geduldet hat und daß Adolf Hitler selbst beispiels¬
weise noch am 21 . Mai 1935 darauf hingewiesen hat ,
daß die Versuche zur Beseitigung gewisser Differenzen
zwischen Staaten vergeblich sein müssen , „ solange nicht
durch geeignete Maßnahmen einer Vergiftung der
öffentlichen Meinung der Völker durch unverantwort¬
liche Elemente vorgebeuat wird .

"

Wir sind wirklich sehr neugierig , ob die Regierung
Blum die Pöbeleien ihrer knallroten Bundesgenossen

. gegenüber einem Staatsoberhaupt ungeahndet lassen
wird . wt .

Bolschewiken noch einmal in Deutschland siegreich weil «
Diesem Ausland mußten wir sagen , es hoff
u m s o n st .

Wir aber wollen glücklich sein , daß uns schlimmsten ^
an einigen Tagen im Jahr einmal der Butteraufstrich für N
Brot und nicht das Brat selbst für Monate fehle , wie in d«
geprteienen Lande des Glücks und der Wohlfahrt der Mass «
in vowjetrußland . Es wisse die Welt , wie jeder einzelne
uns , der einmal einen Blick in andere Länder tun konnte . N
Deutschland das sozialste Land der Erde iM

3eber „ KdF .
" - Fahrer , der soziales Elend draußen *

eigenen Augen gesehen hat , würde ihm recht geben , so M
Rudolf Heß , wenn er ausspreche , daß jeder , der von drE
in die Heimat kommt , sie mit dem Gefühl beträte : Gotik
Dank ! Ich bin wieder in Deutschland , dem Deutschland h
wahren sozialen Geistes .

„ Immer , wenn wir einen kleinen Verzicht leisten mW
wollen wir dankbar sein , daß wir gerettet wurden vor N
Schicksal « owjetrußlands und vor dem Schicksal SpanW
Wer wolle dem unendlichen Leid , dem Elend und der Not, -«
die Völker dieser Länder zu ertragen hätten , gegenüber A
Itcfien und lagen : „ Ja , aber ich habe heut

'
ein ViertelpW

Sutter zu wenig bekommen "
. Wir feien dem Führer und d»

Höheren , der den Führer uns sandte , dankbar , daß wir
tägliches Brot hätten , daß wir ein einiges Volk geworden sti«
gleichwertige Genossen , die sich gegenseitig helfen , und bä
Frieden und Ruhe schassen könnten für sich und ihr Volk , ?
ein starkes Heer schütze , und das auch draußen durch fampW
schisse gestchert sei .

Mit einem Dankesgruß an den Führer , der ausstieq A
ben Reihen des schaffenden Volkes und traft seiner FähW
und naft seiner Liebe zu diesem Volte der Führer wurde , Mr
Rudols Heg seine Rede .

Es sind ungefähr 6 % Millionen Menschen , die
heute sagen bürten , daß sie nicht nut unter Adolf Hitler wieder
Arbeit gefunden haben , sondern daß sie im Durchschnitt im
Monat nicht weniger als etwa 85 RM . mehr ausgeben
tonnen , als vor der Machtergreifung , b . h . als sie arbeits¬
los waren unb Unterstützung erhielten .

Wenn im Monat rund 6 % Millionen Menschen 85 RM .
meqr ausgeben , so wirb die Nachfrage am allgemeinen , volks -
wirtschastlichen Markt dadurch erhöht um über 550 Millionen
RM . tm Monat , oder über 6 % Milliarden RM . im Jahr .
Man kann annehmen , daß hiervon wiederum rund 3 Mil -
Barden für den Einkauf von Lebensmitteln verwandt werden .
Denn die unterernährten Arbeitslosen von einst und ihre
Familien haben ein Bedürfnis nach etwas mehr Fleisch , mehr
yett u | ro ., das sie nun nach langen Jahren des Darbens end¬
lich befriedigen können .

„ Stellen Sie sich aber vor "
, rief der Stellvertreter des

Führers seinen Volksgenossen zu , „ was es bedeutet , wenn für
bie unerhörte Summe von 3 Milliarden , das heißt 3000 Mil¬
lionen RM . während eines Jahres mehr Lebensmittel ver¬
langt werden als vorher ! Wundert es da jemanden , daß es
gelegentlich kleine Schwierigkeiten gibt ? ! Ich weiß , daß unser
Volk es jreubtg auf sich nimmt , von Zeit zu Zeit etwas weniger
Fett , Schweinefleisch ober bergl . zu verzehren , im Bewußtsein ,
dag dafür Millionen Volksgenossen laurenb

Mit einem besonderen Appell wandte sich Rudolf Heß an
I die deutschen Hausfrauen , denen et zurief :

„ Sie , meine deutschen Hausfrauen , beeinflussen nicht nur
I — darüber wollen mir uns doch nichts vormachen — bie
I Laune Ihrer eigenen Männer , sondern von Ihnen , von der von
I Ihnen ausgehenden Stimmung hängt die Stimmung des deut¬

schen Volkes wesentlich mit ab .
Jede gute Hausfrau weiß , wie sie ihre Familie in guter

Stimmung hält , unb besonders diejenigen , die einmal — un¬
abhängig von der Eesamtlage — persönlich wirtschaftlich ern¬
stere Zeiten haben durchmachen müssen , wissen , wie man mit
einfachen Mitteln eben durch die Hausfrauenkunst auch dann
ein gutes Essen bereiten kann , wenn es einmal entweder fein
Fleisch oder keine Butter oder keine Eier enthält .

Und bie tüchtigen deutschen Hausfrauen wissen , was sie zu
tun haben , um im Dienst dieser großen deutschen Familie : des
deutfchen Volkes zu wirken , wenn dieses vorübergehend kleine
Notstände überwinden muß . Sie kauften eben ein , wie es im
Interesse der großen deutschen Familie liegt !

Sie versuchen nicht unbedingt das zu kaufen , was gerade
weniger am Markte ist , sondern sie kaufen von dem viel , das

। reichlich vorhanden ist unb verwenden es jo , daß es ihren
Männern und ihren Kindern gerade besonders gut erscheint
und besonders gut schmeckt . Keine gute Hausfrau trauert ge¬
rade dem Viertelpfund Schweinefleisch nach , das sie nun einmal
nicht bekommt .

Jede gute deutsche Hausfrau ist zu ihrem Teile eine
Mutter des deutschen Volkes . Sie har in vielen
Fällen gleiche und höhere Pflichten zu erfüllen als bie Männer
dieses Volkes , bie ihre Haltung achten und ehren werden .
Deutsche Frauen , zeigt , was ihr könnt !

Das offene Wort .

Wir sind eine ehrliche Schicksalsgemeinschaft .
Und wir werben immer unbeschadet dessen , was die anderen
draußen glauben oder erzählen , als Führende oder Geführte
dieser Schicksalsgemeinschaft offen voreinander stehen . Was ist
denn schließlich ichon bas Motiv berer draußen , die so sehr bei
uns den Hunger erhoffen ? Es ist ja doch nur bas letzte kleine
Hälmchen , an das sie sich in ihrer Sehnsucht klammern , es möge
doch endlich in der großen Auseinandersetzung : hier jüdischer
Bolschewismus , hier deutscher Nationalsozialismus der Natio¬
nalsozialismus einmal eine Position ober eine Schlacht ver¬
lieren , damit man doch noch hoffen könnte , daß Juden und

„ Das Volk Adolf Hitlers weiß , worum es geht ,
nimmt es auf sich , wenn nötig , sich dazwischen etwas
zuschranken , — kapitulieren wird es nicht !

Und niemand glaube , daß , wenn der wirtschaftliche
Kampf gegen unser Volk fehlschlug , Deutschland durch Waffen¬
gewalt überwältigt werden könnte — etwa durch Jnmarsch -
setzen des sowjetrussischen Militarismus . Wirhabenvor -
gesorgt !

Und wir sind bereit , auch künftig — wenn notwendig —
mal etwas weniger Fett , etwas weniger Schweinefleisch , ein
paar Eier weniger zu verzehren , weil wir wissen , daß dieses
kleine Opfer ein Opfer bedeutet auf dem Altar der
Freiheit unseres Volkes . Mr wissen , daß die
Devisen , die wir dadurch Jparen der Auf -
rustung zugute kommen . Auch heute gilt die Parole :
„ Kanon e n st a t t B utter !“ Der Führer gehört nicht
zu denen , bie eine Sache halb tun . Da uns eine Welt in
Masten gezwungen hat aufzurüsten , rüsten mir auch ganz
auf ! Jedes Geschütz mehr , jeher Tank mehr , jedes Flugzeug
mehr ist ein Mehr an Sicherheit für die deutsche Mutter , daß
ihre Kinder nicht hingemordet werden in einem unseligen
Krieg - mckt hingefoltert werden durch bolschewistischeBanden . Wir sorgen dafür , daß die Lust , uns
anzugreifen , endgültig vergeht !

Denn auch hier wiederhole ich , was ich bereits feitit ^
Nicht darauf kommt es an , wieviel Mark jemand erhält . «
dem

_ darauf , wieviel er sich um seinen Lß
kaufen kann . Und wir werden dafür sorgen,8
der deutsche Arbeiter einst der bestbezaI
Arbeiter der Welt sein wird , gemäß [ ein !
Leistung — denn der deutsche Arbeiter i ft
der beste Arbeiter der Welt . Daß bie Produkts
Weigerung durch Steigerung der Erzeugung eigener RiM
erreicht werben wirb , wissen wir endgültig seit der Verkünd «
des neuen Vierjahresplanes durch ben Führer in Nümb «
Wir wissen , daß dieser neue Vierjahresplan ebenso sicher W
Erfüllung finbet , wie der erste Vierjahresplan seine Erfüll «
fand .

Durch sein entschlossenes außenpolitisches Handeln ertfl
per Führer der Nation die politische Freiheit . T -?
sein entschlossenes wirtschaftspolitisches Handeln wird i
Führer der Nation die wirtschaftliche Freiheit I
ringen .

“

Wieder Ruhe in Palästina .

Die arabische Bevölkerung kehrt zur Arbeit zurück .

London , 12 . Okt . Wie aus Jerusalem gemeldet wird ,
kehrte die arabische Bevölkerung am Mon -

" ? ch dem Abbruch der Streikbewegung wieder zur
“ r b e it zurück . In allen größeren Städten begann sich
Ms Geichastsleben , bas ein halbes Jahr beinahe völlig lahm -
?elegt war , wieder zu regen . In Jerusalem wurden beson -
wre Dankgottesdienste veranstaltet . Gleichzeitig mit dem
Abbruch des Streiks ttaf am Montagmorgen bas letzte eng -
stlme Truppentranspottschiff in Haifa ein . Der Oberbe¬
fehlshaber von Palästina General Dill erklärte in einem
Armeebefehl an die britischen Streitkräfte , es sei jetzt zu
hosten , daß der Feldzug des Mordes und Banditenwesens
auf baren werde , da der Streif und der bewaffnete Aufstand
bebmgungslos abgeblafen worden seien . Es sei jedoch not¬
wendig , daß die gesamten Truppen eine Zeitlang in Berett -
!chast blieben , um notfalls sofort für Ruhe und Ordnuna
sorgen zu können .

Am Sonntagabend tarn es noch zu verschiedenen
-Zwischenfällen . Mehrere i ubi sch e Kolonien wurden
von Arabern deschosfen . Ein jübischer Poli -

« urde getötet . Bei Tamra beschädigten Terroristen
> ie Ölleitung der Irakischen Petroleumgesellschaft und setzten

Jüdische und marxistische Radauhelden
vor dem Londoner Polizeigericht .

London , 12 . Okt . Mehrere Slarriften , die bei ben Un¬
ruhen im Londoner Ostend verhaftet worden sind , wurden
am Montag ben Polizeigerichten vorgeführt . Der 3ube
Israel Spielberg wurde vom Themsegericht zu vier
Monaten Zuchthaus verurteilt . Er hatte einem am Boden
liegenden Faschisten mit den Füßen ins Gesicht getreten . Als
ein Schutzmann dem Faschisten zu Hilfe kommen wollte , rief
Spielberg : .Hinweg , oder wir töten dich !" Er mißhandelte
daraus den Schutzmann mit Fußtritten . Ein anderer Jude ,
Aron Rothzweig , war ebenfalls tätlich gegen einen
Polizisten vorgegangen . Nach der Verhaftung fand man ein
großes Messer bei ihm . Rothzweig wurde zu einem Monat
Zuchthaus verurteilt . Mehrere weitere Angeklagte , in der
Mehrzahl englische Marxisten , erhielten ein Jahr Bewäh¬
rungsfrist .

einer der Richter erklärte , baß bie Behörden möglicher¬
weise energische Maßnahmen treffen müßten . Das Gericht
könne die brutalen Angriffe gegen Polizeibeamte , die am
Sonntag vorgekommen seien , nicht dulden . Ein angeklagter
Kommunist sagte , bie Faschisten hätten die deut¬
sche Nationalhymne gesungen . Der Richter ant -
mortete ihm , wenn er für die Politik Sowjetrußlands Pro¬
paganda mache , müsse er auch bereit fein , die deutsche Natio¬
nalhymne anzuhören .

Änmettung der Schriftleitung : Hierzu ist zu bemerken ,
»aß die britischen Faschisten das Horst - Wesse l -
Lisd in ihren Liederschatz übernommen
haben . _______

weiß , daß unser
t, von Zeit zu Zeit etwas weniger
:gl . zu verzehren , im Bewußtsein ,

, , ------- Volksgenossen laufend
etwas Seifer ernährt werden als einst , da sie
arbeitslos waren .
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Eine scharfe Rede des Kardinals Jnnitzer gegen den Bolschewismus

Der Geist von Toledo .

Der Kommandant des Alkazars schildert die Belagerungszeit ,

Nr . 281 . Seite 3 .

Ziel der nationalen Regierung Spaniens
Snrgss , 12 . Okt . Aus Anlaß der Feier des Dia de la

■- M gab der Führer des nationalen Spaniens General
HEgco dem Berichterstatter der argentinischen Zeitung
E ^ea

“ eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt : Bei Er -

Auerungen , wie sie Spanien gegenwärtig erlebt , gehen die

W » r entweder unter oder sie werden stärker . Auch Spanien
Z » « ntergegangen , nicht etwa nur , wenn der Kommunis -

« r gesiegt hätte , sondern auch , wenn der politische Kurs ,
Sttiot der nationalen Erhebung eingeschlagen worden war ,
MMuert hätte . Die Verhütung eines solchen Unglücks
Ejei Beweggrund für die Entschlüsse der nationalen Heer -

vom 17 . Juli , die dann sofort von der Masse der

Aional gesinnten Spanier alter politischen Richtungen
bterstützt wurden . JDer Siegeswille und die Opfer -

»ereitschaft seien unerschütterlich .

MDie Entwicklung des Feldzuges zeige , daß der End -

[ ieg nahe fei . Dann werde endlich auch der Zeitpunkt
Kommen sein , wo nach jahrelanger politischer Zerrissenheit

spanische Bevölkerung ihren Willen im Rahmen eines
srtalen Nationalstaates erfüllt sehen könne . Die

Wüt habe Spanien für dekadent gehalten , aber die gegen -

efctige Eefahrenzeit zeige , daß die Söhne Spaniens zur
Beleidigung des Vaterlandes freiwillig bereit seien . Das

hüdentum der Verteidiger des Alkazars beweise den Lebens¬
villen des neuen Spaniens .

Spaniens internationale Stellung werde sich künftig von
der bisherigen grundsätzlich unterscheiden . Es werde in allen

gragen der großen Politik mitreden .

Letzter Lagebericht von Burgos .

Borgos , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Die nationale Regie -
Wqeht jetzt baju über , dieoerführtenmarxistischen
kn

'
hänger durch alle modernen Mittel über die wahre

^ ge aufzuklären . An verschiedenen Teilen der Front ,
fres die Lage gestatte , sind Lautsprecher aufgestellt
Hä , durch die die Mitteilungen de r nationalen
Sender zur roten Front hinübergesprochen werden .
Seit Maßnahme hat bei den Marxisten große Verwirrung
Kioorgetufcn .

L ,3n Galicien sind die nationalistischen Truppen , ver -

Wst durch marokkanische Legionäre , weiter auf Oviedo zu vor -
jiettngen . Sie haben den nordwestlich von Oviedo gelegenen
vrk desestigten Ort Soto am Naranco -Berg erreicht .
MHe Besatzung des marxistischen Kreuzers „ Jaime I .

" ver -

Wstete in den Straßen von Bilbao Kundgebungen
die rote Regierung , weil sie bei einem Bom -

Mment des Kreuzers durch nationalistische Flieger keine
iäen Aüwehrflieger eingesetzt habe .

MKn neuer Bombenangrisf auf Malaga hat dort
Wb « Schaden angerichtet .
K Der Innenminister der Madrider Regierung hat eine
w Verordnung erlassen , durch die die Arbeitslosen gezwungen
Wen , an den Notbefestigunaen zu arbeiten . Angesichts der
Wenknappheit ist ein Kohlenausschuß eingesetzt worden ,
■ en sind nur zu Wucherpreisen zu haben .
WJ « dem 75 . Heeresbericht der nationalistischen Nordarmee
W es , daß an allen Fronten wenig Tätigkeit sei . Die allge -
We Lage sei günstig . Durch die Besetzung verschiedener
Mchaften sei die Front bei San Martin de Val de Iglesias
üffiqt und verbessert worden .

Wachsende Nervosität in der Hauptstadt .

Sevilla , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Uber die Lage in
« srid werden weitere Einzelheiten bekannt , aus denen die
Mkhmende Nervosität ersichtlich wird . Die Arbeiter können
Mdes Druckes der Regierung auf die Arbeitgeber nicht
Wr bezahlt werden . Die Arbeiter verlangen nunmehr , daß
« Regierung für die rückständigen Löhne aufkommt . Die
«echerung ist jedoch bisher auf diese Forderung der von ihr
•tltogenen Arbeiter nicht eingegangen .
- Der Madrider Innenminister fordert unter Androhung
Mverfter Bestrafung durch das Volkstribunal die Be -
Merung auf , innerhalb von 24 Stunden alle in einer
Ahnung lebenden Personen bekannt zu geben . Die Maß -

^hrne stellt sich als neue Repressalie gegen alle dar , die
rechtsstehende Personen verborgen halten .

Volksfrontredner legten in Rundfunkansprachen an die
P * Miliz dar , daß die Angehörigen der Miliz Fahnenflucht

Und noch eine andere Wolke hängt düster und unheil -

schwer über unserem Haupt auch in unserem Lande , und viele
sehen sie nicht . Es ist die Wolke der shzialenUngerech -
t i g k e i t . Es gibt Menschen , die sich Christen nennen , Firmen
und Unternehmungen , die gegen das soziale Gebot des Christen¬
tums handeln . In der Zeit der Arbeitslosigkeit und der Not
glauben sie , im Trüben fischen zu können und bedrücken die
armen Arbeiter , die schließlich , vom Zwang der Not getrieben ,
sich alles gefallen lassen müssen . Was aber das Ärgste daran
ist , auch diese Handlungsweise segelt unter dem Deckmantel
des Christentums . Wir müssen jenen , die verantwortlich sind
und Unrecht verhindern können , zurufen : Es geht ums Ganze !

ihrer Führer nicht zulassen wollten . Deserteure müßten ,
gleichgültig wer sie auch seien , niedergeschossen werden .

Fast täglich finden in den Straßen Ansammlungen statt
in denen die Arbeiter gegen den Volksbetrug der Regierung
protestieren . Anläßlich der bedrohlichen Lage haben in den
letzten Tagen viele tausend Personen die Hauptstadt in Rich¬
tung Valencia verlassen .

Neue Erfolge der Nationalisten
an der Cordoba - Front .

Burgos , 12 . Okt . Der Heeresbericht der Nordarmee
besagt , daß am Sonntag die Kampftätigkeit geringer als am
Vortag war . Die asturischen Heeresgruppen setzten ihren
Vormarsch auf Oviedo fort . Von den übrigen Fronten sei
nichts Uteues ju berichten , die Lage sei wie bisher günstig .

An der Cordoba - Front rückten die Nationalisten
weiter vor . Sie besetzten am Sonntag in der Sierra Morena
die Orte Villaharta und Espiel südlich von Belmez .

Nach aus Madrid vorliegenden Meldungen veranstalte¬
ten dort Tausende von Arbeitern vor dem Postministerium
eine drohende Demonstration , da sie bisher noch keine Nach¬
richten von ihren zwangsweise aus Madrid entfernten Ange¬
hörigen erhalten haben . Auch verlangten « sie Auskunft über
das Schicksal von Tausenden von Mitgliedern der roten
Miliz , die an der Front stehen und von denen ebenfalls
wochenlang keine Nachrichten eingelaufen sind .

Der Sender Barcelona erließ erneut einen Hilferuf
an alle Arbeiter der Welt . In Malaga herrscht die
größte Anarchie . Täglich begehen die roten Horden Morde .
Zur Bekämpfung des Lebensmittelmangels sind Versorgungs¬
ausschüsse gebildet worden , die jedoch nur für marxistische
Familien arbeiten .

Verzweifelte Stimmung
bei den marxistischen Milizen .

Sevilla , 12 . Okt . Zahlreiche Kommunisten , die bei den

Kümpfen in der Provinz Avila von den nationalen

Truppen gefangen genommen worden sind , sollen überein¬

stimmend erklärt haben , datzdieStimmung in den

Reihen der Roten Miliz verzweifelt sei . Ein

großer Teil dieser roten Truppen sei bereits nach Madrid

zurückgekehrt , weil sie zu der Einsicht gekommen seien , daß
ein weiterer Widerstand unmöglich sei und den sicheren Tod
bedeute .

Aus Madrid wird gemeldet , daß zahlreiche Streifen der

kommunistischen Miliz die verschiedenen Stadtviertel durch¬
suchten , um in den Privatwohnungen Mäntel und Decken

für die an der Sierra - Front stehenden Kommunisten zu
beschlagnahmen .

Freiwillige von Frankreich nach Spanien .

Paris , 12 . Oki . Der „ Matin "
berichtet aus Marseille ,

daß der spanische Dampfer „ C a b o s P a l o s “ mit 800 To .

verschiedener Waren zur Versorgung der

spanischen Regierungsanhänger auslaufen soll .
Die Waren sind von verschiedenen französischen und aus¬

ländischen Verbänden , namentlich von der Internationalen
Roten Hilfe und dem Antikriegsverband der Frauen gestiftet
worden .

Ein anderer spanischer Dampfer , „ Ciudad de Barcelona "
,

hat 700 Passagiere an Bord genommen , von denen mindestens
lOOfranzösischer , beigischerunditalienischer
Staatsangehörigkeit sind , die sich in Paris als

Freiwillige für die spanische Volksfrontmil i z gemeldet
haben . Diese sehr jungen Freiwilligen sind nach ihrer An¬

kunft aus Pans in Marseille von Volksfront - Einrichtungen
der Stadt Marseille Betreut worden .

Deckung gehen konnte . Auf diese Mise wurden die Gesamt¬

verluste trotz stärkster Beschießung , trotz Bombenabwurf und

Minensprengungen begrenzt .

Die ersten vier Wochen stellten die st ä r k st e Nerven¬

probe bar , weil mir völlig von der '
Außenwelt abgeschnitten

waren unb auch kein Empfangsgerät besaßen . Ein Ausfall
ber tapferen Besatzung brachte uns erst mehrere elektrische
Batterien , mit deren Hilfe bas Empfangsgerät bann in Be¬

trieb gesetzt werben konnte . Wir hörten den Sender Burgos ,
ber uns über die wahre Lage ausklSrte und unseren Willen

zum . Durchhalten stärkte .

Die roten Flugzeuge warfen nicht nur Bomben , sondern

auch schwere Steine und Brennzünder ab . Die rote Artillerie

schoß an den ersten Tagen bald zu kurz , bald zu weit . Die

Roten vermuteten Sabotage unb erschossen darauf den

Artillerieführer . Bei der Befreiung Toledos wurde d i e

gesamte rote Artillerie gefangen genom¬
men und mitsamt ihren ausländischen Offi¬

zieren erschossen .

Bei den Minen sprengungen wurde riesiger

Schaden angerichtet . Wenn dennoch keine Menschenleben zu

beklagen sind , so deshalb , weil wir das Bohren ab -

hörten und die betreffenden Gebäudeteile rechtzeitig
räumten . Die durch Spione unterrichtete rote Artillerie

scheute sich nicht , die Unterkunstsräume der Frauen und

Kinder zu beschießen , sodaß eine Umquartierung notwendig
wurde . Von den Frauen sind nur zwei gestorben und zwar
eine natürlichen Todes . Die Besatzung wurde von drei

Ärzten betreut , zudem hatten wir einen gut arbeitenden

Gesundheits - unb Reinhaltedienst organisiert .
Da wir keine Streichhölzer hatten , unterhielten wir eine

ständige Feuerwache . Unsere einzige Beleuchtung bestand
aus Kerzen , die wir aus Pferdetalg gegossen hatten . Wir

danken dem Himmel , daß sich zufällig 120 Pferde unb

Maulesel in ben Stallungen befanden . Sie

waren unsere Hauptnahrung . Bei der Befreiung
waren nur noch

'
fünf Maulesel übrig . Der Abwurf von

Lebensmitteln durch unsere heldenhaften Flieger war für
uns eine große Erleichterung unb vor allem eine starke

moralische Stütze . r ,
Noch am Mchmittag des Besreiungstages riefen uns die

Roten höhnisch zu , daß sich die nationalistischen Truppen nach
Talavera zurückgezogen hätten . Dabei kämpften Legionäre
bereits an den ersten Häusern Toledos .

General Moscardo führte den Berichterstatter dann in

die Kellergewölbe nach der Schwimmhalle . Inmitten

dieser Halle steht ein riesiger Mauerblock .

Der General entblößte sein Haupt und erzählte mit be¬

wegter Stimme : Wochenlang haben wir hier das Wasser ge¬
trunken , als es versiegte in Brunnen unb Notbnnnwn . Da
ein Begraben unserer Gefallenen unmöglich war , haben
wir bie toten Helben hier in die Schwimmhalle zum
letztenmal in Reih unb © lieb gelegt und blutenden Herzens
mit Kalk und Zement eingemauert .

Wir grüßen die Toten mit erhobenem Arm . Rach einem

stillen Gedenken reibt sich der General die feuchten Augen .
Wir steigen auf aus der unerträglichen Luft des Leichenge -

wölbes wieder an das Tageslicht . Auf die Frage , wo jetzt
die Kadetten unb Offiziere der Besatzungsmannschaften seien ,
antwortet ber General : „ Alle find in ihrem verdienten Ur¬

laub . Sie wollen aber nach ber Erholung so¬
fort wieber an die Front . Ich selbst übernehme in

diesen Tagen eine mir von General Franco anvertraute neue

Division . Während wir weiter über die Trümmer klettern ,
fällt leichter Regen . In einiger Entfernung jenseits des

Tajo fallen Gewehrschüsse . Dort pnben noch letzte Schar¬
mützel mit den versprengten Roten statt .

Der Berichterstatter fragt den General nach dem Schick¬
sal der eigenen Familie . Leise und stockend kommt die Ant¬
wort : „ Meine Frau unb ein Sohn find während der ganzen
Belagerung in Toledo bei Wasser und Brot gefangen gehal¬
ten worden . Sie sind nun befreit . Ein Sohn ist an ber

Front , ein Sohn in dem von ben Roten besetzten Gebiet ver¬
schollen . Und hier die Geschichte meines letztm Sohnes : In
den ersten Tagen der Belagerung , als der Fernsprecher noch
arbeitete , rief mich die rote Kommandantur an und forderte
mich zur Übergabe auf , andernfalls mein in ihren Händen
befindlicher Sohn erschossen würde . Zum Beweis ließ man
meinen Sohn an den Apparat kommen unb mit mir sprechen .
Ich habe ihm gesagt : Du bist der Sohn eines Soldaten , be¬

fiehl deine Seele Gott . Wenige Minuten später war mein

Sohn erschossen .
" — :

Geist von Toledo )

Erzbischof von Canterbury zur Lage
in Europa .

London , 12 . Okt . Der Erzbischof von Canterbury sprach
im Verlaufe der Diözesankonferenz in Canterbury über die
internationale Lage . Er schilderte die Lage in Europa ,
das von einer Krankheit befallen zu fein

scheine , als sehr bedenklich . Die Ereignisse in Spanien
seien eine Beleidigung der elementarsten Gefühle der
Menschlichkeit . Es sei abscheulich , daß Männer unb Frauen
in Spanien lediglich wegen ihrer Weltanschauung umgebracht
würden und daß Kriegsgefangene zu Hunderten erschossen
würden . Gegen solche Ereueltaten müßten sich
die Staaten der Christenheit zum Protest er¬
heben . Der Erzbischof erklärte , daß die Steigerung
der Rüstungen , wenn ihr kein Einhalt geboten würde ,
zu einer Katastrophe führen müßte . Anberer -
seits wandte er sich gegen diejenigen Pazifisten , die eine ein -
leitige Abrüstungspolitik forderten . Bei der gegenwärtigen
Weltlage sei die Anwendung von Waffengewalt gerecht¬
fertigt , wenn sie für die Verteidigung des Volkes eingesetzt
werde .

General Franco : Der Endsieg ist nahe.

70 Tage in der Hölle .

Toledo , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Der heldenhafte Ver¬
teidiger des Alkazars , General Moscardo , empfing den
Sonderberichterstatter des DRV . zu einer ersten Unter¬
redung , die der General ausländischen Pressevertretern ge¬
währte . Das graufahle durchfurchte , nervöse Gesicht des Ge¬
nerals spricht von Verantwortung , Last , Entbehrungen und
persönlichem Kummer , aus ben Augen aber spricht der Stolz ,
an der Spitze spanischer Männer und Jünglinge durch den
Geist von Toledo der Welt den Siegeswillen und die Kraft
des neuen nationalen Spaniens gezeigt zu haben .

„ Die Welt betrachtet heute ben Alkazar als ein spanisches
Nationalheiligtum . Wir aber glaubten , bet Alkazar werde
unser Vegräbnisplatz

"
, erklärte ber General , ber ben Sonder¬

berichterstatter während 1 ;4 Stunden persönlich durch die
Trümmer der Höfe , Säle unb Keller des Alkazars führte .
Man steht angesichts des Trümmerhaufens , dessen Mauer¬
blöcke von den Sprengstücken Tausender Granaten übersät
find , wie vor einem Wunder , daß 1600 Menschen diese Hölle
70 Tage haben ertragen können .

General Moscardo erzählt : „ Als die Erhebung aus -
brach , telephonierte mir Madrid , daß ich sofort mehrere Last¬
wagen mit Munition aus der Munitionsfabrik von Toledo
nach Madrid bringen lassen sollte . Ich ging zum Schein auf
ben Befehl ein . Als aber bie Lastkraftwagen am Stadttor
eintrafen , ließ ich sie von bewaffneten Kadetten anhalten
unb in ben Alkazar schaffen . Auf biefe Weise hatten wir
während der ganzen Belagerung aus¬
reichend Gewehre unb Munition . Leider fehl¬
ten uns Geschütze . Wir hatten nur 16 Maschinen¬
gewehre , und zwar 8 leichte unb 8 schwere . Da
wir über Handgranaten nicht verfügten , stellten wir sie selbst
her .

Die Verteidigung wurde bestens organisiert unter dem
Gesichtspunkt des längsten Durchhaltens bei
größter Schonung der Menschen . Auf dem Dach
des Alkazars waren ständig Posten ausgestellt , die jeden
Artillerieabschutz , jede Bombe und jeden Angriff durch Horn -

signale ankündigten , sodatz die Besatzung stets rechtzeitig in
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Moskau bedeutet Blut , Hatz und Feuer .

, Wen , 12 . Oft . Der Erzbischof von Wien , Kardinal Dr .
yinttier , hielt am Sonntag in Mödling bei Wien eine
Wi Rede gegen den Bolschewismus . Er führte u . a . aus :

gjtt Weltbrand droht sich zu entzünden . Ein
M > das in früheren Zeiten durch seine Herrschaft mit unserer
« unat eng verbunden war , ist von diesem Brande schrecklich
W schmerzlich betroffen worden . Die Feuersbrunst ist ein

^ rchierliches Menetekel für bie Menschheit . Wenn
V heute bei uns noch keine Kirchen brennen unb nicht

und Ordensleute hingemordet werden , so müssen wir
■ s doch bong fragen , was wird vielleicht schon morgen sein .

-. Ein Blick in die Geschichte lehrt uns , datz schon manchmal
S ® uje Zeiten gewesen sind und baß gerade bann , wenn der
Wuwitz der Menschheit bis an den Rand des Verderbens

die Vorsehung eingriff . Sie , neuen Formen des Kampfes
P ttmsternis gegen bas Licht heißen Kommunismus unb Bol -

^ wismus . Der Bolschewismus hat einen Gottlosen - Feldzug
5g°niten und geht mit unheimlicher Vehemenz zu

Wenn ich sage , daß 1935 von Moskau aus 11 Mil -

Ufn gottesleugnerische Bücher in Europa in 6 Sprachen ver -
wurden , um der europäischen Christenheit den Glauben

M dem Herzen zu reißen , so ist das nur ein Beleg dafür ,
Taktik der Bolschewismus einschlägt . Im Gefolge der

Motoren des Kommunismus schreiten Tausende von solchen ,
2 ?*? das Christentum gleichgültig ist , ober bie im geheimen
Wychen . daß die Front des Hasses gegen den Glauben er «
W und die Kirche eine Niederlage erleidet . Weitere lau «

E * leben in den Tag hinein , als ob nichts geschehe , und sind
ja die Staatsmänner schließen angeblich im Interesse

F Wirtschaft Bündnisse mit der Macht oes Bolschewismus .
Nist , als ob die Menschheit blind wäre und nicht
Fv sehe, woher das Unheil kommt . Wo immer der Sowjet -
i^ M «Lkaus erscheint , bedeutet er Blut und Haß und Feuer .
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Bier Schwarzhemden - BataiUone kehren ,

Festlicher Empfang für die Abessinien -Kämpfer ,

Rom , 12 . Okt . In Messina traf am Montag an $
Dampfers „ Piemonte

" das Schwarzhemdenbataillon „
ein . Es wurde von Behörden und Bevölkerung mit groj
geisterung begrüßt . 2m Hafen von Neapel wird für D
die Heimkehr von drei weiteren Schwarzhemdenbatailloi
wartet . Diese vier Schwarzhemdenbataillone haben '

abessinischen Feldzug besonders ausgezeichnet ,
ihrer Mannschaften nahmen auch am Marsch der S
Strace auf Eonda und an der Einnahme von Addis
teil . Der festliche Empfang der heimkehrenden Afrika !
wird am Dienstag von allen italienischen Sendern übe
werden .

Die türkische Flotte besucht Malta .

London , 12 . Okt . Nach englischen Meldungen aus 3j
wird die türkische Flotte Mitte November dem bri

Flottenstützpunkt Malta einen Besuch abstatten .

mehr ein Ziel Österreichs dar , und die Art seiner Verwirk¬
lichung zeige , daß das Gewissen des Landes reif dafür gewor¬
den sei . Die erfolgreichen Bemühungen des Kanzlers
Schuschnigg verdienten daher voll st es Lob und leb¬
haft « st e Anerkennung . Schuschnigg habe bei llber -
nahme der Macht sofort seine ganze Kraft auf die Errichtung
eines einheitlichen Regimes hingelenkt .

Starhemberg in Ungarn .
Wien , 12 . Okt . Starhemberg war , wie bereits ge¬

meldet , ins Ausland abgereist . Wie man jetzt hört , weilt er
in Ungarn , und zwar auf Schloß To ti s , das dem Grafen
Esterhazy gehört .

Die Wiener Außenminister -Znsammenkunst .
Rom , 12 . Okt . Nach Auskunft von unterrichteter Seite

ist der genaue Zeitpunkt der Wiener Zusammenkunft der
Außenminister Italiens , Österreichs und Ungarns noch nicht
endgiutig festgesetzt . Als wahrscheinlicher Zeitpunkt wurde
bereits vor 14 Tagen von zuständiger italienischer Seite die
Zen zwischen dem 7 . und 10 . November angegeben . Weiter
wird bezüglich der Meldungen über eine Romreise des neuen
Ministerpräsidenten Daranyi von unterrichteter Seite er¬
klärt , daß diese Reise , über die noch nichts Endgültiges ver¬
einbart fei , vielleicht nach der Wiener Zusammenkunft statt -
fmden werde .

Falsche Gerüchte um das Befinden des Pap
Er gewährt täglich Audienzen .

Rom , 13 . Okt . Papst Pius XI . empfing am Moni
feierlicher Audienz den neuen Gesandten der
publik Guatemala Dr . Francesco Figuer
Überreichung seines Beglaubigungsschreibens . — Se
Rückkehr von seinem Sommeraufenthalt in Castell Era
hat Papst Pius XI . regelmäßig und fast täglich m
Audienzen erteilt . So empfing er am Sonntag 3000
chen der italienischen katholischen Jugendorganisation , l
werden die in den letzten Tagen immer wieder auftauch
Gerüchte über einen schlechten Gesundheitszustand des P
von selbst widerlegt .
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Besprechungen mit Bethlen und Tibor

von Eckhardt .

Budapest , 13 . Okt . Ministerpräsident Daranyi
empfing am Montagabend nach der Eidesleistung die Ver - -
ireter der Presse und erklärte ihnen u . a . : „ Die Regierung
besteht beinahe vollständig aus den Ministern des Kabinetts
E o m b os . Ich war vom Regierungsantritt bis zum Tode
Julius Gömbös '

sein Mitarbeiter . Ich teilte mit ihm die
Verantwortung . Es ist für mich natürlich , daß ich mir
feine Zielsetzungen zu eigen mache . Diese Ver¬
gangenheit bestimmt das Verhältnis , in dem ich und die
Regierung zu den zu lösenden Fragen stehen . Aber sie be¬
stimmt auch die Beziehungen zu jener Partei , auf die wir
uns stutzen und deren Programm wir zu dem unsrigen machen

Erklärungen Schuschniggs
über die Auflösung der Wehrverbände .

Wie » , 13 . Okt . ( Funkmeldung .) Der österreichische
Bundeskanzler Schuschnigg hat dem Wiener Vertreter

„
r Mfnrur Stefani ein Interview gegeben , in dem er die

Auflösung der Wehrverbände und ihre Zusam -
menfassuna in der Vaterländischen Front
un . f deren Miliz als den geradlinigen Abschluß einer
unitarifchen Politik bezeichnet . Diese Politik sei von ihm
erngeleitet und schrittweise und systematisch fortgesetzt wor¬
den . Wenn diese Entwicklung eine Einwirkung auf die
Augenpolitik haben könne , genüge es darauf hinzuweisen , daß
me letzten Ereignisse dazu bestimmt seien , die Autorität der
Bundesregierung , und damit auch die Widerstands -
krast des Landes und seine staatliche Unab¬
hängigkeit , die über jedem Zweifel erhaben sei , immer
wieder zu festigen . Für die Einführung der obligatorischen
Dienstpflicht seien die jetzt für die Miliz ergangenen Maß¬
nahmen unerläßlich erschienen , weil sie sich zur Ver¬
stärkung der Verteidigungsmittel des Landes
als wirksam erweisen . Alle , die bis jetzt die volle Unab¬
hängigkeit des österreichischen Staates anerkannt und ver¬
teidigt hätten , müßten sich über diese letzte Wendung freuen

Die österreichische A u ß e n p o I i t i k, fuhr der Bundes¬
kanzler fort , bleibt unverändert und wie bisher den
Protokollen von Rom treu . Im übrigen haben die römischen
Protokolle auch in den deutsch -österreichischen Vereinbarungen
eine ausdrückliche Bestätigung erhalten .

„ Österreich ein einheitliches Regime "
.

Italienische Anerkennung für Schuschnigg .
Rom , 13 . Okt . Unter der Überschrift „ Österreichern

einheitliches Regime "
begrüßt „ Eiornale d ' Jtalia “

die Magnahmen des österreichischen Ministerrats , die eine
außerordentlich wichtige Etappe im Wiederauf -

£ 5t * r " lchischen Staates und zugleich ein
groger Erfolg des Bundeskanzlers Schuschnigg seien . Beson¬ders erkennt das Blatt den Umstand an , daß die Auflösungder vermiedenen Wehrverbände einschließlich der Heim¬
wehren ohne Zerwürfnisse und Rückschläge auf die Regierung
vollzogen werden konnte . Der österreichische Staat werde da -

inoraltfdj und politisch , sondern auch materiell
gestar . t . Mit den neuesten Beschlüssen erhalte er jenen Geistund iene Kraft der Einheit , die für seine Aufgabe der Ord -
pytS , Arbeit und des Wiederaufbaues so notwendig
seren . Das Ereignis stelle weniger einen Abschnitt , als viel -

Bühne und Schrifttum . „ Kreuzzug 1921 "
, das f

bolschewistische Schauspiel von Michael Haupt , wurde <
Generalintendanten Merz für das Staatstheater Dani
zur alleinigen Uraufführung angenommen , die am 14 .
vember 1936 stattfindet . Der „ Kreuzzug 1921 “

soll außer
Oftofcer im Deutschlandsender tn einer Hörspkelfasf

zur Ursendung gelangen .
Bildende Kunst nnd Musik . In Brünn erlebte 1

kürzlich aufgefundene C - Moll - Sinfonie von Anton D o o r
mrt dem Triel „ Die Glocken von Zloniosse >
ein Jugendwerk des Meisters , das noch ganz NassiM
Zuge tragt , unter der Leitung von Milan Sachs feine
auffuhruna .

Aus Aunst und Leben .

o
Hessen - Nassauische Volksbühne eröffnete am

? Eroder ihre üresiahrige Winterspielzeit mit einer groß -
J“ 9 ’9.

en AEnstaltung für das Winterhilfswerk 1936/37 , die
$ er in Idstein vorbildlich aufge -

z gen wurde . Mit dieser Vorstellung , deren Einkünfte ein -
mutig von Buhnenleitung und Mitgliedern dem Winterhilfs -

© etfuguna gestellt wurden , betont die Hessen -
wuföüllh VE ^ buyne , Wiesbaden , ihren Charakter alsWe . tanichauui ^ sbuhne , die nicht nur durch ihre Arbeit , fon =

Ausdru ^ peinliche Haltung der Mitglieder um
LultsnÄ » Ät .Zur . Aufführung gelangte Andermanns
Lustspiel „ Des Königs lungster Rekrut “

, das ja bei der Erst¬
aufführung rm Sommer ausführlich besprochen wurde

'

r
‘ Uraufführung einer Oper Friedrichs des Großen . In

diesem Jahre , tn dem Deutschland die 150 . Wiederkehr des
^ pnf ! ta

- 5 $ nnei>rM5 Großen feiert , bringt das Stadt -
theater oaardrucken als Uraufführung eine Bearbeitung

» Montezuma “
, deren Text Friedrich der

ber
Die Uraufführung findet im Rahmen

taa t ^
Eul ^ Eoche Saarpfalz am Tag des Theaters , Diens -

der
'

Kail -? *tott
<

Ser die,er Operndichtung istder Kaiser Montezuma , der im Reiche der Inkas herrschte .

Städte - und Bauernkultur im Handbuch der
^ utscheu Volkskunde . Von dem bei der Akademischen Ve

"

lagsgesellschastAthenaion m . b . H . in Potsdam erscheinenden ,
Musenm -

^ ^ ^ ^ ßler , dem Direttor des Vaterländischen
deutick ^ herausgegebenen „ Handbuch der

di » bMpc ’ lnö " eitere Lieferungen erschienen ,große und grundlegende Werk um wertvolle Bei -

fIfie5aus aufschlußreich ist die Darstellung
Don Prof . Dr . Geißler , der die ver -

^ ^ enen Enindritzformen und ihre Verbreitung schildert .
i>er Städte ein gewaltiges

Zeichen deutscher Volkskulrur , so nicht minder das deutsche
Bauernhaus , das Pegler in seiner ViÄseitigkeit und Formen -

Sachkenntnis und Begeisterung für sein
Stoffgebiet schildert . Vom Niedersachsenhaus bis weit gen
Süden und Osten hat sich hier deutsche bäuerliche Dolkskraft
in ihren Haustrn ern Denkmal gesetzt , dessen Darstellung im
Rahmen dieses volkskundlichen Handbuchs besondere Bedeu -
ürng gewinnt . Eine willkommene Ergänzung hierzu bietet
der Vertrag von H . Marzel ! über den „ Bauerngarten “ die

gestellt sein . Weiter soll ein brauchbarer Aufmarschpla
schaffen werden , der etwa 40 000 Zuschauer fassen wird . ;
dem Jubiläum soll der Erweiterungsbau des Instituts
Völkerkunde in Angriff genommen werden .

* 100 Lahre Verein für Geographie und Statistik . H
Anteilnahme der wissenschaftlichen Welt feiert der , .Ve
für Geographie und Statistik “ in Frankfurt a . M .,
viertälteste geographische Gesellschaft der ganzen Erde ,
zweitälteste Deutschlands , in den ersten Dezembertagen
hundertjähriges Bestehen . Der jubilierende Verein
im wissenschaftlichen Leben der Stadt und Deutschlands i

"

Haupt eine hervorragende Rolle gespielt und wirkt noch I
an führender Stelle mit bei der Verbreitung und Vertie
geographischer Kenntnisse . Die größten deutschen For
der Welt waren bei ihm zu Gaste und sprachen vor erles
Versammlungen über ihre Forschungen und Reisen . In
Festsitzung des Vereins aus Anlaß seines Jubiläums '
Reichsminister Dr . Schacht « ine Ansprache halten . Den ?
vortrag selbst hält Pros . Dr . Obst ( Hannover ) über f
„ Forschungsreise nach Basuto -Land in Südafrika

“
.

* Ein Feldzug gegen die Pariser Denkmäler . In Pa
ist eine Vereinigung von hervorragenden Persönliche
des öffentlichen Lebens gegründet worden , die einen Fest
gegen die „ Denkmalepidemie in Paris “ auf die Fahnen
schrieben hat . _ In einer Eingabe an die Stadtverwall
Eärt die Gesellschaft , daß die „ Scheußlichkeiten in Br
und Marmor “ immer mehr das Bild der Stadt beeinti
tigen . Die Gesellschaft hat eine Ausstellung vorbereitet
der die verschiedenen Denkmäler der Stadt in kleinen !
dellen gezeigt werden sollen , deren sofortige Beseitigung
langt wird .

Schilderung der eigentlichen „ Vauernpflanzen “ und ihrer Be¬
deutung im Glauben und Brauch des Volkes . Prof . Dr .
Cpamer gibt im Anschluß daran ein « eingehende Schilderung
von Sitte und Brauch des deutschen Volkes , Peßler widmet
der Dorfkirche und dem Dorfsriedhof in deutschen Landen eine
fesselnde Betrachtung , und Dr . Friedrich Maurer nimmt das
wichtige Kapitel der Sprachgeographie in Angriff . Die all¬
gemeinverständliche Art der Schilderung , die reiche und schöne
Bebilderung mit Farbtafeln und ausgesuchten Textbildern
machen das Handbuch einem großen Leserkreis willkommen .

* Ein Kulturfilm über das Zeitungswesen . Die Tages¬
presse ist rür alle Kulturnationen der Welt von so großer Be¬
deutung , daß die Zeitung zum lebensnotwendi¬
gen Bedarf eines jeden Menschen geworden ist .
Rur wenige aber machen stch einen Begriff davon , welche
geistige , wirtschaftliche und technische Leistung jeden Tag aufs
neue in sehr kurzer Zeit aufgewandt werden muß , damit die
Zeitung immer wieder pünktlich zu ihren Beziehern kommt
und über das vielfältige Geschehen im eigenen Lande wie in
der ganzen Welt berichtet und dazu für den Leser erläuternde
Stellungnahmen bringt . Die Arbeit in der Zeitung und für
die Zeitung ist so interessant , daß fle schon mehrfach zur Ge¬
staltung von Filmstoffen herangezogen wurde . Allerdings
erhielt der Filmtheaterbesucher nie einen umfassenden Ein¬
blick in das Wesen der Zeitung . Im Gegenteil
konnte häuTig beobachtet werden , daß auf diesem Weg « sehr
leicht ein falscher Eindruck von der Arbeitsweise und dem
Wesen der Presse entstand . Die Bedeutung der Presse im
nationalsozialistischen Deutschland forderte eine Darstellung ,die den verantwortungsvollen Aufgaben und den verwickel¬
ten Vorgängen der Zeitungsarbeit nach allen Seiten gerecht
wird . Mit dem Film . .Der Spiegel aus Papier “

,
der im Rahmen des Tobis -Kulturfilmschaffens unter engster
Mitarbeit der Presse hergestellt worden ist , wird diesen
Voraussetzungen entsprochen . Der Stoff ist durch eine
Spielhandlung , di « jede sonst übliche Erklärung überflüssig
macht , aufgelockert und für den Zuschauer kurzweilig gestaltet
worden . Die Uraufführung dieses Kulturfilms findet am
Freitag in Berlin statt .

* Zur 200 - Jahrfeier der Universität Göttingen int kom¬
menden Jahr sind bekanntlich eine Reihe großzügiger Bau¬
pläne ausgearbeitet worden , die dem Erbauer des Reichs¬
sportfeldes , Professor March , zur Überprüfung Vorgelegen
haben , der seine Zustimmung dazu erteilte . Zunächst soll in
Kürze mit dem Bau einer großen Festhalle begonnen werden
die 3000 Personen umfaßt . Der Bau , dessen Entwurf von
Architekt Brandt stammt , soll dis zum Jubiläum fertig -

Dre Beisetzung des ungarischen Ministerpräfidenten Gömbös .

jtTpiiiih hrtc rKoT/ii *
crfcnnt man Generaloberst Göring , der seinem

• *

___________ ( kjüCHDiIO , vv . J

wollen . Die Ziele der Regierung folgen auch sachliche «

äeiten der Lage der Nation und können sich n « P
t zu Monat ändern . Die Methoden jedoch ,

die eine Regierung den ewig gültigen Zielen Und den
lichen Interessen der Nation zu dienen bzw . die zeitwei
tauchenden Probleme zu lösen wünscht , können nur ini
dueller Natur sein . Ich kann denjenigen natii
Zielen und Bestrebungen , die wir aus der politischen i
lassenschaft Julius Gömbös '

übernahmen , ebenso wie
'

großen politischen Zielsetzungen der ihm vorangegar
nationalen Regierungen übernahm , nur gemäß >
eigenen Persönlichkeit und meiner Methoden dienen
glaube , daß die Arbeit , die ich zusammen mit der Reg
zu vollbringen gedenk « , die mitwirkende Un
stützung der öffentlichen Meinung des L
gewinnen wird , denn nur auf diese Weise , durch die wii
Zusammenarbeit von Gesetzgebung , Regierung und
nationalen Gemeinschaft , können wir jenen Zielen nähe
men , in deren Richtung sich di « Nation gemäß den G
der Geschichte bewegen mutz .

“

Ministerpräsident Daranyi empfing am Monta
früheren Ministerpräfidenten Graf Bethlen . Da
war während der langjährigen Ministerpräsidentschaft
lens Staatssekretär im Ministerpräsidium . — Minister
deut Daranyi empfing ferner den Führer der unabhär
Kleinlandwirtepartei , Tibor von Eckhardt , der
der Press « erklärte , er habe mit dem Ministerpräsident
wichtigen politischen Fragen besprochen . — Er wünsck
Ministerpräsidenten Daranyi vollen Erfolg und glaul
die Tätigkeit der neuen Regierung alle politischen F <
von verwandter Denkungsart einander näherbringen
— Die unabhängige Kleinlandwirtepartei ist Monta
zur Beratung der durch die Regierungsneubildun
schaffenen Lage zusgmmengetreten .
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Die Zusammenarbeit in Wührungsfragen
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tritt das Luftschiff „ Hindenburg
" von Frankfurt aus feine

fünfte Südamerikafahrt an , der in Htägigen Abständen zwei
weitere Reisen bis Ende November folgen . Durch den Ein¬

satz beider Luftschiffe im Südamerikadienst wird der von dem
Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
seit dem Jahre 1931 durchgeführte

Verkehr über den Südatlantik zum ersten Male zu einem

wöchentlichen Dien st verdichtet — eine neue Etappe in
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Eine Bilanz des Erfolges .

Achtungen zu der letzten diesjährigen Nordamerikafahrt des LZ . 129 „ Hindenburg .
"

wollen Sie guten kindruck machen ?

Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aus¬
sehen ? Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta
benutzen . Der außerordentlich feine Putz¬

körper schont den Zahnschmelz und

MH reinigt gründlich . Regelmäßige Pflege mit
Nivea -Zahnpasta erhält Ihre Zähne weiß
und gesund , Ihren Atem rein und frisch
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Vor 130 Jahren : Jena und Auerstedt .

Der 14 Oktober 1806 war einer der schwärzesten Tage der preußischen Geschichte . Die Preußen unter

Karl von Braunschweig besetzten am 13 . Oktober , in Auerstedt angelangt , den Saaleubergang bet

Lösen nicht , so daß der Franzose Davoup am Morgen des 14 Oktober den steilen Talrand des linken

Ufers erstieg Herzog Karl wurde durch beide Augen geschossen und so der Führung beraubt , wurden

die preußischen Truppen von dem verstärkten Feind zurückgeworfen . Erst wurde der Ruckzug m guter

Ordnung anqetreten als man jedoch aus die Trümmer von Jena streß , begann auch hier dre Auslosung .

Bei Jena hatte Napoleon mit 125 000 Mann angreifen lassen , so daß die Preußen trotz helden¬

mütiger Verteidigung der Übermacht erlagen . — Der Napoleonstern auf dem Schlachtfew ber Jena .

Don hier aus leitete Napoleon den Beginn der Schlacht . lLohrrch , K . )

dieser Erklärung gehe hervor , daß die Vereinbarungen über
die technische Zusammenarbeit mit dem zuständigen

amerikanischen Währungsinstitut nunmehr vollkommen ge¬
regelt seien . Diese neue Regelung gestatte es allen Ländern ,
denen gegenseitige Erleichterungen zuständen , sich in Amerika
Gold gegen amerikanische Devisen zu besorgen . Die französische
Regierung habe Maßnahmen getroffen , damit den Vertretern
des amerikanischen Währungsinstitutes in Paris ebenfalls
derartige Erleichterungen gewährt würden . Das Abkommen
werde nach und nach volle Wirkungskraft erhalten und werde
die technischen Operationen der Stabilisierung und des

wechselseitigen Verkehrs wesentlich erleichtern . Ein gleiches

Erklärungen Morgenthaus .

Paris , 13 . Okt . Die Verhandlungen , die zwischen der

amerikanischen und der englischen Regierung über die Einzel¬
heiten der technischen Bedingungen ihrer zukünftigen Zu¬
sammenarbeit auf währungspolitischem Gebiet geführt
worden sind , sind nunmehr zum Abschluß gelangt .

Der amerikanische Schatzsekretär M o r g e n t h a u hat
diesen Abschluß in einer Erklärung bekanntgegeben , die in

Washington , London und Paris gleichzeitig veröffentlicht
worden ist und in London und Paris durch einen gleich¬
lautenden Kommentar begleitet wird .

In der Erklärung des Schatzsekretärs heißt es : In Ver¬

folg der Ankündigung , die am 31 . Januar und 1 . Februar
1934 über den Ankauf von Gold durch das Schatzamt und
am 31 . Januar 1934 über den Verkauf von Gold für die

Ausfuhr gegeben worden ist , weift das Schatzamt darauf hin ,
daß in Zukunft — und solange wie die | e Erklärung durch
eine 24stündige Vorhersage nicht annulliert oder geändert
worden ist — die Vereinigten Staaten von

AmerikaGoldauchfürdiesofortigeAusfuhr ,
und zwar für die Stabilisterungs - und Ausgleichsfonds für
diejenigen Länder freigeben , die bereit sind , Gold nach
Amerika zu verkaufen , vorausgesetzt , daß diese Eoldangebote
zu Sätzen und unter Bedingungen gemacht werden , die es
dem amerikanischen Schatzamt erlauben , sie als vorteilhaft
für die Belange des Landes anzusehen . Der Schatzsekretär
teilt außerdem mit , daß schon jetzt die Liste der ausländischen
Länder , die die oben angeführten Bedingungen erfüllen , auf¬
gestellt und täglich vervollständigt werde . Sämtliche Ver¬

käufe von Gold werden durch die Vermittlung der Federal
Reserve -Bank von New Port getätigt , die als Finanzagent
der Vereinigten Staaten handelt , und zwar unter folgenden
Bedingungen , die der Schatzsekretär als im Interesse bet

Öffentlichkeit liegend betrachtet : Das Gold wird

zum Preise von 35 Dollar die Unze Feingold
plus 1 « % für die Unkosten verkauft .

In dem Kommentar , den die französischen und englischen
Währungsinstitute an den Abschluß der Perhandlungen und
die Erklärung des Schatzsekretärs knüpfen , wird betont , aus

Ein sicheres , vollwertiges , zeitsparendes
Schnellverkehrsmittel .

Kttliu , 12 . Okt . Mit der Heimkehr des Luftschiffes

S Lindenburg
" von seiner 10 . Rordamerikafahrt ist die diesjah -

k dae Fahrtenperiode der Deutschen Zeppelin -Reederei im Nord -

E «üantifoerfehr abgeschlossen . Wenn man rückblickend
'M 8 - » eistungen des neuen Luftschiffes einer Würdigung unter -

Stt , so kann man ebenso wie in den seit der Indienststellung
Je lv Luftschiffes „ Graf Zeppelin "

inzwischen vergangenen acht

h tiien die Feststellung machen , daß auch der diesjährige Über -

ittdienst für beide Luftschiffe eine Reihe von Erfolgen gebracht

W tat und für die Deutsche Zeppelin -Reederei einen weiteren

vielversprechenden Fortschritt bedeutet . Wenn

M Mt alles täuscht , darf man sogar die jetzt beendete , erfolg -

| X Durchführung von zehn Studienfahrten über den Rord -

atlantik als einen Wendepunkt in der Entwicklung des Lber -

keinen Luftschiffverkehrs an sich bezeichnen . Denn es steht
- Lj,ei Zweifel , daß die feit Anfang Mai dieses Jahres durch -

k « führten Versuchsfahrten zwischen Europa und Nordamerika

U einen uneingeschränkten Beweis dasür geliefert haben , daß das

U Liütschiff besonders berufen ist , als sicheres, vollwertiges und

| Mparendes Schnellverkehrsmittel für den Per -

i Weltverkehr über den Ozean zwischen den Kontinenten einge -
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der Entwicklung der deutschen Verkehrsluftschiffahrt nach Uber¬

see .
Das Fahrtenprogramm für das kommende Jahr liegt in

seinen Einzelheiten zur Zeit zwar noch nicht endgültig fest ,
jedoch ist nach einer Mitteilung der Zeppelin -Reederei damit

zu rechnen , daß für das nächste Jahr ein der diesjährigen
Fahrtenperiode ähnliches Programm aufgestellt wird . Der
Südamerikadienst soll int März oder April wieder ausge¬
nommen werden , während die Versuchsfahrten nach Nord¬
amerika voraussichtlich im April oder ^ Mai fortgesetzt werden
und in absehbarer Zeit hoffentlich zu einem regelmäßigen
Dienst ausgebaut werden können .

Abkommen sei auch mit der englischen Regierung getroffen
worden , damit die Zusammenarbeit zwischen den drei Ländern

sich wirksam gestalten könne .
Wie an gut unterrichteter französischer Stelle dazu ver¬

lautet , ist mit diesem Abkommen die schwierigste Frage ge¬
regelt , die darin bestand , wie sich die drei Länder die not¬

wendigen Mittel für den Stabilisterungs - und Ausgleichs¬

fonds besorgen könnten .
Morgenthau bezeichnete den „ neuen Standard " als

zweiten Schritt in Richtung einer inter -

nationalenWährungsstabilisierung . Das Ab¬

kommen fei eine unmittelbare Folge des von den drei

Ländern am 26 . September dieses Jahres abgeschlossenen
Gentleman - Agreement übet die Währungspolitik . Andere

Nationen könnten dem neuen Abkommen jederzeit beitrtzten .

. . .. s mir 1 bis 2 Tage , zuweilen sogar nur wenige Stunden . Die

» ^ Wivotze Zahl der von dem Luftschiff „ Hindenburg
" bisher beför -

ig -ettten Passagiere — 2057 Fahrgäste , davon 1309 im Übersee -

dienit — ist ein Beweis für das große Vertrauen und die be¬
t
'

sondere Beliebtheit , die sich das neue Luftschiff infolge seiner
—-Allen Ansprüchen Rechnung tragenden Einrichtung und seiner

hervorragenden Fahrteigenschaften bei den Reisenden der

ganzen Welt so schnell erobert hat .
Mit der erfolgreichen Durchführung dieser zehn Nord -

l
'
amertlaieifen sind die Aufgaben des Luftschiffes „ Hindenburg

"

r in diesem Jahre jedoch keinesfalls beendet . Am 21 . Oktober

tegen 5
nicht «
och, bm
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[du zu werden .
Die in diesem Jahre in teilweise etwa lOtägigem Wechsel

Eietzten 10 Versuchsfahrten des Luftschiffes „ Hindenburg "

M den Vereinigten Staaten wurden auf Grund eines int

Miaus festgelegten Fahrplanes durchgeführt . Die im Fahr -

. rign veröffentlichte Dauer der Fahrt von 2 bis 3 Tagen für
jie Strecke Frankfurt — Lakehurst und von etwa 2 bis 2 )4 Tagen

pir sie Rückreise konnten in den meisten Fällen erheblich unter -

; foten werden . Die günstigsten Fahrzeiten , in denen die un¬

gefähr 6000 Kilometer lange Strecke Frankfurt — Lakehurst zu -

ggygeieflt werden konnte , waren 52 Stunden und 49 Minuten

Litt westlicher Richtung und nur 42 Stunden und 53 Minuten

| in östlicher Richtung , wobei die Überquerung des Nordatlantik

i von der amerikanischen zur irischen Küste nur 16 Stunden und
? 53 Minuten beanspruchte , ein Rekord , der sich den bisherigen
^-Leistungen der Flugzeuge bei Versuchsflügen Uber den Nord -

: atlantik würdig an die Seite stellt . Die durchschnittliche Fahrt -

f bauer von Frankfurt nach Lakehurst betrug 56 Stunden und

V m umgekehrter Richtung 55 Stunden . Diese Ergebnisse sind
: umso bedeutungsvoller , als das Luftschiff infolge meteoro -

Möischer Navigation zum Teil recht erhebliche Umwege machen

Mußte , um die zur Beschleunigung seiner Fahrt jeweils gün -
» stigsten Wetteroerhältnisse auszunutzen . Dadurch gelang es

Mm Luftschiff dank seiner großen Reichweite , den Zeitunter -
^ Wed zwischen der Überquerung des Nordatlantik in westlicher

Md östlicher Richtung weitgehend auszugleichen . Auf seinen

W : Nordamerikareisen fuhr das Luftschiff mit einer durchschnitt -

Hjdjen Stundengeschwindigkeit von 130 Kilometern , während

[ jeitmeiie mit Hilfe günstiger Rückenwinde Geschwindigkeiten
Bgfc zu etwa 300 - Stundenkilometern erreicht mürbem

! Auch in verkehrsmäßiger Hinsicht können die Ergebnisse
Qk diesjährigen Nordatlantikfahrten als sehr befriedigend an -

iäjeben werden : aus fast sämtlichen Reisen war das Luftschiff
DM beiden Reisen vollbesetzt , und bei manchen Fahrten

WM die Nachfrage nach Plätzen derartig stark , daß die vor -

rr &ntbenen 50 Platze nicht ausreichteil . Unter diesen Umständen
Kjbies sich der Einbau weiterer Kabinen als notwendig , sodaß
Bfe Luftschiff mit der Rekordzahl von 72 Fahrgästen , ab -

Söehen von der 55köpfigen Besatzung , am 17 . September seine
W Nordamerikafahrt von Frankfurt aus antreten konnte .

Warchschnittlich befanden sich in westlicher Richtung 48 Passa -

ziere und heimkehrend 52 Fahrgäste an Bord des Luftschiffes ,
te » . Auch die mit dem Luftschiff über den Nordatlantik beför¬

derten 4500 Kilogramm Post und 3700 Kilogramm Fracht ,
mehrere Flugzeuge und Kraftwagen , sind Leistungen ,

r alle Erwartungen übertrafen .
‘

Tk . Wenn man die von dem Luftschiff „ Hindenburg
"

auf sei -

i Mn insgesamt 46 größeren und kleineren Fahrten seit Anfang

MWrz zurückgelegten Strecken zujammenzählt , so entspricht dies

Bjtit annähernd einer Viertelmillion Kilometern
Weiner sechsfachen Fahrt um die Erde . Gerade dieser,Vergleich
i lägt erkennen , eine wie gewaltige Fahrtstreckenlei -
■ itung das neue Luftschiff in der kurzen Zeit von sieben Mo -
fc naten vollbracht hat . Abgesehen davon , daß die meisten

Fahrten des Luftschiffes über den schwierigsten und in meteoro -
I logischer Hinsicht unbeständigsten Teil des Atlantischen Ozeans
: erfolgten , stellte der ununterbrochene Einsatz des Luftschiffes
■= im Überseedienst mit der dichten Folge von Ankunst und Ab -
"

fahrt an Schiff und Besatzung die stärksten Anforderungen , be¬

trug doch der Aufenthalt in den Luftschiffhäfen durchschnittlich
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Wiesbadener Taablatt

Die deutsche Arbeiterschaft sammelt

Tja

Meldung do

Nationen
en der

Karl Eemmer und Frau Lina , geb . Klipp «
beiger Straße 4 , ihr 4Üjahriges Ehejubiläum .

V

tnneil
und 3

18 . Oktober ,

der taatägl
als erster i

SS

hätte er Zeitung gelesen !

Die kündigt sowaS vorher an ,

worauf man sich verlassen kann !

— Berkehrsfonntag . Der Polizeipräsident teilt mit :
Gemäß Artikel 1 der Verordnung vom 5 . 2 . 1919 ( RGBl .
S . 176 ) wird am Sonntag , 1 . Roo . 1936 , für sämtliche
Zweige des Einzelhandelsgewerbes eine Beschäftigungszeit
von 14 .30 — 18 .30 Uhr zugelassen .

— Einen Zweig mit Apselblüteu brachte uns ein Leser
in die Schriftleitung . In einem Garten der Klarenthaler
Straße hat sich ein Apfelbaum trotz der herbstlichen
Witterung mit neuen Bluten geschmückt .

• vL
■

ul

fürs WHW .

Erste Reichsstraßensammlung am 17 . und Wenn einer eine Reise tut . . .

Soviel Schicksals -Schläge machen den stärksten Mann

mürbe . Hase entsann sich eines alten Plans — einer

Erholungs -Reife nach Böhme » . Pünktlich war er an

der Bahn , mit Sack und Pack beladen .

Wer nicht kam , war der Zug . „ Der fährt jetzt eine

halbe Stunde früher !"
sagte der Mann mit der roten

Mütze . „ Es stand doch überall zu lesen , daß wir seit

Sonntag neuen Fahrplan haben !"

Hase weiß wiedermal von nichts . Er macht bloß Augen
wie Untertassen . — Der nächste Zug ging erst am Abend .

— Die Heilsarmee kann im Oktober auch in Wiesbaden
aus eine 37jährige Tätigkeit zurückblicken . Unermüdlich
traten die Stationsleiter und Mitglieder in den Jahren ein
für ihre Ziele , trotz Widerstände , die der Heilsarmee aus
dem Kampf der Parteien und Klassen erwuchsen . Man blieb
am Kämpfen , Glauben und Beten ! So hat die Heilsarmee
auch in Wiesbaden ihre ArbeU getan , Hungrige gespeißt .
Traurige getröstet . Kranke besucht . Verzweifelte und Lebens¬
müde aufgerichtet . Auch besonders in der dunkelsten Zeit
des Jahres Hat sie viel Licht und Freude für jung und alt

— Dieustpflicht ehemaliger Fahnenjunker . Im Laufe
des Sommers 1936 vor Einführung der zweijährigen Dienst¬
pflicht mußte eine Anzahl Fahnenjunker von der Liste der
Fahnenjunker des 20 . Offizier - Ei " " ------- ~ '

Dienftemtritt 1 . 4 . 1936 — gestrich

nur noch eine — neusprachliche — Hauptform geben wird und
außerdem eine — altsprachliche — Nebenform , das mit Latein
beginnende Gymnasium . Dieses ist offenbar als ein seltene¬
rer Schultyp gedacht . Alle vorhandenen Knabenanstalten
haben sich auf die Hauptform umzustellen , soweit nicht alt -
sprachliche Gymnasien erhalten bleiben . Diese werden regel¬
mäßig jedoch nur noch an solchen Orten zugelassen , wo auch
eine Anstalt der Hauptform vorhanden ist . Nur ausnahms¬
weise darf das Gymnasium an einem Orte „ Alleinschule

"

sein . Praktisch dürfte hiernach mit einer wesentlichen Ver¬
minderung der Zahl der Gvmnasialanstalten zu rechnen sein .

Der Erlaß läßt noch die Entscheidung darüber offen ,
wie die Hauptform der höheren Schulen aussehen wird , ob
neben dem Englischen noch weitere und welche Fremdsprachen
Pflichtfach sein werden , aus welcher Klassenstufe sie einsetzen
werden und wie im übrigen lehrplanmäßig die höhere
Schule künftig gestaltet wird . Wenn der Erlaß , wie üblich ,
von den fremden Sprachen als Unterscheidungsmerkmal der
Schulform ausgeht , so besagt dies gewiß nicht , daß nicht auch
zum Beispiel die Naturwissenschaften und die Mathematik
in Zukunft an den deutschen höheren Schulen sorgfältige
Pflege finden werden . Man wird damit rechnen dürfen , daß

faltungsraum gegeben werden wird . Auf alle Fälle wird
durch die jetzt angebahnte einheitliche Neuausrichtung eine
Vereinfachung und Verbilligung in Schulverwaltung und
-Unterhaltung erreicht , und werden die viel beklagten
Hemmungen beim Wechseln des Wohnortes der Familie be¬
seitigt werden . — Im höheren Mädchenschulwesen dürfte
dir Vereinheitlichung zu einer einzigen neuen Form der
wissenschaftlichen Madchenbildung — vielleicht in der Linie
des bisherigen Oberlyzeums oder der deutscken Oberschule
— führen . Ein besonderer Zweig wird auf der Oberstufe
die dreijährige Frauenschule sein .

In diesem Jahre kann Preußen auf das 200jährige Be¬
stehen der allgemeinen Schulpflicht zurückblicken . Die all¬
gemeine Schulpflicht wurde durch den Soldatenkönig Friedrich
Wilhelm L durch den Erlaß des Generalschulplanes für das
Landschulwesen in Preußen vom 1 . 8 . 1736 eingeführt .

— Schädlingsbekämpfung . Auf einer Versammlung dos

Obst - und Gartenbauvereins , Alt -Wiesbaden , wurde u . s
die bevorstehende Winterarbeit eingehend erläutert , vor

allem das Anlegen der Klebringe . Bezirksfachwart Götte «

wies darauf hin . wie wichtig diese Art der Schädlings¬
bekämpfung sei , da es noch immer Außenseiter gebe , die ihn
Bäume wenig oder gar nicht spritzen , und dadurch die W
nachbarten Obstanlagen gefährden .

— Briefposten an unsere Auslandsschisse . Die Abieude -

fristen für Briefposten an den Kreuzer „ Emden " und W
Linienschiffe „ Schlesien " und „ Schleswig - Holstein

" Tu:

Oktober und November sind folgende : 1 . An den Kreuz »

„ Emden " bis 17 . Oktober täglich nach Cagliari ( Sardinien ),

vom 20 .— 24 . und vom 26 .- 29 . Oktober täglich nach Varn »

( Bulgarien ) , am 30 . und 31 . Oktober , vom 2 — 6 . Novemb » .

täglich nach Istanbul ( Türkei ) . 2 . An das LinienschM

„ Schlesien " am 13 . und 14 . Oktober nach Funchal ( Madeira ),

am 19 . , 20 ., 24 . , 26 . . 27 ., 28 . und 30 . Oktober nach FreetoM
( Sierra Leone ) . 3 . An das Linienschiff „ Schleswig - Holstein
am 15 ., 16 ., 20 ., 21 . , 22 ., 24 . und 26 . Oktober nach Las Pal¬

mas ( Kan . Inseln ) , am 4 . und 5 . November nach Pernam
buco sBrasilien ) . Die Absendung erfolgt vom MarinepHW
büro , Berlin C . 2 . Die gewöhnlichen Briessendungen bis zM

Gewicht von 500 Gramm müssen spätestens an den Äv -

sendungstagen vormittags beim Marinepostbüro eingehen
— I » der Sackgasse . Ein Personenkraftwagen hatte siä

am Montagvormittag ins Eemeindebadgäßchen verirrt . Dar

Auto kam von der Langgasse und fuhr in der Straßendiegum
des Eemeindebadgäßchens mit dem linken vorderen rroi -

flügel gegen den etwa 1 Meter hohen Sandsteinsockel der

Brunneneinfassung . Der Sockel stürzte auf den Brunnenerm

MNg . Der Autofahrer versuchte nun schnellstens aus der

Sackgasse herauszukommen und fuhr eiligst davon .

— Sturz vom Rad . An der Sonnenberger Straße , in der :

Nähe der Dietenmühle , kam am Montagabend ein junger
Mann mit seinem Fahrrad so erheblich zu Fall , daß cl

blutende Hautwunden erlitt und sich in ärztliche Behandlung . ,

— Polizeiliche Meldepflicht . Von polizeilicher Seit
wird immer wieder festgestellt , daß die Bestimmungen übe

das Meldewesen nicht genügend beachtet werden . Vor all «
werden die durch bte Umzuge notwendig gewordenen Un

Meldungen des öfteren unterlassen oder verspätet vorgenon
men . Es wird daher nochmals darauf hingewiesen , daß all

Meldungen , und An -, Ab - und llmmeldungen , späteste «

eine Woche nach dem Tage des Zu - , Ab - ober Umzuges ei

folgen müssen . Der Meldepflichtige hat die hierfür erforbei

lichen Meldeformulare gut leserlich und sorgfältig ausgefA
bei der Meldestelle des zuständigen Polizeireviers
— irzulegen . Alle Säumigen werden hiermit
mals ort

'
ihre Pflicht erinnert und insbesondere darauf

gewiesen , daß in Zukunft bei allen Personen , die

Meldepflicht nicht oder verspätet nachkommen , die polizi

lichen Strafbestimmungen angewandt werden .

Ruhende Erde ,

Es zeigt sich immer deutlicher : Die Natur rüstet zur
winterlichen Ruhe . Blüte und Frucht trug Baum und
Strauch und aller Segen der Erde ist verströmt in Keller
und Speicher , um Mensch und Tier über den kommenden
Winter hiniiberzuhelfen , bis der große Prozeß des Wachsens
von neuem beginnt . Wenn die Farbensymphonie der letzten
Gartenblumen verstummt ist , dann kehrt die große Ruhe
ein . Wir gehen jetzt über leere Felder . Vor etlichen Wochen
schritten wir noch durch die Getreidefelder und durch ernte -
schwere Gärten und sahen fleißiges Landvolk in nimmer¬
müder Tätigkeit die Frucht ernten . Jetzt stehen die Felder
kahl und verlassen . Und des Morgens ziehen milchige Nebel¬
schwaden den Bach entlang .

Wie eine immer schaffende Mutter , die kurz vor ihrer
Nachtruhe die Hände für wenige Augenblicke in den Schoß
gleiten läßt , kommt einem die Heimat vor . Das Tagewerk
der Erde liegt hinter ihr . Nun sei ihr die kommende Winter¬
ruhe gegönnt , die sie braucht zu neuer schwerer Arbeit , wenn
wieder Frühlingsstürme durch das Land brausen und alles
von neuem tnofoen und blühen will in dem großen weiten
Eottesgarien .

--------- — — _ — — , „ - rund
der damals gültigen Bestimmungen ist vom Oberkommando
des Heeres die Entlassung dieser ehemaligen Fahnenjunker
nach einjähriger Dienstzeit verfügt worden . Diese Regelung
ist durch Einführung der zweijährigen Dienstpflicht hinfällig
geworden . Aus die in Betracht kommenden ehemaligen
Fahnenjunker sind die Bestimmungen für Entlassung von
Unteroffizieren und Mannschaften vom 20 . 6 . 1936 anzu¬
wenden .

Die Ehre ist im neuen Staat wieder zum höchsten Gut
sowohl des einzelnen als auch der Gemeinschaft geworden .
Nicht nur im Strafrecht , sondern auch in einer Fülle von

Ehrengerichtsordnungen der verschiedenen Organisationen
wrrd die Ehre geschützt. In den Schulungsbriefen der
NSDAP , veröffentlicht Dr . Graf von der Goltz eine Reihe
von Grundsätzen zum Ehrschutz , u . a . auch über die Durch¬
führung der Ehrfchutzverfahren . Er betont dabei , daß die
Anwendung der Ehrengerichtsbarkeit ausschließlich auf Fälle
beschränkt werden muß , in denen wirklich die Ehre ernstlich
gefährdet oder verletzt ist . Die Ehrengerichtsbarkeit sei stets
ein scharfes Schwert gewesen , auch zu einer Zeit , wo sie noch
auf kleinste Kreise beschränkt war . Sie sei es heute mit ihrer
Ausdehnung auf fast das gesamte deutsche Volk mehr denn
je . Die Entscheidung , ob eine Sache vor dem Ehrengericht
anhängig zu machen sei, und die Entscheidung , ob eine ehren¬
gerichtliche Verfehlung vorliege , müsse in verschiedenen
Händen liegen . Schon die Vorentscheidung sollte nicht ge¬
troffen werben , ohne den Beschuldigten zum wenigsten ge¬
hört zu haben . Die Anhörung des Beschuldigten stehe nicht
nur am Beginn , sondern auch am Ende jedes Verfahrens .
Vertrauliche Zeugenaussagen dürfe es nicht geben . Daß der
Anzeigende , daß bisherige Mitarbeiter , Gegner oder auch
nur Zeugen eines solchen Verfahrens bei der Untersuchung
oder gar Entscheidung niemals mitwirken dürfen , [et
gleichfalls bereits Gemeingut deutscher Ehrengerichtsbarkeit .
Die sicherste Grundlage für richtige Sprüche sei die Un¬
mittelbarkeit des Eindruckes und der Verhandlung . Ehe¬
malige Mitarbeiter , Freunde usw ., die jahrelang geschwiegen ,
angeblich Material gesammelt und nun ausgepackt haben ,
verdienten grundsätzliches Mißtrauen . Wer Ehrgefühl habe ,
melde das , was er melden zu müssen glaube , sofort . Sonst
müsse seine Treulosigkeit und charakterliche Minderwertigkeit
ferne Aussage als Zweckaussage erscheinen lassen und damit
entwerten . 3m übrigen sollte es sich , wenn die Ehre in Frage
stehe , in der Regel nur um wenige Monate handeln , bis
grundsätzlich entschieden sei . Jeder Zweifel führe zur Frei¬
sprechung , denn die Vermutung sprecke für die Ehrenhaftig¬
keit des deutschen Volksgenossen . Es fei besser , jemanden die
Ehre zu belassen , der sie vielleicht nich » verdient , als einem
bie Ehre abzusprechen , der möglicherweise unschuldig ist .

Schutz der Ehre .

Der nationalsozialistische Ehrschutz und seine Durchführung .

Dienstag , 13 . Oktober 133 ^
l* " ’....... ..... "

D
zum Weihnachtsfest gebracht . Viel Segen wurde gewirkt
durch die Versammlungen und noch heute hört man
Heilsarmee gerne ihre Lieder singen . Auch im Dritten
ist die Heilsarmee eine Trägerin von Glaubenskräften , Mi
sie im Volk wecken , pflegen , und zur Tat lassen werden wig .

— Der Reichsbund der Deutschen Schwerhörige » , 6 . « •
'

Ortsgruppe Wiesbaden , hielt am Sonntagnachmittag in w
„ Wartburg

" eine öffentliche Werbeversammluna ab , zu W
alle Schwerhörigen eingeladen waren . Nach BegrüßmW
warten von Pfr . Rumpf und Gaubundeswart Schiebet
sprach Reichsbundesleiter Geh . Rat Prof . Dr . Suckro »
Berlin , über die Aufgaben des Reichsbundes der Denkst
Schwerhörigen . 1933 wurde er unter Mitwirkung M
NSV . aus fünf Schwerhörigen - Verbänden gegründet M
umfaßt heute 32 Gaubünde mit Ortsgruppen an viele .
Orten . Er will den Schwerhörigen aus Vereinsamung j ,
die Volksgemeinschaft überführen , ihm den Nationalsozialis¬
mus nahebringen , gemeinsamen Kampf fuhren gegen die D
sonderen Nöte der Schwerhörigen . Die Fürsorge erstreckt W
vom Kind bis zum Greisen , umfaßt Jugendpflege , SchuluH
Berufsberatung , Arbeitsvermittlung , Ehe - und Rechts
beratung , Gesundheitslehre , Beratung in Rentensachen , Be¬
schaffung von Hörgeräten u . a . Die Ortsgruppen bieten in
ihren Beratungsstellen Rat und Hilfe . Es werden veranstal¬
tet : Absehkurse , Wanderungen und Besichtigungen : Bei -
mittlungen des gesprochenen Worts durch Vielhörer , Radio -
Übertragungen , gesellige Zusammenkünfte , seelische ErbA
ungen durch besondere Gottesdienste . So bietet bei Zu¬
sammenschluß große Vorteile unb dient dem gemeinsame .
Ganzen . Auf Grund der mit großem Interesse verfolgte «
Darlegungen des Redners erfolgte eine ganze Zahl
Anmeldungen . Die Veranstaltung war von MusikvortrSgeK
umrahmt .

— Eine Schule feiert ein Fest . Kürzlich kamen Lehre ;,
Schüler , Eltern und Freunde der Öberrealschule W
Zietenring zu einem Nachmittag der KameradschaftM
summen . Nach einem einleitenden Musikstück des Schiilei -

orchesters wurden turnerische Vorführungen gezeigt , die bch
den Zuschauern reges Interesse erweckten . Zunächst sah man
eine vortrefflich geleitete Körperschule , dann in guter
turnerischer Haltung ausgeführte Übungen am Barren uni
am Pferd , Fecht - unb Boxvorführungen . Die größte

Spannung unb Aufmerksamkeit galt einem lange hin uni

herwogenden Faustballwettspiel zwischen Lehrern und

Schülern , woraus letztere als Sieger hervorgingen . Füi
allerlei Unterhaltung war gesorgt worden . Ein Raritäicn -
kabinett , ein Kasperltheater und allerlei Buden übten große
Anziehungskraft aus . Ein Fackelzug beschloß das in all «
Teilen wohlgelungene Fest .

begeben mußte .
— Nächtlicher Brand . Die Feuerwehr wurde heute um ।

Mitternacht nach der Dotzheimcr Straße gerufen . Dort wo
'

die Isolierung der Lichtleitung am Holzeingangstor eine » ।

Kohlenlagerplatzes in Brand geraten . Die Feuerwehr oc - '

feittgte schnellstens die Gefahr , so daß die Flammen nicht a »! -i

das Lager übergreifen konnten .
— Hohes Alter . Herr Karl Krombach , Schwalbacher 1

Straße 56 . wird am 13 . Oktober 85 Jahre alt . —

Ernestine Wahl , Blücherstraste 11 , feiert am 14 . d .

ihren 91 . Geburtstag .
— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 14 . DttobeM

Mathias Merten und Frau , geb . Steinheimer , Gärtnerei » z

befitzer am Kleinfeldchen .
— Jubiläum . Am 13 . Oktober begehen die Ehcleutt

~
rau Lina , geb . Klippel , Johann ^ ' i

— Vorübergehend geschlossen . Wie die Städtische Presst » ,
stelle mitteilt , ist das Volksbad an der Roonstraße wcge ^
Instandsetzungsarbeiten vom 14 . bis einschließlich 23 . OktobA
geschlossen . Dem Publikum stehen während dieser Zeit
Volksbäder am Adolf - Hitler -Platz unb an bei Rheinstram
zur Beifügung .

— Der Reichskoloniolbuud veranstaltet am 14 . d .
im Saale der DÄF . einen öffentlichen Vortragsabend .
Lemmöl spricht über „ Die deutschen Kolonien von 1 » »

bis zur Gegenwart "
,
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StadtnachvicMen

Vereinheitlichung des höheren Schulwesens .

Anstatt zn , Reichsresorm des Schulaufbaues .

Auf die wichtige Frage der kommenden Vereinheit¬
lichung tm höheren Schulwesen wird im „ Deutschen Ge¬
meindetag

"
hingewiesen . Der Erlaß des Reichserziehungs¬

ministers , dessen Bedeutung sich schon durch seine Datternng
vom Geburtstag des Führers kennzeichnet , dürfte als Auf¬
takt zur Reichs re form des Schulaufbaues an¬

gesehen werden . Der Erlaß verordnet , wie weiter ausgiführt
ast , vorbereitende Schritte für eine äußere Umstellung

"
des

B
Bildungswesens im Sinne einer großzügigen Ber¬

it l i ch u n g . Er bestimmt zunächst , daß von Beginn
uljahres 1937 ab an sämtlichen höheren Schulen im

Bich
( ausgenommen nur die Gymnasien für Junge 1)

lglisch die erst « , und rote man wohl hinzufügen dürfe ,
h Hauptfremdsprache fein soll . Darüber hinaus

jaber trifft der Erlaß bereits die ganz grundlegende Ent -

scheibung , daß cs im zukünfttgen höheren Knabenschulwefen

Der Arbeiter der Strin und der Faust ,
seinen Beruf für das Volk ausübt , will ... .......
Winterhilfswerk 1936/37 für all die , die noch Not und Hunger
kennen , einsatzbereit sein . Wo in der Welt gibt es noch
einmal ein Beispiel , daß Millionen von Arbeitern sich in
ihrer Freizeit für das Wohl ihrer Mitmenschen einsetzen ?
Gleich , ob Bettiebsführer ober Ingenieur oder der in der
Fabrik beschäftigte Arbeiter — sie sind eins . Sie kennen die
Parole des Führers und folgen gerne . Ihm verdanken sie
heute ihr inhaltsreiches Leben , ihm verdanken sie heute alles ,
als Arbeiter dieses schaffenden Bolkes sehen und schauen zu
dürfen . Der Führer hat ihnen bas gegeben , was man ihnen
mit Unrecht vorenthalten hat . Es ist ein mächtiges Bekennt¬
nis zum «« ihrer , zu feiner Arbeit , wenn es heißt , die
schaffende Front , bte Arbeiter ober bie Soldaten stehen im
Kampf für das Winterhilfswerk .

Der Arbeiter hat bitter empfinden müssen , was es heißt .
Hunger zu haben , Not und Elend mitzumachen ; er will mit
ehrlichem , freudigen Herzen feine Kräfte für diese Sache
dem deutschen Volke zur Verfügung stellen . Die Arbeiter¬
schaft will an diesem Tag nicht nur dem deutschen Volke ,
sondern der ganzen Welt zeigen , wie stark sie heute nach
knapp vier Jahren ausgertchtet ist , und daß sie nur von
dem einen beseelt ist , dem Volke , in dem sie bebt , in fried¬
licher Arbeit zu dienen .

Und so wird im Gau Hessen -Nassau die erste Reichs¬
straßensammlung von Erfolg sein und zeigen , daß die ganze
Arbeiterschaft für diese Sammlung zur Stelle ist . Der
Arbeiter wird am 17 . und 18 . Oktober dich auffordern , deut¬
scher Volksgenosse , zu opfern , damit die Gemeinschasts -
leijtung , die der Führer von uns fordert , von Erfolg ge¬
krönt ist .

Spendet alle am 17 . und 18 . Oktober dem Arbeiter das
Opfer für das Winterhilfswerk .



Sport in der Feuerwehr . Im Löschzug Bierstadt gehört
der Sport zu einem wesentlichen Bestandteil der allgemeinen
Ausbildung . Mit welcher Lust und Liebe man hier bei der

Sache ist , bewies die Teilnahme am Wettbewerb um das
SA .- Sportzcichen , das von den meisten Teilnehmern er »

rangen werden konnte . Anläßlich eines demnächst ftattfinden -
den Kameradschaftsabends wird Hauptbrandmeister A . Stem¬
berger den erfolgreichen Kameraden das SA .- Sportabzeichen
überreichen . — Die neue Alarmsirene , die auf dem
Dache des hiesigen Rathauses errichtet wurde , wird jetzt alle
vierzehn Tage , Samstagnachmittags , ertönen , damit die Ein¬
wohnerschaft das Signal kennenlernt .

Die öffentliche Waage am hiestgen Rathaus wurde in
den letzten Tagen einer Reparatur Unterzogen . Ttzr gesamte
Unterbau wurde neu hergestellt . 3n den nächsten Tagen
wird die Waage wieder der allgemeinen Benutzung frei -

gegeben . *

Brbenbeim ,

Ortsbauernschaft . Ein einmütiges Bekenntnis zum
Opferwillen bekundeten die Erbenheimer Bauern über das

Winterhilfswerk 1936/37 . Die eingehenden Spenden
an Kartoffeln und Getreide sollen auch in diesem Jahr ge¬
meinschaftlich abgeliefert werden . Zu diesem Zwecke wurden

vom Ortsbauernführer Einzeichnungslisten ausgeteilt .

Führerlager des Jungvolkes
durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger eröffnet .

Friedberg , 12 . Okt . Das erste große Führerlager des
Deutschen Jungvolkes des Gebietes Hessen -Nassau , das etwa
600 Jugendführer in der Zeit vom 11 . bis 18 . Oktober in
den Mauern Friedbergs Bereinigt , wurde in einer nächt¬
lichen Feierstunde an dem Wartturm , dem wuchtigen Wahr¬
zeichen Friedbergs am südlichen Stadteingang von Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger persönlich eröffnet . Der
Gauleiter ermahnte die Pimpfe , als jüngste Eefolgsmannen
des Führers zu dem hohen Gesetz der Treue zu stehen . Die
Feierstunde wurde umrahmt von Wechselreden und Liedern
von Teilnehmern des Führerlagers , die von dem Willen der

jungen Eefolgsmannen kündeten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 e eiten
und » Das Unterhaltungsblatt

"
.

itog , 13 . Oktooer 1838 .

Die Winterschlacht begann .

Der letzte Sonntag sah das ganze deutsche Volk

wieder einmütig an der einzigen großen Tafel , die

- W Eintopf trug . — Das Cintopfessen vor dem

Berliner Rathaus . Man sieht den Berliner

Polizeipräsidenten , Gras Helldorf , und den

Reichsbeauftragten für das Winterhilfswerk ,

Hilgenfeldt . (Preffephoio , K .)

;v — Verein der Künstler und Kunstfreunde . Walter

ßsesekinq spielt im ersten , am Freitag , 19 % Uhr , statt -

Bnben Konzert Werke von Bach , Mozart , Schumann ,
hmin und Liszt . — Alle Konzerte des Vereins finden jetzt
FResidenz - Theater statt .

ff — Deutsches Theater Wiesbaden . Am Mittwoch gelangt
r Stammreihe D Walter W . Goetze

' s erfolgreiche Operette
Adrienne

"
zum ersten Male hier zur Aufführung . Die

stsetzung ist folgende : August der Starke : Viktor Hospach ,
Mtz von Sachsen : Otto Scheid ! , Anna Iwanowna : Lilly
Mtzi , Graf Keyserling : Helmut Wiedermann , Bestuschefs :
«tnz Laube , Larsdorf : Vogislav von Heyden , Adrienne :

vrga Mayer , Fleury Arno Aßmann , Iwan Poppowitsch :
miid ) Schorn , Graf Brühl : Gustav Albert , Baron von
fchel : Arthur Schettler , Page : Inge Albert , Offizier : Carl
Enfler . Inszenierung : Hans Springer , musikalische Leitung :

^ ard Tanner .
. — Kurhaus . Das Sinfonie - Konzert des Städt .
Dorchesters am Donnerstag dieser Woche steht unter

8tung von L . M . E . Arntzenius , dem bekannten

Mndischen Komponisten und Musikschriftsteller . Das Pro -

ramm sieht vor : Beethoven : Ouvertüre zu „ Egmont
"

,
Äussy : Iberia , Respighi : Fontane di Roma , und Brahms :

■Sinfonie .

Aus der Bauern - und Wiuzerarbeit . Die Kartoffelernte
7 " eine gute Mittelernte — ist beendet , mit dem Einbringen
« r Runkel - und Zuckerrüben ( letztere werden hauptsächlich
’fcm Zehnthof angebaut ) wurde begonnen . — Die Fxüh -

kraubenlese hat ihren Abschluß gefunden . Mengenmäßig
der Ertrag sehr gut , die Qualität jedoch nur mittel .

Fr »auenstein .
" /t

Eeneralverkammlung des Wiozeroereius . Am Sonntag «
" » end hielt der Winzerverein Wiesbaden -Frauenstein in der

Mnzerhalle seine Generalversammlung ab . Zum Schrift -
Rrer wurde Johann Ott , und zu Stimmzählern Franz
» urkhardt und Peter Joseph Martin ernannt . Sodann wurde
? e Bilanz vorgetragen und der Rechnungsbericht abgelegt .

Umsatz hatte im abgelaufenen Geschäftsjahr 88 296 .43

betragen . Es waren 14 918 Liter Wein verkauft worden ,
« e einen Erlös von 14 583 RM . brachten . Die Bilanz wurde
Stimmig genehmigt , und Vorstand , Auffichtsrat und
Rechner Entlastung erteilt . Die satzung - gemäß ausscheiden -

Vorstandsmitglieder Joh . Ott 2 ., Adam Klepper und

Sinz wurden einstimmig wiedergewählt . Als Ersatz für
®as ausscheidende Aussichtsratsmitglied Peter Jos . Burk -

Krdt und das verstorbene Mitglied Peter Schmelzer wurden
Peter Jos . Martin und August Unkelbach gewählt . Der Rein -
$ ® inn soll dem Reservefonds gutgeschrieben werden . Den
DEgliedern wurde das Ausschneiden von Trauben vor der
Skiniete verboten . Die Weinlese soll so lange als möglich
Anausgeschoben werden , um die Qualität zu verbessern ,
? enn auch anderseits die Quantität sich etwas durch die
chlulnis verringert .
K Was die Kartoffelernte lehrte . Die Frauensteiner
Atzdwirte , welche die neuen gutsortierten und von nam -

Fpen Fachleuten empfohlenen Kartoffelsorten als Saatgut

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Platzkonzert . Zur großen Freude der Bevölkerung fand

Wjmlich des Eintopflonniags in den Friedensanlagen ein

Platzkonzert der Standortkapelle statt , welches großen Bei¬
fall Tanb .

Meisterprüfung . Vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission bei der Handwerkskammer haben die Tüncher
und Anstreicher Ludwig und Wilhelm Klubberg aus
Mesbaden - Biebrich ihre Meisterprüfung mit gutem Erfolg
bestanden .

Hohes Alter . In geistiger Frische begeht heute , Dienstag ,
Krau Juliane Werner , geb . Seif , Mainzer Straße 17 ,
ihren 80 . Geburtstag . Sie ist jetzt 56 Jahre verheiratet und
konnte vor sechs Jahren mi tihrem Gatten die goldene Hoch¬
zeit feiern .

Eleisumlegung . Vor dem Schloß wird zur Zeit infolge
Gleisumbaustelle und der damit verbundenen Arbeiten

Verkehr durch Umjttigen aufrecht erhalten . 2n einigen
-i-ttgen dürften die Arbeiten fertig gestellt sein .

jftaBlerstein ,

Wiesbadener Tagvlatt

verwendet haben , konnten mit dem diesjährigen Ertrag sehr
zufrieden fein , während diejenigen Bauern , die alte Sorten
setzten , von dem Ertrag enttäuscht wurden . Diese Erfahrung
zeigt , wie wichtig die gerade heutzutage so betonte Sorten¬
auswahl für den Ertrag ist .

Die Eintopf - Sammlung wurde durch die Politischen
Leiter durchgeführt . Ihr Ergebnis ist als sehr gut zu be¬
zeichnen .

Spielerglück . Die Frauensteiner Lotterie - Spielgesell -
chaft hielt am Sonntagabend in der Winzerhalle eine Ver -
ammlung ab zur Abrechnung über die letzte Ziehung , von
icr ein Gewinn von 500 RM gebucht werden konnte . Der
Gewinn wurde teils in bar ausgezahlt , teils in einem guten
Trunk angelegt , um den Winzern zu helfen , ihre Fässer
für die neue Ernte zu leeren .

Dotjhetm ,

Siegerfeier und Rekrutenabschied des Turnvereins 1848 .
Im gutbesetzten Saale seines „ Turnerheims

"
hielt der Turn¬

verein 1848 seine diesjährige Siegesfeier ab . In seiner Be¬
grüßungsansprache verbreitete sich Turnbruder Otto Lichey
über den turnerischen Gedanken und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß sich das Turnen unter der Vereinsjugend zukünf¬
tig immer mehr ausbreiten und vervollkommnen möge . Ein
Festspiel „ Aus Knechtschaft und Freiheit

"
, das von Turnern

und Turnerinnen in verschiedenen eindringlichen Bildern
gestellt war , zeigte den Kampf der deutschen Jugend um ein
höheres Ziel . Als Sprecher betätigte sich Turner Fritz Geis .
In den Übungen am Barren zeigten Turner und
Turnerinnen ihr gutes Können . Ein von den Turnerinnen
vorgeführter Reigen mit den fünf Olympischen Ringen tief
Erinnerungen an die Weltspiele wach , auf die Turnbruder
Lichey bei der Siegerehrung mit kurzen Worten einging ,
wobei er das gute Abschneiden unserer Olympia -Turner
würdigte . Sodann wurden die Sieger des Jahres 1936 be¬
kanntgegeben . Der Turnverein konnte auf dem Feldberg , der
Lorelei und dem Kreisturnfest beachtliche Erfolge erringen .
Auch die Vereinssteger aus dem am Sonntagvormittag statt -
gefunbenen Vereinsturnen wurden entsprechend geehrt . Dem
Oberturnwart Karl Weis wurde für seine große Mühe¬
waltung der Dank des Vereins ausgesprochen . Tanzunter¬
haltung bildete den Abschluß des harmonisch verlaufenen
Abends .

Die Ortsgruppe Dotzheim der 89er unternahm mit 42
Teilnehmern eine Omnibusfahrt zu dem Treffen ihres Re¬
gimentsverbandes nach Bad Homburg o . d . H . Die Fahrt
durch den herbstlichen Taunus wat sehr reizvoll . Die Wieder¬
sehensfeier mit den Regimentskameraden gestaltete sich für
alle zu einem kameradschaftlichen Erlebnis .

Hohes Alter . Heute Dienstag feiert Frau Luise
Rossel , Wwe ., Obergasse 3 ihren 80 . und Frau Hedwig
Laux , Wwe .» Karl - von - Üinde -Straße 8 ihren 75 . Geburts¬
tag .

Sonnenberg ,

Das 71 . Stiftungsfest des MSB . „ Semüthlichkeit "
hatte

wieder sehr zahlreiche Gäste in den Kaisersaal gelockt . Ver¬
einsführer Steinerner hielt einleitend eine Ansprache , die
eine umfassende Würdigung des deutschen Männergesangs
und dessen weltanschaulicher und künstlerischer Aufgabe dar¬
stellte . Nach dem Vortrag des Chores „ Weihe des Gesangs

"

wurde eine Reihe verdienter Mitglieder ausgezeichnet . Für

10jährige Mitgliedschaft wurden geehrt die Sangesbrüder
Fill , Dörr , Wintermeyer , Eunkler und Löffler . Sanges »
kruder Rud . Bach ( Schützenhaus ) , der 25 Jahre dem Ver¬
ein angehört , erhielt den Sängerbrief des Vereins . Sanges¬
bruder E . Herborn erhielt für 40jährige Dereinstreue
die goldene Ehrennadel und ebenfalls den Sängerbrief des
Vereins . Die Mitglieder , die im vergangenen Jahr keine
Probe versäumt hatten , erhielten ein besonderes Lob für
ihre Pflichttreue . Ganz besonders hervorgehoben muß der
Sänger Otto Kratz werden , der 9 Jahre hintereinander keine

einzige Probe versäumt hat . Der bunte Abend nahm in der

Vielftitigkeit des Gebotenen einen harmonischen und fröh¬
lichen Verlauf . Die Kapelle Trost und ihr unvergleichlicher
Ansager , Kapellmeister Trost , war unermüdlich . Der Verein

fang mehrere Chöre unter Leitung von Ehrenchormeister
Stillger , die Turnerinnen der Turnacmeinde erfreuten durch
ihre anmutigen Darbietungen , und nicht zum wenigsten
hatten die beiden Solisten Karl Geist und Walter Christ mit

ihren Eesangsvorträgen Anteil an dem Erfolg des Abends .
Herr Willi Dietrich bewährte sich als sicherer Begleiter . Eine

ganz besondere Überraschung hat die Vereinsleitung den

Gästen mit dem Auftreten der Humoristin Zymbrinella be¬
reitet . Zwischendurch wurde flott getanzt .

Bierstadt .
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Deutsche Wertarbeit
und Formschönheit -

der Mantel
der anspruchsvollen Dame -

die Qualitäts - Marke
von der man spricht !

M
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M
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MÄNTEL
erhalten Sie in allen
modisch . Sportformen ,

Raglan,Herrenform,m .

Rings -oder Rückengurt
in englisch . marengo ,
käme ! naturu .marine ,

gediegen verarbeit , für

3642W
und höher

WIESBADEN

LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE
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Etwas Neues !

Kirchgasse 72

Morgen letzter Tag !

O

4 .00 6 . 15 8 . 30

Etwas Neues !

Thalia

SCAIA

Paul Hörbiger - Hans Moser

Hans Richter - Trude Marlen

Heinz Salfner - Paul Henckels

Ein Lustspiel , bei dem das

Gelächter kein Ende nimmt

Szenen von so köstlicher
Komik , daß die Lachmuskeln

kaum zur Ruhe kommen .

VARIETE - THEATER

Morgen Mittwoch 4 Uhr

„ Der Nachmittag

führt btt nein «
QT Anzeige im Wiesbadener Tagblati

JFA - PALAST
2 Wlärchmtaoe I

Mittwoch , i4 . okt . Mi -

Donnerstag,15 . okt [ ™ £ ^
Das herrliche Märchen von

9 Attraktionen 9
Karten nur 20 H Gedeck 50 $

Tägiich abends 8 *5 Uhr
Karten 40 , 60 , 80 , 1 .20

Viel Vergnügliches um ein

verrücktes Hotel

Hänsel u . Gretel
Das Grimm ’sche Märchen im
Tonfilm (6 entzückende Akte )
Programmfolgei
1 . Ufa - Tonwoche
2 . Wettlauf der Waldtiere —

Was die Eiche rauscht
( Farbton )

3 . Lausbubenstreiche
( Lachschlager )

4 . Hampelmanns Traumfahrt
5 . Hänsel und Gretel

_______
Auch der Erwachsene wird
an seine Jugendzeit erin¬
nert inmitten der froh .
Kinderschar , welche mit
rotglühenden Wangen das
liebliche Geschehen auf
der Tonfilmwand verfolgt »

Kleine Preise :
Kinder 0.30 0 .50 0 .70 1.00
trwachsene 0.50 0 .70 1.00 1.20

lor erkauf an der Tageskasse

der Hausfrau “

mit dem großartigen

SdilaBer- Pregramfli

Ufa Palast

vergaß 1
(Berliner Presse )

. . . ein Film , von dem man noch sprechen
wird , wenn man zehn andere längst wieder

( Letzte RostQ

CHARLES LAUGHTON ^
CLARK GABLEÜ
FRANCHOT TOM EU
REGIE : FRANK LLOYDS »

--- diesmal bei

Gustav Fröhlich

Lida Baarova

Harald Paulsen

Theodor Loos

in dem spannenden Gesellschattsfilm der Ufa

Die - .

Donnerstag letzter Tag !

400 4II g30

— das ist unsere Devise !

Und der Erfolg bestätigt unsere Bemühungen !

Wieder

=== = = Rekordbesuch = = = ==

mit dem Reiz seiner zauberhaften exotischen
Landschaft gibt den einzigartigen Hintergrund

für diesen Millionemilm

3 Darsteller von Weltruf
lassen mit überzeugender Gestaltungskraft den vielgelesenen

Roman zur Wirklichkeit werden .

JedcWodre crn neuer

großer Ufa SdiiaaeiT

Morgen Erstaufführung
in deutscher Sprache

Walhalla

Ein Metro - Goldwyn - Mayer - Film , nach dem Roman der St
„ Berliner Jllustrirten "

» Meuterfahrt K

*. tw

W } W

kW
- ■

imMsbMnerragdlaM
arbeiten für Sie ! IM

dem größten Geiger von

In Rom und an der Riviera wurde diE

spannende Film aus der internationalen

„ großen Welt “
gedreht !

Etwas Neid
Feldstraße 24 .

00000 — 000

la Rheiuvsiilztr
Sveiielartosfel .

Ztr . 3 .30 RM ..

A ort ellh arte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer Im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ s
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Mo ritz str . I

Die Liebe des

Mabaradsdia
Der große

deutsch - italienische Gemeinschaften ®

mit

Gustav Dießl
Isa Miranda

Vasa Prihoda
der hervorragendste Geiger unserer Zei !

Rudolf Carl Hilde v . Stolz

Attila Hörbiger

Der erste Film mit Vasa Prihod ^

Ab heute ! I

Deutsch -! uni

Etwas Nau

Olympia - Ä *

zeigen ab heute :
'
.̂ 3

OasHeimäniich
„ Nee , nee was es nich alles sih,

mit den

3 lustigen Gssellen ausKöl
Großes Beiprogranu
Anfang : Wo . 4 , 6 15 , gj
So . 2 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .40 Ü)

Eine überraschungsvolle zauber¬

haft - heitere Filmkomödie um zwei

Verliebte , die es nicht sein wollen ,

um eine Scheinehe , die keine ist ,

um eine Millionenerbschaft und

eineDiva . Ein reizendes Spiel um

Liebe und Eifersucht mit vielen

Hindernissen und Zwischenfällen

das ist der Inhalt des Films

Mein Welle
meine Wu

in dem

Annabella
die Künstlerin von Weltruf mit

Jean Murat

die Hauptrollen spielen .

Ein entzüekendesLnstspiel , das Sie

nicht versäumen sollten .

Wir zeigen den Film
in deutscher Sprache

Film - Palast
Wo . : 4 .00 , 6 . 1 » , 8 . 30

Preise : - . 50 - . 75 1 .00 1 . 25 1 . 50

____ = = = = =

Capitol
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Frontkameradschaft ist unzerbrechlich

iesgftf

Verkauft !

lusik - und Vortragsabende .

!e .

13788

und Umgegend

tsffl »

Staatliche Lotterie - Einnahme

Man braucht seine Zeitung ,

sonst kommt man überall zu spät

Zurück .

Frauenarzt

Dr . Schneider
Wilhelmstr . 42 , 11 — 12 , 3 — 4 .

gen Bestehens des ruhmreichen Regiments in zwei Jah¬

ren in Wiesbaden statt .

Todesfälle in Wiesbaden

Otto Greunus . Poitdirektor i . R .»

. 60 I .. Weinbergstr . 5 , f 9 10 .
Wally Lehmann , geb . Richter .

54 I .. Eckernfördeitr . 1 . t 9 . 10 .
Benno R - st - ily . Hauotmann i . D .

73 I ., W .- Sonnenberg . t 9 . 10 .
Tbekla Rufer , geb . Bott , 6a 3 . .

Herderstrahe 33 , t _10 . 10 .
Wilhelm Thon . Tuncherinerster .

73 3 .. Seerobenstr . 7 . t 10 . 10 .
Adolf Schönfeld , Bankbeamter r .

R . 72 3 .. Meinstr . 105 . t 10 . 10 .
Emil Pfaff , Invalide . 61 Jahre ,

Adlerstraße 83 . t 11 . 10 .
Theodor Hartmann , Invalide .

58 Jahre . Roonstr . 5 t 11 . 10 .
Marie Rötscher . geb Bockle .

Witwe . 69 Jahre . Scharnhorst -

strabe 40 , t 11 . 10 .
Cbriftovb Dengel , Kaufmann .

71 I .. Kirchgasse 24 , t 12 . 10 .

W . - Biebrich .

Christian Nickel , Wäschereibesitzer .
69 Jahre , Frankfurter Str . 12 ,
t 9 . 10 .

Auguste Wahnsiedler , geb . Belte .
Ebefrau . 59 Jahre . Wiesbadener
StroSe 59 . + 11 . 10 .

Karoliue Kimmel , geb . Krmpel .
Ebefrau . 69 Jahre . Hevven -

heiiner Straße 8 , t 12 . 10 .

5 , 8.35
i .4ouä

Macht

die Haut
mattu . zart

Vorzüglich als

Puderunterlage

idoä ^

deutt

dies8 ’

iale °

Abend leitete der Bezirksfuhrer , Oberstleutnant <t ® -

Schmidt . Kamerad Oberieglerungs - und Obermedizinab

rat Dr Schrader sprach in außerordentlich fesselnder
km- n - über Wehrfähigkeit und Rasse

"
. Der Redner ent¬

wickelte die Bedeutung der erbbiologischen Einstellung des

neuen
^

Staat ^ für Volksgemeinschaft und Vaterland für

« nne und Familie für Wehrkraft und Zukunft des deut¬

schen Volkes und zeigte an vielen Beispielen und $ er =

nur eine solche Bewertung der großen lebens -

Lcktkaen Fragen unseres Vaterlandes die Kraft gibt , aus

Deutschland zu hoffen . Rach dem dienstlichen

Teil
'

des AbÄs blieben die alten Soldaten noch brs

Mitternacht kameradschaftlich zusammen .

'
4711

' Puder
In 12 pastellzarten

Tönungen
Von 50 PTg . bis M 2 .-

Zwanzigtausend in Trier .

Trier , 12 . Ott . Der große Frontsoldatenaufmarsch , der

am Sonntag in der westlichsten Stadt Deutschlands , Trier ,

stattfand , war die erste große Soldatenkundgebung seit der

Wiederherstellung der Wehrfreiheit und der Remilrtarisie *

rung unseres Grenzgebietes . Über 20 000 Frontsoldaten ,

Kriegsopfer und Kriegshinterbliebene aus dem Westmarr -

Gau Koblenz - Trier sowie aus dem Saargebiet waren tn

Trier zusammengeströmt . Außerdem waren mehrere hundert

auslandsdeutsche Frontkameraden aus Luxemburg sowie dem

übrigen Ausland anwesend . In elf großen Sonderzugen

sowie 150 Eroßkrastwagen waren die auswärtigen Besucher

nach Trier befördert worden . Allein das Saargelnet stellte

9000 Teilnehmer . Je zwei Sonderzüge hatten Teilnehmer

aus dem Hunsrück , der Eifel und dem Hochwald gebracht .

Am Samstag versammelten sich die bereits in Trier an¬

wesenden Gaste mit der Trierer Bevölkerung zu einem großen

Kameradschaftsabend in der Stadthalle . Der Sonntag wurde

mit einer Heldengedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof ernge -

leitet . Vormittags um 11 Uhr fand dann der große Auf¬

marsch der 20 000 auf dem Palast -Platz statt . In zahlreichen ,

mit Fähnchen und Girlanden geschmückten Kraftwagen des

NSKK . wurden die schwerkriegsbeschädigten Teilnehmer zum

Festplatz gebracht . Eine große Reihe von Ehrengästen war

^
Jm Auftrage des Gauleiters Simon nahm Eauleiter -

stelloertreter Reckmann die Weihe einer Anzahl steuer
NSKOV . - Fahnen vor . Nachdem die neugeweihten

Fahnen entrollt waren , ergriff als letzter Redner der Haupt -

qeschäftsführer des NSKOV . Liebel -Berttn das Wort . Nach

der Kundgebung marschierten die Verbände und Formationen

in zwei großen Säulen zur Städt . Sparkasse , wo der Vorbei¬

marsch abgenommen wurde . Besonderen Beifall und Hände¬

klatschen wurde von der Bevölkerung den Gruppen der ans -

landsdeutschen Frontkameraden zuteil .

E . KERM l
Wiesbaden / Adelheidstraße 28 7

Ecke Adolf saliee / Teleton24231

| L Wiedersehensfeier ehemaliger 80er

in Bad Homburg .

e - -
gjj Homburg , 12 . Ott . Bad Homburg stand am Sams -

fe- a mü ) Sonntag im Zeichen der ehemaligen Angehörigen

Füsilierregrments ( KurheMsches ) Nr . 80 und seiner
WtAormationen . die ihre Wiedersehensfeier abhielten .

T -e 5to6t , in der bis 1914 das 3 . Bataillon des Regiments
^ bsnison lag , hatte reichen Flaggenschmuck angelegt . Von

sicher waren die alten Achtziger gekommen , um im Kreise

tei Kameraden alte Erinnerungen aus den ruhmreichen
gEgar -ites Regiments auszutauschen und ein paar frohe
' Stunden miteinander zu verbringen . Die ehemaligen

Kommandeure und höheren Offiziere waren — soweit ste noch

Mser den Lebenden weilen •— fast alle erschienen und die
'

« reude , mit der die Leute ihre alten Vorgesetzten begrüßten ,
: 2tflI das beste Zeichen für eine alle Schranken überwindende ,
- lu den Schlachten des Weltkrieges geschmiedete echte Kame¬

radschaft .

£ Am Samstagabend sand im Kurhaus ein Kamerad -
" Ichastsabend statt , zu dem auch die Vertreter der Partei

,« d der Behörden , sowie eine Abordnung der Traditions -

D^ pagnie des Regiments erschienen waren . Der Sonntag
dann im Zeichen der Gefallenenehrung am

^ Wkinal in den Kuranlagen , der feierlichen Weihe der

Löhnen des Verbandes und der Ortsgruppe Gießen und vor

Bßt Dingen im Zeichen des F e st m a r s ch e s durch die

.. Stadt und des Vorbeimarsches an dem Ehrenführer des

A ^ imentsverbandes . Generalmajor Behring , und der
^ Lltmherrin der Wiedersehensfeier , der Landgräfin

^üon Hessen . Unter den Gästen befand sich auch der heute
^Währige Oberstleutnant Freiherr Hilmar von Zedlitz -
--Rrukirch , der selbst in diesem hohen Alter noch die Reise auf
k« ch genommen hatte , um im Kreise der Kameraden verweilen

M tonnen . Im ganzen dürften mehr als 3000 ehemalige

Achtziger an der Wiedersehensfeier teilgenommen haben .

Mas nächste Wiedersehenstreffen findet anläßlich des 175jähri -

:? ■* „ China kämpft um seine Zukunft ." ( Ein Vortrag im

urhaus .f Stets fesselnde Probleme des Fernen Ostens

handelte Dipl .- Kaufmann Walter Brandt mit einem

chtbildervortrag im Kleinen Kurhaussaal „ China kämpft

n seine Zukunft "
. Der Redner konnte persönliche Reise -

lrbnisse und Erfahrungen zugrunde legen , daß seine Dar -

sangen derart um so frischer und lebensvoller wirkten . Das

ötgesteckte Thema ließ sich während der zur Verfügung

tzenden Zeit natürlich nur in Einzelfragen streifen ; den

Katt machte eine kurze Skizzierung der stark in der Tra -

ßion verhafteten altchinesischen Kultur , wir hörten an -

ft« tzend von interessanten Gebräuchen und Überlieferungen

Köstlichen Volkslebens . Das vorwiegend Ackerbau be -

pbende Reich mit seiner meist ländlichen Bevölkerung be¬

ugte ursprünglich ausgesprochene Binnenwirtschaft , erst

sstch europäische Einflüsse in den Hafenstädten gewann der

« delsverkehr seinen Auftrieb . Mit steigendem Eindringen
» Fremden aber wuchs auch ( wie im Innern die revolutio -

ite Bewegung ) nach außen hin der national - chinesische Ee -

Nach dem Sturz des Drachenthrons wurde Sunyatien

Mekanntlich der Reformer und erste Präsident der chinesischen
Mepublik,

'
unter ihm vertiefe sich aber zugleich der alte

Megensatz der nördlichen und südlichen Provinzen . Bolsche -

WMstische Agitation Räuberunwesen , Naturkatastrophen und
^ Hungersnöte , dazu die Machtkämpfe ehrgeiziger Generäle

Mschufen nach Sunyatfens frühem Tode schlimme Wirren ,
Wapau benützte die Gelegenheit zur Besetzung weiter Gebiete ,
DWe sich von Nordwesten her Rußland in der Mandschurei

»orzüschieben versuchte . Da unternahm Marschall Tschiang -

Weischek sein großes Werk inneren Neubaus und nationaler

Einigung . Die von ihm begründete „ Lebensbewegung
" be -

müht sich um die Wiedererweckung des alten konfuzianischen

gpmiHBHHMllllllM
Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
E ; . für Mainz , Wiesbaden

Lose - Verkauf und Versand zur PlCllB » ' SttddCUt $ chei ! Klassen - lOtturiC .

Schon für 3 RN » monatlich kann man 100000 RH « gewinnen . Auf5 Klassen

« verteilt 343000 Gewinne von über 07 / 2 Millionen . Alle Gewinne sind ein -

$ kommenstauerfrei ! Lospreis je Klasse : Vs = 3 . -, V « = 6 . -, V - = 12 . -, Vi - - 24 . - RM .

I » . , , nn , , , , Amtliche Pläne kostenlos
Ziehung sbsqtnn 20 . Oktober ___

Rhein - Main
^44 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

einer Beilage : Abfahrt der

. ^ ge in Darmstadt Hbf , Mainz

p; Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 4 . Okt . 1936
I bis 21 Mai 1937

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschä ten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

| Und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

Schellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagb att .

^ » HuiiiHHinnn

Gedankengutes und zugleich um lortschrtttlrche wzurle und

nationale Entwicklung . Gewaltige Aufgaben sind in An¬

griff genommen . Förderung der Verkehrswege , des Heer¬

wesens , der Hygiene , der Jugenderziehung , sogar der sport -

lichen Durchbildung . Ungeheure Bodenschätze freilich — wie

die riesigen nordchinesischen Kohlenlager — sind noch immer

ungenützt . Uber die künftige Entwicklung Ostasiens meint

der Vortragende wohl mit Recht ein Urteil nur auf lange

Sicht fällen zu können . Scharfe politische Gegensätze mögen

dort viele Jahre bestehen , ohne zur Entladung zu fuhren ,

so wird binnen Kürze weder eine Einigung mich eine oe -

waffnete Entscheidung zwischen Japan und China zu er¬

warten sein . Aber die größeren Zukunftsaussichten sieht der

Redner doch in der naturverbundenen , ursprünglichen Art

des Chinesen , als eines Volkes , das noch immer jung blieb ,

das in seiner Familientradition starke Lebenswerte tragt , das

zäh , anspruchslos und erdnah ist . So mag ( im Gleichnis des

wiedererstarkten Deutschlands ) ein ausgerüstetes China die

Entwicklung Ostasiens und das eigene Schicksal bestimmen , im

Sinne jenes konfuzianischen Lehrspruches , der besagt , daß

wirksamer als Macht die Ausdauer ist . Diese Ausführungen

wußte der Redner mit vielen Lichtbildern , den Photos inter¬

essanter Bauwerke , Kulturstätten . Landschaften und Volks -

typen zu illustrieren , durch das Anschauungsmaterial wurde

der Eindruck wesentlich erhöht , und , am Schluß konnte der

Sprecher seinen zahlreichen . Hörern für freundlichen Beifall

danken .
ls -

7Jus dem Vereinsteben .

-i- Der Deutsche Reichskriegerbund ( Kyff -

häuser - Bund ) , Kreisverband Wiesbaden - Stadt , hatte

am 10 . d . M . seinen ersten Kameradschaftsabend dieses

Winterhalbjahres in der Turnhalle des Turnerbundes . Den

Aus Gau und Provinz .

Rhein und Nahe ,

1300 Arbeitsstunden zugunsten der Spauienflüchtlinge .

- Rad Kreumach 12 . Okt . Die über 1300 Mann starke

Gefolgschaft der Seitz -Werke in Bad Kreuznach beschloß , eine

Stunde Überarbeit zu leistem Der Ertrag der Mehrarbeit

ftießt restlos den deutschen Flüchtlingen aus Spanien zu .

Eaton und Westerwald .

V Diez o . d . L . , 12 . Okt . Die für den starken Verkehr

unzulänglich gewordene alte Lahnbrücke soll durch eine

neue ersetzt werden . Die Kosten der neuen Brncke werden

etwa 300 000 RM . betragen .

Frankfurter Nachrichten .

61 Grad Kalte ! - Rekordiemperatureu für Oktober .

L Krankkurt a . 12 . Okt . 3n diesem Jahr haben sich

abnorm früh Temperaturen um den Eesrierpuntt eingestellt

tälter als in den Gebirgslagen . AN den Talern , besonder .-

im Niddatal kam es zu starker Reifbildung .
„

Zusammeustoß zweier Straßeubahnzügc .

- Srontiurt o . M „ 12 . Okt . Sonntagabend stießen au ) der

Zeil vor de Hauptpost infolge falscher Weichenstellung zwe .
• Ztraßenbahnzuge zusammen . Bei dem einen Straßenbahn .

murde
^

der Fuhrerstand zerttümmert . Zwei Fahrgaste ,

die auf der Plattform standen , erlitten Verletzungen durch

Elassplitter .

Ein Ehepaar gasvergistet ausgesunden .

- Franksurt a . M ., 12 . Okt . In einem Hause in der

Miauelstraße wurde ein älteres Ehepaar aufgesunden das

durch ausströmendes Gas bewußtlos war . Die Frau ist als¬

bald aestorben während der Mann chwer gasvergistet ins

KrankMus gebracht werden mußte . Der Rann war , als

er sich um seine bei einem Sturz verletzte Frau bemühte , aus

Versehen an den Gashahn gekommen , wobei sich dieser

öffnete .

Eine „ Großhandlung
" für gestohlene Fahrräder aus¬

gehoben .

- Limbura . 12 . Okt . In dem Kreisort Thalheim gelang

es der Gendarmerie , in Zusammenarbeit mit der Kölner

Kriminalpolizei zwei Brüder zu ermitteln , die über 30 meist

in Köln gestohlene Fahrräder verkauften . Wer die Fahrrad -

diebstähle aussührte , ist noch nicht bekannt .
___________________
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schriftl . 9lnn . u .
5 . 152 T .-Verl .

1 Zimmer

Garagen . Stall . , unter Ä . 609 an
Taflbl . - Verl .Keller

r .

Mtb . Dach , zum

Zeit » « -
3 Zimmer

7500 RM .

ll . 151 an T .- B .

>u Derrn . Arndt

zum tzpMy und Bleiches

L

Dieser ganz reine TonH

Sil

zu verm Zu bes .
ld - 12 Mr .

A - IÖOlll .

Zimmer frei
mit u . oh . Pens . .

Sck . mbl . Mans ,
mit Herd , Gas .
Wall . , sos . z . nm .
Hellmunditr . 54 ,

W

lillllllllüHlllllllifflllllllllllillil
i ofe
i L.Schell8nb8rg

'« t«

s Hofbuchdruckarei
| Wlaabadaaar Tagblati

Adolfsallee 22,1
sehr beb . möbl .

1 alias für Hartei,
I Industrie und Gewerbe
liiiiiiiiiiniininiiiiiiiiiimiiiiiii

Leer . 3 . m . W .
u . Licht zu nm .

Perfekte Packerin
für Konfektion gesucht

Gef . Angebote u . F . 150 Tagbl .«V .

Humboldtstr .
Part . ,

gesucht .
Blumengeschäft

Seipel .
Rheinstrabe 47 .

fort zu vermiet .
Taunusstr . 50 , 2

Sofort beziehbar .
Ein - oder ZweifamZ
Neubau . StttoenburgM «beite Bauart , 5 — 7 Z .
Eamve . Gort . , mit oZ
Zaül .- Bed . « verkaps ^
zu Derrn . Auskunft hml
bauleitenden ArSiteN

Kurt Hoppe , WiesbZ «
_______ Rbeinftrahe 30/

^

Taunusktr . 36 ,
Parterre .____

Möbl ^ Zimmer
a . Berufstät . so -

Möbl . Wohnung
in Billa , 1 . St . , Nähe Kurhaus ,
schöne 8i . 3 — 4 Zimmer m . Balkon
u . flieh . Wasser . Küchenraum und
Bad . 3 —6 Betten , zum 1 . 11 . od .
später zu vermieten . Auf Wunsch
Mittagellen , auch können teilw .
eigene Möbel gestellt werd . Näh .
Abeggstraße 3 , am Leberberg .

s. Metzgere
'

Vogel .
Hellmunditr . 48 .
14j . Laufjunge

mit Zubehör , v .
soliden sicheren
Mietern gesucht .
Ang . mit Preis

|
~

ilapülllikTtchesuÄe |

L KW » !lie!

dies letzte klare Weiß gibt j

erst das Spülen mit Sil ! -

Sil ist das Spezialwäsche - I
spülmittel der PersilwerkepO
es ist aber ebenso bewährt 1

als Bleichmittel wie 1

auch zum Fleckenentfernen
bei aller weißen Wäsche !

G . m . Z . Emser
Strane 44 , 3 l .

»nd Hnfehtift des Le »
werbe» trogen .

Der Verlag .

Zweites Knchenmädchen
sowie 1 Lervierfräulein
gesucht . Näheres zu erfragen im
iLllgbl . -Verlag . Fa

Bekannte seriöse Pinselfabrik sucht für den
Bezirk Wiesbaden mit gröh . Umgebung neuen

Vertreter .
Herren , die bei der einschlägigen Kundschaft
nachweislich gut eingeführt u . an intensives
Arbeiten gewöhnt sind , reichen Eilangebote
ein unter O . K . 2382 an Ala . Anzeigen -AG .,
Chemnitz . — Herren mit eigenem Wagen er¬
halten den Vorzug .

Berufst . Dame
sucht

und Lage unter . , ÜUV
150 T .- Verl . ! z . Ablösung auf

Seite 10 . Rr . 281 .

Jung . Putzfrau
Mittwoch - und

Samstagvorm .
gesucht . Erfr . im
Tagbl .-Vl . Er

MermMgen

Za — weiße Wäsche und 1

weiße Wäsche ist noch '

lange nicht dasselbe ! Es j

kommt nicht allein darauf

an , ob Wäsche richtig ge - ■

waschen ist , sondern auch ;

darauf , ob man sie richtig

»suche zum L12 .

NeWvhMg
Erdgesch . . 3 3inu
Küche , Bad , Zen -
tralbeiz . , Miete
bis 90 .— . Ruh .

erhöhte Lage ,
Nähe Omnibus -
baltest . Ang . u .
B . 149 T .- Verl .

Wilbelmstrasze 17 , Erdgeschoh ,

6 Zimm mli 2 fimer
als

B6to - unö Mentome
sofort zu vermieten . Mit heiz¬
barer Garage 140 RM ., ohne
Garage 120 RM . monatlich .
Näheres bei Oscar Werner ,
Rheingauer Str . 31 , Wiesb .

Wohnungen
aller Grützen finden Sie dch .

Vereiuigie Spediteure
6tnft Siliert / Fritz Zander

Möbeltransport
. Möbellagerunfl

«»nedirchstr . 40 . Tel . 20979 .

4 -3im . -Wobn .
zum 1 . 11 . ober
1 . 12 . gef . Ang .
mit Preis uni .
ft . 151 T .- Verl .

Für Spanien -

Flüchtlinge
zu miet , gesucht
1 möbl . Zimmer
m . 4 Betten od .
2 möbl . Zimmer
mit je 2 Betten ,
mit Zentralheiz .
und Küche . Gef .
Ang . mit Preis
unter O . 151 a .

5®öne Z Zimmer Mmg
_ Eoebenstrahe

1 . Stock , neu herger . , mit Bad ,

3 - 4 - Ml .

Küche . Bad ,
Jnnenklosett .

sofort od . 1 . 11 .
ges . Preisangeb .
u . T . 138 T .- B .

| 3Biaobil .<9aaf9ejBito |
Suche einen

Hof
15 — 20 Morgen ,
mit Haus und
Stall ., Urngeg .
Wiesbaden geg .

bar zu kaufen .
Ang . mit Preis
u . näh . Angaben
u . D . 154 T .- V .

Acht . Mädchen
f . Küche u . Haus
sofort ges . Vor¬
zustellen 4 — 6 b .

Zschiesche ,
Wielandstr . 4 , 1

Gesucht wird in
evgl . Pfarrhaus

im Hunsrück
älteres , in jeder
Weise zuverläll .

Mädchen
das llch vor

keiner Arbeit
icheut . Vorstellen
zwischen 1 und
2 llhr Herrn -
gartenftr . 11 . 2 .

Junger Kontorist
perf . in Maschine und Kurzschr .
u . a . Büroarb . , ungek . . w . s. zu
veränd . A .- Patz vorb . Ang .
unter A . 610 an Tagbl .- Verl .

alleintt , Pers , zu , -
om . Ausf . Ang mübl ZIM
erb . unter E . 152 A " " '

an Tagbl . - Verl . _ Mrtte Okt .
........ ... " Ang . mit Preis

L . 3im . zu om .
Wall . . Cf . . El . ,
Gas vb . Jäger -
itratze 24 , Bücher
Er . l . fiep . ) Zim .
sofort zu verm .
Oranienstr . 3 , 2 .

Säi “
s °

s sis

MSdel If & aJ »

im Verkauf aus -
dilden , gleich w . ,
Branche . Ang . u . Dotzheimer
S . 154 an T .-V . Strobe 34 , 1 l .

MtS

kinMbtsinM

Weiß?

Grobes beizb .
möbl . Zimmer

bill . z. d . Rhein¬
gauer Str . 18 ,
Frontto . lks .
Möbl . Zimmer

zu vermiet . bei
Singhof ,

I Rheinstrabe 88 ,
Gartenhaus 1 .

Ung . mbl . 3tm .
mit o . oh . Pen !
zu om . Scharn -
horststr 971 lks .
Möbl . Zim . z . v .

Woche 3 RM .
Sedanftr . 5 , 1 r ,

Möbl . Zim .
fl . W . . zu nenn .
Seerobenftr .18,1

Gut möbl . Zim .
nur an Berufs¬
tätige abzugeb .Solid . Mädchen

i . Sausarb . erf . .
ä . 1 . 11 . gesucht .

Becker ,
Hochstättenstr . 14

Junges zuverl .
Mädchen

für ruhigen ge¬
pflegten Privat -

" ------------l . . ..... I in bestem Zust .
wir wkis-n Sikttungs . I zum 1 . 1 . 37 zu
uchende darauf hin, | DCl*m N . Sthvtt ,

daß « Zweckmäßigist, J ^ bn
'
str 34 1den Bewerbungen auf I ‘

Lbiffrr -anzeigenkein « “ ZlM . M . ZUP „
GI i g i n n i.Zenaniff . Langgasse 9 . 2 ,
bei, »fügen . Singe M0Natl 58 Mk . ,
reichte Zeugnisse und ~

ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
aufder RückseiteHarnt

vermiet Adolfs - H „ rngartenstr .4allee 31, .. 2 ._____ Part ., i . g . H „
Gr mbl ManU l „ r . ov : möbll
Kochherd , Licht . Zim , zu verm .

Si
' pÄlT . Ärtljtt . 19 “

“ " wanL . hL06 " rufst . Herrn od .
Dame sofort zu

? ° rm . Arndt - Detm . , eotl . auch
~ 7 - möbl . Zu erfr .

1 - u - 2bett . Zim . Telephon 26850 .
mit u . o , Pens . . I V , fjil 3 -7 Uhr .

: | aBk _s .tr7 _ 31,1 ^ g . Dotzheimer
Gut m . ,3 « nabe Srratze 28 , 3 l .

4 - Zim . -Wohn .,
Fr . - M . 700 M .,
S. Derrn . Scharn -
borststrabe 46 .
Zu erfr . Bäcker¬
innung . Wellritz -
stratze 22 ,

Zim . , 2 Betten ,
bekannt gute
Verpflegung . , « v ,

ruhiges Haus . Mbl . Ms . Wage -
Seizung . mannstr . 33 . P ,

Bismarckrg . 32 . 3 Heizb . mbl . Zim .
mobl . Zim . an l sofort od . später
berufst , soliden ! zu vm , Weitzen -
Herrn zu verm . burgstr , 6 , P . I .
Klarenth .Str .19 , Fr . mbl . Mann
3 , St . l .. mobl . fep . , zu vermiet .
Mans ., neu berg . I 12 — 3 Wörth -
Schierst . Str . 9 , ftrebe 15 , 4 lks ,
Sochv . . l . . s. a . m . Möbl . Zim . z . v .
beb , erng . Z . zr . Wörthstr , 23,2 r .

bei Malergesch . 1 gr . Zim . mit
eingeführt , ge - Küche u . K . . neu
sucht . Angeb . u . berg . , an Dame
O . 152 an T .-V . od . ält . Ehepaar

(y-— ’ I W 1U Ulli .
- Ballone , Erker . 2 Kell . , 1 Man - Hellmundstr .36,1

zu verm . Näh .
P . tte . Sch link ,
3 - u . 4 -Z . - Wobn .

MMNÜihkMsrnmi
KMcii . Pasmal ^

Jptell . jg . , -- -
ßI benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
MUllTUlUHll I !qeugnlr >M >schriften , Lichtbilder niro .) bitten

ar -__ ____ wir schnellstens , eotl . anonem , jedoch unter Qn .
Anfangssteuung I gäbe der Lbiffre , dein Arbeitssuchenden zu»
( Büro u . Lager ) I rückznsenden. Per Verlag ,

gesucht . Sand - — ■■ .... ....... — -— ^ - =

u . Umg . Angeö .
nter D . 151 a .
:agbl, - Verl .

. Vol .-Beamter
lucht schöne

3’ 3 - 3Bo6n .
etwa auch zwei
Zim . mit wohn¬
barer Mansarde
bis 1 . 11 . oder
1 - 1̂

m ? Zietc bis
5a RM monatl .

Anton Seltner ,
Mainz .

Barbarolla -
ring 2 .

Schlichterstr . 7 ,
Part ..

4 Zim . , Küche ,
kompl . Bad, ^ Zu¬
behör , 3. 1 . Nov .
»u Derrn . Näh .

Neeh .
Marktplatz 5 ,

Tel . 22472 , od . i .
Hause , 4 . Stock .

Sonnige mod .

4-W .
-Wohn .

m . all Komfort ,
Heiz ., sofort od .
später , zu verm .

Böhm ,
Oranienstr . 35 . 2

Mbl . Mans . z . p .
. 5ellmundstr .34 .1
<». m . Zim . mit
2_ Betten zu om .

Leberberg 10 .
Garage frei .

Böhm .
Oranienstr . 35

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 schöne
gr . 3 - Z . -Wohn .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 , 2 ,
chöne 7 - Zim .»

Wobn . z . 1 . 1 37
»u Perm . Näh .
das . , Tapeten -
gefchäft Wetz .

LlHRL WörtMr
^

23 . 2r .
'

3 -50 Mk . d . W „ I In bester Lage
wfort zu yerm . möbl . Wobn -
Adelheidstr . 36,3 # . Schlafzimmer .

Babnhofsnähe . Heizung , Bad
In g . H . bebagl . u . Küchenbenutz .

mobl . Zimmer zu vermieten ,
abzug . Adolfs - 1 Anfr . u . D . 152
allee 18 , 2 . an Tagbl .- Verl .
Sehr fl . mbl . Z . <>. . . . s
a . berufst . Peri . 11I„ ser «n „ X ? h »n
mit Pension un “ Maniarden

Stellen » I
Gesuche J

[ Wiidlichs Pkislnisn )

| fiaufman.
‘jierionai |

K .- Äusz . . berrl .
Aussicht . Näh . ji . uui * uye «
Moritzstr . 66 , 3 . 1 getoüft Wetz .

Sonn , frenndl .
3 - Zim . - Wohn .

m . gr . SalL in
ruh . zentr . Lage
zu vrn . Anfr . u .
B , 138 an T . - V .
Sch . 3 - Z .- Wohn „
1 . St . ab 1 , 11 .
zu vermieten
W . - Sonnenberg ,

Verdunstr . 8 .
Näh . zu erfr .
Wiesb . Str . 16 .

4 Zimmer

Herderftrabe 12 ,
Sochp . , Wahns .
Luxemburgplatz ,
sch . 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
sofort zu oerm .
Näh daselbst .

Loreleiring 11
ton . 4 - Z .- Wohn „
Bad . 2 Sait ,

Luisenstr 24 K *
-^ ^ lein .

o .. ruh . sonn . warm .
V ~ 90 ? r = Wobn - Schlafzim .

nahe Rheinstr .
Preisang . unter

bydr . Aufz . . ganz

Tapetenwetz , das . K? Mann ges .—
TZ----- 3 --- Ang . m . Pr . u .
Garaae » • 154 T .-Veri .

„ . „
“

•X Beamtenwitw .
öu . vermieten | unb Sohn

( Pension ) s. als

üaietmlelet j

7 Zimmer
Bad . Zentr .- Hz .,

2 Mansarden ,
2 Keller , zum
1 . 12 . 1936 zu
Derrn . Taunus -
ftrabe 75 , 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch gef . , z .
nm . Näb . das . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
ftriedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Sedlttwlatz 9
Laden z . 1 . Jan .

zu vermieten .
Seit über 30 I .

Herren - ftriseur .
eignet llch gut
iur Damen - und

Herren - Salon .
Näh . 1 . St . lks .

Laden
Karlstr . 2 preis¬
wert KU vermiet .
Henninq , 3 . St .

Tervierfriinlein
niiht über 30 Jahre , saubere gute
Erichem . . von tadell . Charakter ,

ium 1 . Dez . in erstes Weinbaus
seiutot . Bewerberinnen , die in
ersten Hausern gearbeitet , mit
nur guten Zeugnissen , und an
ilottes laub . Arbeiten gewöhnt ,wollen sich melden .

Weinbaus Kirsch , Mainz ,
____________ Holzilratze 2 ,

Puppenreparaturen .
fachkundig - Hilfe , auch stunden¬
weise , gesucht .

Spielwarenhaus Wiegel & (£ » .,
Grobe Burgstrabe 7 .

2 schöne leere
Zim . mit Balk .
als 1 Zim . und
Wohnt z . benutz .
Kirchgasse 5 . 3 .
2 kl . leere Zim .
m . Zub . . an 1 b .
2 Pers . Markt¬
platz 11 , ftischer .
Schöne gr . neu

herger . Mans .
mit Herd u . el .
Licht , i . Vdb . . z .
1 . 11 . zu verm .
Moritzstr . 41 , 1 ,
von 11 — 13 Uhr
zu besichtigen .
Leeres Zim . z .
Möbeleinst , z . v .
Querstr , 4 , 1 r .
Sielt . Geschäfts¬
mann vermietet
1— 2 leere Zim . ,
evtl . Kllchenben .
nur an ält . allst .
Personen . Ang .
ft . 152 L .- Verl .
Wohn - Manfarde
leer . m . el . Licht
u . Kochherd , an

Schöne abgeschl .

I - Z .
- Wis .

Sonnenseite , m .
Mans . u . Zub . ,
Vdh . Part , in
ruh . Hause , an
ruh . Mieter sof .
od . 1 . 11 . zu vm
Ang . u . E . 154
an Tagbl . - Verl .
1 Zim . u . Küche
billig zu verm .

W .- Jgstadt .
Florian - Eeyer -

Strabe 20 .

2 Zimmer

Schöne 2 - Zim . -
Wobn . sofort zu
om . Bierstadter
Höbe 58 , 1 .

3 -Zirn
°
- Wohn . .

KMWölllM Zu
" °

z. l .̂ arn
ucht Stelle , am auch
liebst , in Kond . , verm .
Cato . Angeb . u . .

r
„

M . 152 an T .-V . Erbacher Str 7 .
, 3 . Et . , mod . 3 =3 .=

M- miW Mom I l Wobn . , Bad . Zu -
r-„ „ - — n behör z . 1 . 12 od .
« WerdlichesPiirsozail 1 . 1 . 37 zu v . N .

18Ü sucht Stell , i . Etog
° " '

links .als Laur - oder n - i Uhr .
vausbursche .

1 -- ------ --------

Angebote an
Paul Cofsier ,
Berghausen .
Unterlabn .

bei Schmidt .

mit Bad usw . ,
Zentralheizung
Suifenitrabe 25 ,

1 . Stock rechts .
weg . Versetzung
sofort od . später

l zu vermieten .

t̂ rontspitze
renovierte

3 -Zim .=Wohn .
sofort zu verm .
Rheinstr . 89 . N .
Pqrt „ bei ftan ,
NMMMW
3 = und 4 - Zim . -

Wohnung
Zentr .=öeiz . , tof .
zu oerm . ( 100 ,
bezw . 120 RM .)
Röderstratze 28 .

HMMMM

Pensionsbez . I gut reut . Haus -
sucht sofort grundstück ges .

2 — 3 Zimmer A . Diebels ,
mit Küche I 3mmo6ihen .

Miete voraus I Dotzheimer
Ang . E . 153T - V . Stratze 68 .
an Tagbl . - Verl . Telephon 25369 .

fame UL 300 RM .

Wohn . m . Mans
'

auf 3 Monate g .
Seerobenstratze . gute Zinsen und

Bietenrinn . Mobesficherb . ge -
Walkmühlstr . lucht -. Angeb . u .

Ordenll . fleib .
Mädcken

»eiucht . Adr . im
cagbl .-Dl . F.w

Mädchen
oder ig . fttau

i . Sausarb . bis
über Mittag ges .
Pension Mörder ,
. Luisenstr . 3 .
Mädch . rägl . bis
nach d . Spülen
Bei . Preistord .
u . Anschrift , u .
ft , 153 an T .-V .

Ehepaar sucht

IW . II. WS
( Nähe Kirchg .) .
Ang . u . D . 153
an Tagbl . - Verl ,
Jg . Eben , sucht

2‘3inuüBoDn.
in guter Lage ,
man . 40 — 45 Mk .
Ang . u . U . 152
an Tagbl . - Verl .

Pol . -Beamter
verb . . sucht

2 - Zim . - Wohn .
Ang . m . Pr . u . J
L , 152 T .- Verl .
Suche 2 kl . Zim . I
m . Küche , i . Ab -
chl .. z . 1 . Dez . o .

Januar . Pünktl .
Äietzahl . . bis

30 RM . Angeb .
unter S . 151 an
Tagbl .- Verl ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

evtl . rn . 2 Bett ,
et . Berpfl . , Bad ,
Tel . , zu v . Adel -
heidstrabe 20 . 2 .

1 Zim . mit eig .
I Möbeln einschl .

L . . fl . W . , E . u .
1 möbl . Schlaf -

I zim . . Nähe Kur -
anlagen , zu mäst .
Preis . Ang . u .
A . 611 an T .- V .
1 — ? leere oder

möbl . Zimmer
m . Heiz . v . Ehe¬
paar sei . Angeb .
u . I . 154 T .- B .

Berufstätige j .
Dame sucht

I leeres Zim .
m . Zentralbeiz . ,
im Zentr . Ang .
m . Preisang . u .
I . 151 T .- Verl .

L . Zimmer
m . Kochgel . , von
berufst ftränl .

Dauermieter ,
zum 1 . 11 . ges .

Nähe Scala . I
Ang . u . B . 152
an Tagbl .- Verl .
D . s. 1 -2 3 . o . K .
Pottlagerk . 151 .

[ SETZT

DRUCKT

( BINDET

Vertreter

I Weibliche Versoneu

| tofmiig . letlonal

P ^ fekte

Verkäuferin
der Lebensm .- o .

Fleischbranche
gesucht .

Vorstellung 8 v .
10 Ubr .

» Nordsee "
,

Mickelsberg 1.
Tüchtige

WM »
für Metzgerei z .

15 . 10 . gesucht
(vrabenstratze 30

Lehmödlhen
für Bäckerei

sofort gesucht
Heinrich Schmitt

Bäckerei .
MorMrabe .

Ecke Eoeihestr .

HM -

6tri (ferinnen
in all . Mustern
bewand . , sofort
gesucht . Ang . u .
G . 154 an T .- V .

Wrpersoggl

Stütze
die kochen kann
u . Hausarb . ver¬
richtet . für ält .
Ehepaar sofort ,
auch für ganz ,
gesucht Elsässer
Platz 6 . 4 , St ,
WMMMH
Für sogleich od .
1 . 11 . tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht , d . selbst ,
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht . Gute
Zgn . erwünscht .

Neroberg¬
strabe 21 . Part .
• • — • • • • •

Gesucht
Alleinmädchen

f . kinderl . gröb .
Haush . Kaiser -
Fr . - Ring 74 . 1 .
Bonn , 9 — 11 ,
Ordentliches fl .

SnusiniWen
für Pension ges .

Sonnenberger
Strabe 34 ,

Mädchen
für Haushalt u .

Küch « gesucht
Marktstr . 8 . P .
----- Schiirg , ,

Er . tonn . mbl . Z .
Bad . z. v . Kais .-
Fr .- Ring 50 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
in . Chaiselongue
u . Schreibtisch zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 60 , P . r .
Er . schön möbl .
Zim . zu verm .

ISmerdWsWonöil .̂ !.
emer Str . 11

---- 1 3im . u . Küche

LeWng ( Neubau )
. „ .

°
, ab 1 . November

iserei ges . zu vm Zu erfr .
I i - Tagbl, - V . En

Tüchtige

VeMW
sucht Stelle , am
liebsten Lebens¬
rnittel . Erstklall .
Zeugn . vorhand .
Ang . F .154 T .-V .

W Frölllein

Karlstrabe 29 . 2 .
Sehr sch. fl . mbl .
Zim . preisw . zu
v . Kirchg . 54 , Ir .
Eing .Kl .Schwal -
bacher Strabe 2 .

e . , „ . . ।Sailb . fep . möbl .
»Ä . n !" ' " 3rm . sofort zu

vermiet . Luisen -

AS «

5 3 ” - . ttte ;
Mortalr . +9,2 MM

tonn , 5 -Zimmer - vm . Luxemburg -
Wohn . mit Bad strabe 5 , 1 r .__
u . reich ! . Zubeb . Sch . möbl . Zim .
M verm . Nah . zu vrn . Nieder -
Dr . E . Mainng , waldstr , 22 , P .

Dock . Gut möbliertes
r « rohes Zimmer6 z. 1 . 11 . zu vm .

Luisenstr . 24 , 3 . . Pb ' lippsberg -

fchöne nt 1-> 1 rechts .
6 - Zirn - Wohn , ftür Berufstät .

z . 1 . 10 ^ au om . « ut mobl . Zim . ,
R . das Tapeten - connenL . Kurl .

„ GueritraBC 4 , 2 .

1 "

Stellen -

Angebote
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Kampf dem Verderb ist der Erntedank des deutschen

Volkes .

besaß , das Überfallkommando zu holen . Am nächsten Tage
wurde bann die Trauung wiederholt , diesmal aber unter

Ausschluß der „ zärtlichen Verwandten "
.

Herbststürme über Nordportugal .

Drei Tote um einen Hund .

Lissabon , 12 . Olt . Der Norden Portugals wird zur

Zeit von schweren Stürmen heimgesucht . In der Pro¬

vinz Minho verursachten tagelange Regengüsse Über¬

schwemmungen . Bei Braga ereignete sich ein nicht all¬

täglicher - Unfall . Der Sturm rih einen elektrischen

Leitungsdraht los . Der Draht fiel auf eine am Boden
liegende Hundekette . Als der Besitzer feinen an der

Kette festgemachten Hund befreien wollte , wurde er

vom Strom getroffen und getötet . Zwei zur Hilfe¬
leistung herbeieilende Personen ereilte das gleiche

chicksal .

gnadigt . Seine gesamten Besitzungen aber verfielen der

englischen Regierung , und im Jahre 1915 kehrte er als armer
Mann nach Deutschland zurück . 3m Jahre 1928 gestattete
ihm die englische Regierung wieder die Rückkehr , und so steht
er roeUer im Fernen Osten auf seinem Posten als echter
Pionier des Deutschtums .

Borerei bei einer Trauung .

Die St .- Saviour - Kirche von Sydenham war Zeuge
eines ganz unglaublichen Vorfalls . Ein Brautpaar stand
vor dem Altar , und der Pfarrer wechselte gerade ihre
Ringe — ein Augenblick , der sonst die Verwandten und

Freunde gelegentlich zu Tränen der Rührung hinreißt , sie
aber mindestens höchst feierlich und bewegt stimmt . Nun ,
bewegt wurde die Szene reichlich . Zwei Schwäger , die viel¬

leicht schon vorher zu tief in den Hochzeitssekt gestiegen
waren , kamen in Streit miteinander . Der Pfarrer wollte

begreiflicherweise um Ruhe bitten , aber der Meinungs¬
austausch entwickelte sich zu einer handfesten Keilerei , in die

auch der Bräutigam hineingezogen wurde . Von einem

schweren Kinnhaken getroffen , sank er seiner Braut in die
Arme . Die ganze Verwandtschaft tobte durcheinander , und
der Seelsorger war der einzige , der die Geistesgegenwart

( Weltbild , K .)

begann in Colombo seine Laufbahn als Stauer und

:iani der deutschen und englischen Schiffe . 3m Laufe der
erweiterte er sein Geschäft und betätigte sich auch als

itierfanger . Nach Kriegsausbruch sah er sich plötzlich vor

n Nichts . Als aufrechter Deutscher , als der er sich immer

ä hatte , wurde er von den Engländern wegen Spionage

ytet , jedoch nach dem gesprochenen Todesurteil bc -

Das rote Tuch .

Fünf Damen « nd ein Kavalier .

Auf dem Dreikreuzeplatz in Warschau gibt es eine

Straßenbahnhaltestelle . An dieser Haltestelle fanden sich neu¬

lich kurz hintereinander fünf junge Damen ein , die

alle ein rotes Halstuch mit weißen Tupfen trugen . Fiel
schon den Vorübergehenden diese seltsame Übereinstimmung
im Äußeren auf und quittierte mancher Passant die lustig¬
bunte Erscheinung mit einem leisen Lächeln , so waren die

jungen Damen , tue hier zusammentrafen , nicht nur erstaunt ,
sondern geradezu bestürzt . Sie musterten sich mit kritischen
Blicken , das rote Tuch regte sie mächtig auf , und als sie

genug stillschweigende Vergleiche gezogen und stumme , ver¬

bissene Erwägungen angestellt hatten , platzte die eine her¬
aus ' Warten Sie etwa auch auf Herrn I ? “

Natürlich
warteten sie alle auf Herrn X . Dieser Kavalier war allen

fünf Damen gleicherweise unbekannt , so stellte sich schließ¬

lich heraus , er hatte sie auf Grund einer längeren zärtlichen

Korrespondenz allesamt auf einmal an diese Rendezvousstelle
kommen lassen , das Erkennungszeichen sollte das rote Hals¬

tuch mit weißen Tupfen sein , das er jeder einzelnen als

erstes Liebesgeschenk übersandt hatte . Es war nun gleich¬

gültig ob der Herr X . diese Zusammenkunft in einer tollen

Laune heranfbeschworen hatte , oder ob er seine fünf

Flammen auf einmal wieder loswerden wollte — et ließ sie

jedenfalls alle fünf sitzen oder vielmehr stehen , bis sich ihre

Wut auf den unzuverläsiigen Kavalier gegeneinander rich¬
tete und sie mit ihren Regenschirmen aufeinander losgingen .
Das taten sie mit solcher Gründlichkeit , daß schließlich auch
die Polizei auf die roten Halstücher mit den weißen Tupfen

aufmerksam wurde und die Halstuchträgerinnen mitnahm .

Bfiag , 13 . Oktober 193 « .
_________________________

zohn Hagenbeck wir - 70 Jahre .

L uflrt Deutschland , in seiner zweiten Heimat Co -

, auf Ceylon , geht John Hagenbeck . der Sohn des

Tierhändlers Karl Hagenbeck , der Vollendung
Lebensjahres entgegen . Er ist Senior bet bekann -

Xiraer Familie Hagenbeck und wurde am 15 . Oktober

Joren Mit knapp 20 Jahren ging er nach Ceylon

- "
— — — .

'
M sowie die vorzüglichen

iMLl Cale Besson « Wallella « scx -

" ™

=4" :

* w

3 citungI. Stttaufe I

eit ins

FnmzW

I wüt | W

vTIUKbiCB « *Brillanten .

EeWstW
Wellungen

Eleg .Selbttfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

« . Seemann ,
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Opern - und Operetten - Abend
am Mittwoch , den 14 . Oktober

Beginn 8 .30 Uhr

tEs spielt die Kapelle J . Steiner

WMMchn
gut erhalten , gesucht . Angeb . mit
Preis an Pütz . Mlandstraße 15 ,

Verloren

Gefunden L . S € HELLEXBEKti
‘SCHE

IIOFBIX1IDKÜCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 21 • TEL . 59631

‘.« immer
namijdj ) .

L ° nksziuL ,
Z » . Lüfter
**« 5 andere
, vrrkauicn
& • -rriedk .»
« vüL . 2 .

« aulwuri -
wlimantel
■=se 46 . Preis
DM . zu verk .

dmdenburg -
■* 2 ><

das

II . Sonderkonzert im Caf6 NEU - WIEN

frö neu .
^ Silberfuchs -

W . zu verk .

MWVW
gut erb ., zu vk .
Bismarckr . 20 , P .

Büfett . Kredenz ,
Äuszugt . , 4 St ..
Preis 275 Mk .,

zu verkaufen .

fermes,
aspSestr . 3 .

Institut für Damenschneiderei !
Am 15 . Okt . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen
4wöchentl . Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr ,
Meister - u . Lehrerin Fr . RflBler . Mauritiusstr . 12,1 .

3o . 6WiinD
schwarz u . gelb ,
mit Kettenhals¬
band und Marke
entlaufen . Abzu¬
geben geg . Bel .
Hegelstraße 6 .

Wasser gibt Ferien . . .

wenn Ihr Boden w»

Es
geht eben

nichts über

einenr

schönen
IBriefbogen

Ein Briefblatt , das sauber gestal¬

tet und gedruckt ist , ist und bleibt

eine Empfehlung für die eigene

Firma .So ist es eigentlich mit jeder

sauberen Drucksache . Man beach¬

tet gute Drucksachen doch ganz

anders .Darum liefern wir auch nur

QuaUtätsdruck .

W
SAeibmM .

W . Grase ,
am Eckillervlatz .

Reparaturen .
D . - u . H . -Rad .

Motorradr . ,Osen
verk . Bouillon .
Eoebenstraße 10

Handsck .
w . gew . . gef .. u .
revar . Scavvrnr .
Hellmundstr .34,1

Egbenn " -
iche Leghorn )

» LÄL
Mur . Stollen
Jaian .) . Anzus .
Ä _

w . gebr .

Watten ;
skwes Silber ) .
I Pers . Besicht .
, i llbr an bei
’Wl , Eoebcn -

Televhon 24490 .

Ballon - Kahrrad ,
nur sehr g . erb . ,
zu k. gef . Ellen -
Lssenfl . 10 . 2 1.

Kiud . - Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 144 an T .-V .
0000 * 00 —
Gebraucht . Lauf -
» äricken gesucht .
Rother . Rauen -
thaler Str . 20 .
oeeeoo — o

ÄL » erb
zu tauf , gesucht .

Mora ,
Kirchgasse 28 .

Couch « sowie g .
erh . Soja gegen
Wiut . -Anzug ob .
Lebensm . Maus ,
Römerberg 10 .

Tausche
Staubsauger u .
Elektrobohner
( Elektrolur ) .

110 Volt , um¬
zugshalber geg .
220 Volt , ebenso

Glühbirnen « sw .
Berg ,

Bierst . Str . 34 .
F . 23856 .

Schmuck und
Silber -

gegenttänbe
oder deren
Pfandschein

zu kauf , gesucht .
Deinlem ,

Rbeinstr . 92 . 2 ,
tägl . von 1 — 5 .

Damen - und
Kinderkleider

w . vreisw . an -

gef . Gute Emvf .
vorb . Ang . unt .
ll . 151 T .-Verl .

Stiloinno
von und nach

Richtung
Leipzig , Dresden ,

Breslau
gesucht .

Mobeltransoort
Srllert - Zanver ,
Friedrichftr . 40 .

Tel . 20979 .

Roßhaar - und
and . Matr .

O . Kanuenberg .
Schwalbacker

Straße 73 .
Televbon 23129 .

2 guterb . Keder -
deckbetteu zu k.
gesucht Wellrrtz -
ftraße 50 . 1 r .

Gebr . Kleiber¬
schrank , Hüt . o .
2tür ., zu k. aef .
Ang . m . Preis
K . 152 T .- Verl .

Kleinauto
ob Motorrab

200 b . 500 ecm .
mit Seitenwag . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 152 T .- Derl .

Sehr gut erh .
Zimmerofen

vreisw . abzugeb .
Taunusstr . 77 b .
Hausmeister .

lanther -

rlzmantek
Manie Dame
tot . Anzus .
- Darin . Zu
MT .- V . Ey

Ü0W1M SlkWM
Höhere Privatschule

Wallstraße MAINZ Tel . 31604

Kl . Klassen Sexta -Abitur . Staat ! .

Reifeprüfung Ostern und Herbst .

Tägl . nachm . Arbeitsstunden unt .
Aufsicht . Prospekte frei .

ttSS ’ Ä .te . nur
gj « Marken ,

2 Mille K .-
unter

LAkl . »usamm .
^ • Stilen . Beste'
^ lafanlagc .

WMr : 37 , Ld .

VeMieüeilesj
kteimbeiatungs -

Praiir
zu übernehmen
ges . Ang . unter
W , 151 T .- Verl .
Gebe gut . 3am .-

Mittagstisch
Räbe Dürervlatz .
Anfr . u . S . 151
an - Verl .
Wer übernimmt
bill . Ende Okt .

Umzug
nach Cannstatt ,
ca . 8 — 9 - Meter -

Ladung . ohne
Klavier uiro . ?

Ang . u . W . 152
an Tagbl .-Verl .

ffl . harmonM
zu miet , gesucht .
Ausf . Ang . unt .
G . 151 T .-Verl .
Suche s. guterh .

kvl . Schlafzim .
Gebe neuwertig .
Akotorrad . 500
cem , in Tausch .
Ang . u . B . 153

■ u - kandett , d . h . nass «wen
; M

™
Die Wodissdxtchf ■

■ ^ - idas Wasser nicht an M

nlfnT - . n ateTfevdtt auf - 9

■
Si0 können
wischen und ^ \. M

■ Ä5Ä :
■

— ohne dass 5 *® ■

™ höh viele Wochen am

Deshalb

Zwangs -Berstetgerung .
Am Mittwoch , den 14 . ött 1938 .
11 Uhr versteigere ich in Wtesb .,

Marktplatz 3 . 1 :
1 Posten Möbel aller Art , mehr .
Regale . Warenschränke , eine
Laden -Einrichtung u . a . m .

öffentl . meistbietend geg . Barzahl .
Laden - Einrichtung bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvoltzieher .

________ Wielandstraße 6, ________

Bhf weg znm Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Die Sehenswürdigkeit Wiesbadens
ist die einzigartige

Tronfstein - öroltB
im Hause der „ Scala “

Täglich ab 8 Uhr KONZERT und TANZ
mit dem Tonfilm - Orchester „ Die 4 Bobls “

Rheinische
Halb - und
Viertelstück ,

frisch geleert ,
weil überzählig

abzugeben .

Rathaus -
straße 32 .

BM1IBM81

| Hündler - Berliiusr |

Mmonite
alle Arten , alle Größen , einfach
bis hochfein , alle Marken , wie

vohner , Galotta u . a .
Stets Gelegenbeitskäufe ,

in gespielt . 3nstr . zu bill . Preisen .
Instrumentenbau .

« ewei Jabnstr . 34 . Tel . 23263
Große Auswahl in allen

Wil - WUMM
Gelegenheitskäufe .

1 komvl . Pitchküche , Küchenschrank .
Standuhr ( Eiche ) . Büfett mit
Kredenz . 2 Sofas . Vertiko . Klerd . -
Schrank . Bett mit Kavokmatratze .
wß . Metallbett . Büfett m . Marm .-
Platte . Herrenzimmertisch , rd . wß .
Tisch . 2 Trum .- Sviegel , mebrere
Aufbängespiegel , weiß . ers . Bett
mit Matr . . Auszug - u . and . Tische .
6 Lederst utzle , Deckbetten u . Krss . .
Elasschrk . für Wirtschaftsbüfett u .
v . and . m . zu vk . 31 Helenenttr . 31 ,
an der Wellritzstraße . Ladern ----Umzugshalber

billig zu verk . :
1 w . Küchenh .
mit Nickelschiff .
1 Küchenschr . ,
1 Küchentisch ,

Itiir . Kleidernbr .
1 wenig gebr . 3t

Seegrasuuttr ^
1 KinderfabrÜ ^

weiß Schleifl .,
Iadnttr . 9 , Part ,

lesen durch erf .
Lehrerin . Ang .
u . S . 140 T .- V .
WelcheLyzeums -
schülerin ert . ein .

Quintanerin
Nachhilfe in
Französisch ?

Ang . E . 152 T . -V .

Guterhalt . 63 . =
SHtf » Nr . 42/43
schwarz , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 151 T .-Verl .

W Wer
und

WWchen
3 . Zimmermann
Taunusftr . 28 2
Postkarte genügt

MM !
Weg . Auflösung
eines Haushalt ,
komplette

3 - 3immet -

WkiwW
Schlafzimmer .

Herrenzimmer .
Wohnzimmer .

Küche und eins .
Möbel , all . sehr
gut erhalt . , sof .
äußerst günstig
zu verk . Eventl .
kann auch Wobn .
in guter Lage ,
mit übernomm .
werden . Ang . u .
T . 150 T .-Derl .
Fast n . Oberbett
tu Kissen zu vk ,

Philivvsberg -
straße 20 , P , r .

We
aut erhalten

u . Verschiedenes
su verkaufen

Langgasse 9 , 2 .

vpel-vlynW -

Kabrio - Limous . .
in tadell . Zust .,
wenig gelaufen ,

umständehalber
preiswert zu

verkaufen . Näh .
Sbell -

Eroßtankftelle ,
Mainzer

Krimbildenstr .
Euterhaltenes
Damen -Rad

zu verk . Nero -
str . 42 , 1- Tr .
Gut . Herr . -Rod
billig . Nikolai ,

Philivvsberg -
straße 36 .
Moderner

Kinderwagen
fast neu . An -

schaffungswert
85 RM .. preis¬
wert zu verkauf .
Roonttr . 21 . 2 r .

orr -Anzna .
üetmittelgr .
*l6i . 56 , ab -
itenstaa n .
r , Mittwoch

! Uhr . Kolb ,
prenthaler
Latze 12

'

lichüllüen

ofe « ( Allesbr . ) .
weiß . Schlafzim .
m . er . Sviegelsch .
Schwalb . Str . 7
1 Ifs . , 6 . 6 Uhr .
Kleiner rmaill .

Ofen
( gut erh .) und

WasLkommode
( Mahagoni )

zu vk . Scheffel -

Neuer
Spielbeginn
20 . Oktober !

Lose zu
3 , 6,12 U. 24 RM.

in der Staat ).
Lotterie - Einnahme

EKern
AdelheidstraBe

2 .8
Ecke Adolfsallee

t, mit Zu -
lg. günstig
erk . Ausf .
erb . unter

S T .- Verl .

zdhnnd
. 1 I . alt .
uflich .
« beim .__
t wachsam ,
osbunt
?rt . . Preis
M . Näher .
Wmubl -

^ Hth7 D .
i Stamm
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Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen .

Auch im September weitere Aufwärtsbewegung .

Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
Der Arbellsemfatz wies auch im September noch eine weitere
Uufwarrsbewegung auf . Die Zahl der arbeitslosen Volks -
genossen ging um 1009 oder 1,3 % : des Standes von Ende
August d . I . zurück , während im gleichen Monat des Vor -
lahrcs die Zahl der Arbeitslosen bereits um über 1700 zuge -
nommen hatte . Der Erfolg in der Bekämpfung der Arbeits -
lostgiert tritt noch deutlicher in Erscheinung , wenn bcrück -
stchtigt wird , daß die Zahl der Notstandsarbeiter im Septem¬
ber d . 3 . um weitere 600 gesenkt werden konnte , während im
Borjahr bereits über 200 Notstandsarbeiter mehr eingesetzt
wurden . Die Abnahme um über 1000 Arbeitslose wurde er¬
reicht . obwohl nach Fertigstellung der Reichsautobahnstrecke
Frankfurt a . M .— Bad Nauheim und verschiedener größerer
staatlicher Bauten eine erhebliche Zahl von Volksgenossen
zur Entlassung gekommen ist , das bedeutet also , daß sie zum
größten Teil wieder in andere Arbeitsplätze eingewiesen
werden konnten .

Die Arbeitsämter im Landesarbeitsamtsbezirk Hessen
zählten am 30 . September d . 3 . 74 265 Arbeitslose , davon
waren 10125 oder 13,6 % Frauen . Die Entwicklung war in
den einzelnen Arbeitsamtsbezirken nicht einheitlich ; bei

7 Ämtern ergab die Zählung eine leichte Zunahme , 10 hatten
z . T . geringe , z . T . eine noch erhebliche Abnahme

( Kassel - 889 , Frankfurt = 719 , Darmstadt — 542 ) .

3nnerhalb der einzelnen Verufsgruppen ergaben sich
naturgemäß nur geringe Veränderungen . Von den Außen -
berufen verzeichnete das Baugewerbe und das Verkehrs¬
gewerbe trotz der vorgeschrittenen 3ahreszeit noch eine weitere
Abnahme , während die Zahl der Arbeitslosen in den Verufs¬
gruppen „ Landwirtschaft

"
. „ Forstwirtschaft "

. . Industrie der
Steine und Erden " und „ Ungelernte Arbeiter " bereits leicht
anstieg . Von den von der Konjunktur abhängigen Berufs¬
gruppen wiesen die Gruppe „ Ledererzeugung und Verarbei¬
tung

"
. das „ Holz - und Schnitzstoffgewerbe " und das „ Beklei¬

dungsgewerbe " eine ansehnliche Abnahme auf ; die Zahl der
arbettslosen Angestellten ging ebenfalls noch beträchtlich

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Ar -
beltslojenverficherung ist im September um 232 oder 2,6 % ;
auf 8686 , bie Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der
Krrfenfurforge um 1640 oder 4,7 % auf 33 583 zurück¬
gegangen . Von den Arbeitsämtern anerkannte Wohlfahrts¬
erwerbslose wurden Ende September 16 278 gezählt , das sind
1137 oder 6,5 % weniger als zu Beginn des Berichtsmonats .
Die Zahl der Notstandsarbeiter betrug Ende September 4346
gegenüber 4945 Ende August d . 3 . und 10 242 Ende Septem¬
ber vorigen 3ahres .

Schwere Verkehrsunfälle .

Unbewachter Bahnübergang fordert drei Todesopfer .

Blutige Zusammenstöße in Aleppo
zwischen Christen und Muselmanen .

Lienstag , 13 . Oktober igz ^ Z

Rundfunk - Ecke . W
Beachten Sie am Mittwoch !

R e i ch s s e n d u n g : 20 .15 Stunde der jungen • I
Pflug und Schwert .

.. Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 sn .
märkische Gedichte und Geschichten . 16 .45 Träger berwiSI
-stimmen . 19 .00 Aus dem Opernschaffen Alfred - J8 *
manns . 20 .45 Musik von Chopin . 21 .00 MilitärmuM ^

. Z ^ Alau : 12 .00 Konzert . 16 .30 „ Ein Wbel
durch . Hörfolge . 17 .00 Unterhaltungskonzert . 20 äLÜ
und ernst .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 in 3
der von Hugo Wolf . 17 .00 Musik auf Volksinstrum ^
20 .4o Die nordische Brücke .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpaufe . 16 .00 $ ßir
Familienforschung . 16 .30 Konzert . 17 .30 Eifelbilder
Lieder . 18 .00 Buntes Schallplattenkonzert . 20 .45
konzert . 22 .30 Unterhaltungs - und Tanzmusik . ,

Königsberg : 12 .00 Konzert . 14 .25 Belang
Unterhaltung . 17 .20 Dichterstunde . 19 .00 4 . Sinfonie Ä
Bruckner . 20 .45 Bunter Abend .

Leipzig : 12 .00 Musik für die Arbeitspause itl
Klaviermusik . 17 .40 Fidele Burschen . 19 .00 Musik J
Haydn . 21 .00 Mandolinenmusik .

München : 12 .00 Schallplatten . 13 .15 Konzert läJ
Unterhaltung im VdM . 16 .30 Volksmusik . 18 .00 UnietM
tungskonzert . 19 .00 Orchesterkonzert . 21 .40 Konzertstunde

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins uJ
andere . 19 .00 Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 14 .00 Musikalische Kurzweil . AM
Musikalische Köstlichkeiten . 22 .30 Sinfoniekonzert .

\Bruft -W

in Apotheken , Drogerien und wo Plakate

Ms den <& eticfyf $ [ älen

sichti * 1'*Zu haben

Radikalbeseitigung

lästiger Haare
u . Hautfehler

mittelst Diathermie . Narbenfrei .
Beratung kostenlos .

Zwei Tote bei der Explosion eines Minenwerfers .
Sn B i6r e bei Lausanne explodierte infolge unrich¬
tigen Hantierens beim Laden ein Minenwerfer . Zwei
Mann wurden dabei getötet und einer lebensgefährlich
verletzt .

Explosion in einer Schweizer Munitionsfabrik . 3n
Altdorf , im Kanton Uri , ereignete sich in einer
Munitionsfabrik eine Explosion . Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet . Außerdem erlitten ein Arbeiter schwere und zwei
Arbeiter leichtere Verletzungen .

Oü In Baller erzeugten
__ Papiers werden

BBB bedruckt .Wir bie¬
ten Ihnen für jeden Zweck
das geeignete Material und
sorgen auch hierdurch für
das gute Gelingen Ihrer
Druckaufträge .

Hofbuchdruckerei J
Wiesbadener Tagblatt

'

VjüvMvnä .

• (» 4xWl0pU . 45
Preuß . - Süddeutsche Klassenlotterie

Nächste Woche Ziehung !

7s Eos 3 RM .

Zugentgleisung in Helsingfors
Helsingfors , 13 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Bei der

Einfahrt in den Hauptbahnhof von Helsingfors ent¬
gleiste am Dienstagvormittag ein Zug . 14 Personen , von
denen mehrere kaum mit dem Leben davonkommen dürften ,
wurden schwer verletzt .

Paris , 12 . Okt . Zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Christen und Muselmanen kam es am Sonntag
in Aleppo . Dabei wurden drei Personen durch Dolch¬
stiche getötet , etwa 30 trugen mehr oder weniger schwere
Verwendungen davon ; auch einige Polizisten wurden
verletzt . Anlaß war eine Eeldsammlung , die Mit¬
glieder der Christlichen Vereinigung „ Weißes Kreuz

"

auf dem Markt durchführten . Anhänger der jungmusel -

manischen Bewegung wollten die Sammlung ver¬
hindern und gingen schließlich mit Gewalt vor . Bald
standen einige tausend Personen gegeneinander im
Kampf , bei dem Schuß - und Stichwaffen rücksichtslos ge¬
braucht wurden Die Polizei war machtlos und mutzte
durch Militär verstärkt werden , bevor sie die Ruhe
wieder Herstellen konnte . Unter den Erstochenen be¬
finden sich 2 Armenier . Die Geschäfte der Christen und
Armenier sind bis auf weiteres geschloffen worden .

Kosmet Institut Gronau
Helene Peupelmann

Wiesbaden Wilhelmstraße 60

rel . ,23917 / Vieljahr . Fachtätigkeit

60 Personen bei einem Eisenbahnunglück
in Columbien gelötet .

Paris , 12 . Okt . Nach einer hier vorliegenden Meldung
aus Bogota ( Columbien ) ereignete sich auf der Eisenbahn¬
strecke von Bogota nach Puerto LIevano in der Nähe von
Alban ein schweres Eisenbahnunglück . Drei Wagen eines
Militärzuges stürzten in einen Abgrund . Bisher wurden
f >0 Tote und zahlreiche Verletzte geborgen .

Fleischbrühextrakt
tlU echt , gut , billig

Die Taifun - Katastrophe auf den Philippinen
Bisher 310 Todesopser gezählt .

New Park , 12 . Okt . Ergänzende Nachrichten aus Maiuh
besagen , daß der Taifun nach den letzten Zählungen 3y
Todesopfer gefordert hat . Hunderte von Personen wet
den noch vermißt . Aus vier Provinzen der Luzon - 3nsel Item
bisher nur unvollständige Berichte vor . Die genaue Äd
der Opfer wird erst dann festzustellen sein , wenn das Hoch
wasser zurückgegangen ist . Man befürchtet , daß noch W
reiche Todesopfer unter den Trümmern der einaestüizw
Wohnhäuser liegen . Der Taifun suchte am Montag weite «
Provinzen der 3nselgruppe heim . Südlich von MaU
wurden Küstendampfer von der tobenden See weit aufS
Strand geschleudert .

—

Schweres Vergroerksunglück in Südjapan .
Agentur Domei meldet ein schweres Grubenunglück |
Fukuoka in der südjapanischen Provinz Kiuschu . Ä
105 einfahrenden Bergleuten konnten bisher 46 geb«
gen werden . Man befürchtet , daß 5 9 B e r g a r b e i tü

umgekommen seien . Bisher wurden 19 ToieÄ
gestellt .

Mord am eigenen Kind .

12 und 7 Jahre Zuchthaus für entmenschte Eltern .

— Frankfurt , 10 . Okt . Der 32jährige Hilfsarbeiter
3o !ef Ehret aus Mainz - Einsheim und feine 29jährige Ehe -
irau . geb . Bender , aus Mainz - Ginsheim , waren des Mordes
an ihrem eigenen Kinde angeklagt und wurden nach zwei¬
tägiger Verhandlung vom Schwurgericht Mainz der Ehe¬
mann wegen Totschlags im Sinne des § 212 zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust und die Ehefrau wegen
Beihilfe zum Totschlag im Sinne der § § 212 und 49 zu
7 3abre Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Die Vernehmung von rund 30 Zeugen ergab folgendes
Bild : Der als uneheliches Kind geborene Ehemann trieb nach
Verlasien des Waisenhauses ein recht unstetes Leben als Kuh¬
hirt . Laufbursche . Pferdevfleger bei einem Zirkus usw . . bis
er dann seine ebenfalls unehelich geborene fvätere Frau
kennenlernte und 1933 heiratete . 14 Tage später kam das
erste Kind , ein Mädchen , zur Welt , dem im Jahre 1934 ein
zweites Mädchen folgte . Ungefähr ein Jahr danach bezogen
sie in Einsheim ein Siedlerhaus . Doch auch dieser Wechsel
trug nicht dazu bei . die Ebe harmonisch zu gestatten . Der
Ehemann mißhandelte nach wir vor seine Ehefrau und machte
Schulden . Das jüngste der Mädchen konnte der Pater aus
unbekannten Gründen nicht leiden und schnürte es , bevor es
zu Bett gebracht wurde , die Hände dicht an den Körper ge¬
preßt . mit Stricken derart zusammen , daß sich das Kind nicht
mehr rühren konnte . Diese Fesielung sollte angeblich den
Grund haben , daß sich die Kleine nicht bloßstrampelt ober
kräht . Schrie dann das Kmd , was bei dieser Quälerei ver¬
ständlich war . dann legte er es mit dem Bauch nach unten
in den Wagen , drückte das Gesicht . in die Kissen und legte
noch ein weiteres Kisten oben drauf , damit er das Schreien
nicht höre , wie er angibt . Mehrmals machten ibn Zeugen
darauf aufmerksam , daß das Kind auf diese Weise ersticken
müsse . Offenbar hoffte er so die Kleine los zu werden . Eines
Tages , im Januar dieses Jahres , wollte das 14 Monate alte
tttnb keine Nudeln nicht esten und spie sie wieder aus Aus
Mut hierüber schlug er den Kopf des Kindes zweimal mit
aller Wucht gegen die Tischkante , sodaß es eine erhebliche
Verletzung davontrug Nachdem er ihm einen Verband an¬
gelegt , batte . verfuhr er nach der oben angegebenen Art . Auf
Gebein des Mannes fuhr die Frau den Wagen in den Neben -
raum und tat nichts , um das Kind aus feiner gefährlichen
Lage zu befreien , obwohl , wie sie selbst zugibt , wußte , daß
das Krnd ersticken mußte . Angeblich habe sie aus Angst vor
dem Manne nichts zu unternehmen gewagt . Die Obduktion
der Leiche ergab , daß das Kind erstickt war . Der medizinische
Sachverständige . Prof . Dr . Heye aus Frankfurt a . M , stellte
ber deiüen Angeklagten angeborenen Schwachsinn fest Trotz¬
dem sind beide für ihre Tat voll verantwortlich . Außerdem
kann von einem Affekt nicht die Rede fein . Der Staatsanwalt

Wetterbericht des Reichswetterdiensies
Auspabeort : Frankfurt a . M .

Mit ber Umgestaltung der Großwetterlage hat sich $6
nördlichen Europa eine ausgedehnte Tiefdruckzone

'
M

wickelt , die mit ihren Randstörungen jetzt auch nach MsttK
europa Lbergreift . Wir kommen und verbleiben dabei «
Bereiche einer maritimen Westströmung , die uns milder ,
aber unbeständiges und zu Niederschlägen geneigtes WeW
bringt . Damit hat die Kaltwetterperiode , die kurz vor de-
Umschlag minus 6 Grad in Frankfurt in der kalten NM
zum Montag ihren Höhepunkt erreichte , ihren Abschluß M
funden . J

Witterimgsaussichten bis Mittwochabend : Zu¬
nächst vielfach bunstig und bewölkt mit Regenfällen , » e «*

mehr wechselnd bewölktes Weller mit einzelnen Schauern W
lebhaften von West nach Nord drehenden Winden .
anfänglich weiterer Milderung wieder frischer .

Lanenburg , 12 . Okt . An der Eisenbahnstrccke
Lauenburg — Bütow ereignete sich am Montag
ein schwerer Verkehrsunfall , der drei Todesopfer for¬
derte . Der fahrplanmäßige Personenzug aus Bütow
erfaßte kurz vor Lauenburg an dem unbeschrankten
Bahnübergang bei der Siedlung Rehhorn einen mit
vier Personen besetzten Kraftwagen und schleifte ihn
etwa 60 Meter weit mit . Aus dem völlig zertrümmerten
Wagen konnte der Molkereiverwalter Rettke uns Vietzi ,
fein 17 Jahre alter Sohn sowie dessen Freund , der
18jährige Heinz Besser aus Lauenburg nur als Leichen
geborgen werden . Der vierte Insasse , der Lehrer
Franke aus Schlawe , wurde in bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus gebracht .

Kraftwagen gegen Lastzug .

Fürstenberg ( Mecklenburg ) , 12 . Okt . Ein Verkehrs¬
unglück trug sich am Montagvormittag zwischen
Dannenwalde und Lüdersdorf zu . Ein mit fünf Per¬
sonen besetzter Kraftwagen aus Lychen raste in einer
Kurve gegen einen Lastzug . Bei dem Zusammenstoß
wurde der Personenkraftwagen umgeworfen und zer¬
trümmert . Von den Insassen wurden ein Mann und
eine Frau sofort getötet , während drei weitere Männer
in schwerverletztem Zustand in das städtische Kranken¬
haus Gransee eingeliefert werden mußten .

Französischer llrlauberzug gerammt .

Paris , 12 . Okt . Auf dem Bahnhof des Truppen¬
übungsplatzes Mourmeon - le - Erand wurde in der Nacht
zum Montag ein aus Chalons -sur - Marne einlaufender
Militärurlauberzug von einer Rangier¬
maschine gerammt . Einige Wagen wurden schwer be¬

schädigt . Insgesamt wurden 23 verletzte Soldaten in
das Militärlazarett von Chalons - sur,Marne einge¬
liefert .

Batte bei beiden Angeklagten bie Todesstrafe und - M
erfennung ber bürgerlichen Ehrenrechte auf LebenszeitW
antragt . _____________

Erpresserversteck in der Kirche .

Trier . 12 . Okt . Vor einiger Zeit erhielt eine Frau !«
Trier einen anonymen Brief , in dem ihr Mann bes 6 &
lichkeitsverbrechens an Kindern bezichtigt würbe . M
Empfängerin würbe ersucht , unter das Altartuch ber Pst ' '

kirche 40 RM . zu legen , andernfalls das Verbrechen ihr «
Mannes zur Anzeige gebracht werbe . Obwohl die ZW
nicht daran zweifelte , daß es sich um einen ErpresserbA
handelte , legte sie das Geld an den gewünschten Ort , W
allen Scherereien aus dem Wege zu gehen . Als sie jeM
einige Tage später in einem zweiten Brief aufgefordest
wurde , weitere 40 RM . herzugeben , wurde der Fran

'M
Sache zu dumm . Sie übergab beide Briefe der Polizei , uiä
dieser gelang es bald , die Absenderin ausfindig zu mach «
Die Briefe waren von der ältesten Tochter der vor kürzest
wegen dreifachen Kindesmordes Hingerichteten Frau SM
aus Newel geschrieben worden . Das Gericht verurteilte &
Erpresserin zu 15 Monaten Gefängnis . Die Verhandle
ergab , daß der Angeklagten die notwendige Erziehung M
fehlt hat und ihre verbrecherische Neigung eine erblW
Belastung ist , die von der verkommenen Mutter auf

' W
Tochter überging .

34600 RM . in Goldstücken gefunden .

Berlin , 13 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Einen un¬
gewöhnlichen Fund machten , wie erst jetzt bekannt wird ,
Bauarbeiter Anfang Oktober in Brück im Kreise
Zauch - Belzig . Sie waren damit beschäftigt , zu einer
Kammer eine Zementdecke zu legen . Bei den Aufräumungs¬
arbeiten stießen sie auf zwei Kästen , in denen sich an¬
nähernd 200 Rollen Goldmünzen in Zehn - und
Zwanzigmarkstücken im Betrage von 34 600 RM . befanden .



Wiesbadener Tagblatt[ Dienstag , 13 . Oktober 1936 .

DRUCK

»pineil . 14 . Oktober 1936 Unsere liebe Mutter und Großmutter

> Manil «

neu im - fe¬
iet Iteges

Wbrechtsiraße 46 5 ( 1. ßanggasse 1
Oktober 1936

indD
szs,t -W

dem

fftes .

Sonntag nacht verschied unerwartet unser Chef

Herr Christoph Dengel

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1936 .
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Sonntag nacht entschlief sanft in Gott mein lieber Mann , j
unser herzensguter Vater
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Die Hinterbliebenen :

Frau Else Dengel , geb . Dormann

Karl , Ferdinand , Georg und

Maria Dengel .

Wiesbaden , am 12 . Oktober 1936 .

Winter *

Kartoffeln
(Rheinhessen )

Ztr . 3 .30
Carl Kirchner

RheingauerStr .2
F . 24779

6W0p |e
per Liter . . - . 15
Boh « eusch « d,1 . 35
Einkochapparate

komplett . 8 .25
Einmachgläser
% Str . tn . Sting - .25

MolWMulbttg
Off . 1000 Eebd .

Deckreiher ,
auch i . kleineren
Quantums ab -
zugeb . . das 1000
WLM . . 100 24951 .
frei Wiesbaden .

Willi Menz ,
Watzelhain i . T .

Danksagung .

Für die meiner geliebten Gattin ,
unierer guten Mutter während ihrer
langen Krankheit und auf ihrem Leidens¬
wege erwiesene Liebe und für die Anteil¬
nahme bei dem Seimgange , sowie Herrn
Pfarrer Rumvf für seine trostreichen
Worte svrechen wir unseren herzlichen
Dank aus . Besonderen Dank den
Schwestern der Marktkirchengemeinde für
ihre liebevolle Pflege .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Scheffler .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1936 .
Mühlgasse 15 . ■ -

Betriebsgemeinschaft
der Firma

M . Frorath Nachf .

* •
Usik

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag 3 Uhr auf _____
Südfriedhof , das Totenamt am gleichen Tage morgens 7 . 15 Uhr in der
St . - Bonifatius - Kirche statt .

Suchst
Du

eine gute
Kraft

r t reife
Iber
Sinjenit

lelangiji
onie

"
p»

Antiquarische
NOTEN

gröBte Auswahl

jeitüraes
5 weites

MaiiL
auf .

Tief betrübt stehen wir an der Bahre dieses Mannes , dei

in aufopfernder , aufrechter Pflichttreue sein reiches Wissen und

seinen immer vorwärts gerichteten Weitblick in den Dienst

seines Betriebes gestellt hat .

In Dankbarkeit werden wir sein Andenken stets in

Ehren halten .

Versteigerung
von

SWSÄaPEi,Milagoia
wegen Geschäftsaufgabe .

Fortsetzung am Donnerstag , den 15 ., und
Freitag , den 16 . Oktober 1936 , vor « . 9 % Uhr
und nachmittags 3 Uhr beginnend , in meinem
Versteigerungssaale

23 MM Sir , 23,
IM *

Zum Ausgebot kommen :

Erohe Anzahl gute Baby - Artikel in Wolle :
Anzüge . Kleidchen , Pullover . Jäckchen ,
Höschen , Mützen usw . . Kinder - Strümvfe .
Hemdhosen . Waschkleidchen , Sporthemden ,
Schürzen usw ., Mädchen - und Kuaben -
Pullover . Tag und Nachthemden , Schlaf¬
anzüge . Dam . - Hemden , Nachtjacken . Wasch¬
kleider , Herr . - Pnllooer , Westen - Trainings -
aazüge . Schals . Herr . - , D .- und Kinder -
Handschuhe usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze !

Herr Christoph Dengel
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 72 Jahren .

GIESEKING
Klavierwerke von Bach , Mozart ,
Schumann , Chopin und Liszt .

Karten zu 1 bis 4 RM . bei Ernst , Stoppler , Schotten¬
fels , Christmann , NS . - Kulturgemeinde (20 % Ermaß .)

und an der Abendkasse .
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WS - r Heiglhof ,
Post Penzberg/Obb .

Frau Marie Rötscher
geb . Böckle

ist heute früh im Alter von 69 Jahren nach kurzer

Krankheit sanft entschlafen .

Gertrud Kaiser ,
geb . Rötscher

Rudolf Kaiser .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1936
Scharnhorststraße 40

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den

14 . Okt . , mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Noch Zelt genug !
Die letzten Angebote sind die besten

und erwarten Sie in unserem großen

AUSVERKAUF

_____________________
Nr . 281 . Seite 13 .

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Freitag , 16 . Oktober , 19 % Uhr , Residenztheater :

FtÄjf
te e rr
Mitt «

ibei W
miMl
WeW

io r Wa
t
iluh 8**j

ffofpaltige
Gelegenheits -

Rnjeigen

von
Privatpersonen

bis100 mm
Höhe und

einspaltige
eeMsts -

Dmeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

„ Wiesbadener

Togbtatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .

Anzüge , Mäntel , lange Hosen , Knickerbocker

haben wir nochmals rücksichtslos herabgesetzt .

Greifen Sie zu , Ihr Vorteil ist groß ,

WAN DT & CO . : « ÄÄ

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe
Tante , Schwester , Schwägerin und Großtante

die Hochgeborene Frau

Gräfin Anna von Bocholtz Meschede
geb . Freiin von Romberg

zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

Sie starb am 7 . Oktober zu Wiesbaden nach kurzer

schwerer Krankheit im 76 . Lebensjahr .

Ines Gräfin Beissel von Gymnich ,
geb . Freiin von Romberg

Franz Carl Graf Beissel von Gymnich ,
Major a . D .

Schloß Frens , 8 . Oktober 1936 .

Die Beisetzung hat am 10 . Oktober , 10 Uhr vorm .
im engsten Familienkreis zu Alme in Westfalen statt¬

gefunden . — Das Seelenamt ist am Donnerstag , den

15 . Oktober , 9 Uhr in der Bonifatius - Kirche zu Wiesbaden .

Am 10 . d . M . verschied nach kurzem schwerem
Leiden unser geliebter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Herr Adolf Schönfeld
Bankvorstand i . R .

im 73 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Irma Fuchs , geb . Schönfeld
Henny Schönfeld
Karl Fuchs
und Enkelkind Erika .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1936 .
Rheinstr . 105 .

Die Einäscherung findet im Sinne des heben Ver¬
storbenen in aller Stille statt . Von Kranz - und
Blumenspenden bitten wir abzusehen .

des

Danksagung .

Für die herzliche Teilnahme anläßlich

Ablebens des Herrn

August Merten
Ziegeleibesitzer

in Wiesbaden - Erbenheim sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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Sport und Spiel .

fldolf Sdjon = lDies &<iden Patifee Sedtstage - Siegee

ön bereits in den

Poths/Kaplan Sieger im „ Großen Radballpreis
"

von Wiesbaden

( Wagenborg -Archiv — M -)

Mit jungen Jahren kam Adolf Sch
Radsportklub 1907 Wiesbaden . Mit klei

Sfifpotflet am gtunen Tifdj .

Die fjaupttagung öes <$ aues 12/13 in
'
Wiesbaden ,

Im Endspurt vor Europas Rennfahrer - Elite .

Das 19 . Pariser Sechstage - Renuen endete am Montag¬
abend mit einem überraschenden und überlegenen Siege des
deutsch/bolländischen Paares Schön/Pcllenaers . Die
beiden Fahrer , die sich taktisch und in Fahrstärke glän¬
zend ergänzten , hatten 1 % Stunde vor Schluß des
Rennens durch einen energischen Zwischenspurt die Spitze
erobert und konnten ihren anfänglichen Borsprung von
einer Runde im weiteren Verlaufe der erbittert durch -
gesührten Schlugkämpse sogar bis auf zwei Runden
ausdehnen . An zweiter Stelle kam zwei Runden zurück
das frauzöfifche Paar Jgnat/Diot vor ihren Lands¬
leuten Archambaud/Lapebie , Maes/Depauw und Leducq /
Dayen ein . An sechster Stelle mit drei Runden Rückstand

'

endeten Olmo/di Paco vor Wals/Pijnrnburg .

25 Jahre Ski - Abteilung SKW . 1911 .

Am Wochenende hielt der Eau xn/xm des Fach¬
amtes Skilauf im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
in Wiesbaden seine diesjährige Haupttagunq ab . Mit der
Tagung verbunden war das 25jährige Jubiläum des
Gaues bzw . des früheren beute vom Eau xn/xm erfaßten
Mitteldeutschen Skiverbandes . Die gleichen Jubiläen feier¬
ten der Schwimmklub 1911 Wiesbaden , dellen Skiabteilung
die Tagung ausrichtete und der Skiklub Rhön Fulda , der
mit 34 Sportlern bei der Tagung vertreten war . Erst¬
mals vertreten waren die letzt zum Gau gehörenden
Pfalzvereine durch Herrn Matt - Speyer , während die saar¬
ländischen Skisportler noch bei der Tagung fehlten und an¬
scheinend bei der am gleichen Tag stattgefundenen Abschieds -
seier des Skiklubs Schwarzwald weilten , dem sie früher
angehörten .

Aus dem Tätigkeitsbericht

des Eau - Fachamtsleiters Jenijch - Frankfurt a . M . war
zu entnehmen , daß trotz des ungünstigen Schneewinters
1935/36 ersprießliche Arbeit geleistet worden ist . Besonders
hervorgehoben wurden die Erfolge der S k i k u r s e und der

Hochgebirgsfahrten im letzten Winter . Die Zahl
der Vollmitglieder , die zur Zeit 3907 beträgt , ist wohl
gegenüber dem Vorjahre etwas gesunken , doch wird nach
dem vollen Anschluß der Saar - und Pfalzvereine die alte
Mitgliederzahl von 5000 wieder erreicht werden . Die

Jugendmitglieder haben mit dem Bestand von 1096 |
genommen .
Im kommenden Winter

werden die K r e i s w e t t l ä u f e auf den 17 . Jan . 1

angesetzt . Die Eauwettkämpse finden vom 29 . 3
bis 1 . Febr . im Taunus statt . Alle anderen Sonntage
Ausnahme des Tages der Deutschen Skimeisterschas
( 14 . Febr .) und dem Eaujugendtag ( 7 . Febr .) , I
für die Vereinswettläufe frei .

Großer Wert soll im kommenden Winter auf die

Trocken - Skikurse
und auf Lehrgänge im Schnee gelegt werden . In Fr <
furt , Gießen und Kastel finden Lehrwarts -Besprechun
statt ; die genauen Daten werden dabei festgelegt und so
bekanntgegeben . Ein Lehrwart -Fortbildungskursus n

vom 6 . bis 13 . Dezember im Walsertal abgewickelt , zu i

befähigte Lehrwarte aus dem Eau entsandt werden . T

!

indet auch vom 14 . bis 21 . März eine Lehrwart - Prüf
tatt . Um das skitechnische Können der Mitglieder
ordern , sind für den 24 . Jan . , 21 . Febr . in der Rhön

für den 7 . Febr . im Meißner Prüfungen für das Leistm
abzeichen im Skilauf vorgesehen . Die gleiche Gelegeny —
bietet sich bei den obengenannten Kursen den Lehrwartcn .
Aufgrund der Erfolge im Vorjahre finden ab 17 . Jan . bis
Ende März 1937 laufend in Hirschegg und im Wäldele «

Walsertal 14tägige Hochgebirgsfahrten statt , die jeweils
mit dem Wochenende beginnen . Wegen weiterer Kurse « *
anderen Orten schweben zur Zeit noch Verhandlungen . , I
Die Jugend

'

wird wie in früheren Jahren in den Weihnachtsferien ihu
Hochgebirgsfahrt nach dem Walsertal unternehmen . Den

Siegern bei den Kreisjugend -Läufen am 25 . Jan . und den
Gau - Wettkämpfen am 7 . Febr . winkt als Lohn eine R « n

zum Reichs -Jugendkampf in Lauscha - Ernstthal . Weiterhin
ist ein Jugendsührer - Lehrgang in der Rhön vorgesehen . In
der Führung der Eau - Skijugend tritt eine Änderung ei «

da der verdiente bisherige Jugendwart Althaus - Gießei
aus geschäftlichen Gründen seinen Posten niederlegen mußte
Als Nachfolger wurde Ottmann - Frankfurt a . M . bestimmt

Besonders hervorgehoben wurde das gute Zusammen
arbeiten zwischen dem Fachamt Skilauf , seinen Lehrwart «

mit den Veranstaltungen der SA . und der NSG . „ Ära

durch Freud e “
. Als Vertreter des Gausportamtes w

Herr Zimmermann erschienen , der die Gruße des Ga

führers überbrachte und tatkräftige Unterstützung des S

laufes durch das Eausportamt des Gaues XIII zusagtc .

Mr wissen noch nicht , wie Schön/Pellenaers den Schluß¬
spurt gewannen und alle Kanonen hinter sich ließen . Aber
wir können uns denken , in was für eine Atmosphäre der
Aufregung und Begeisterung die Franzosen gerieten , als das
Unerwartete mit dem Schlußsignal eintrat . Und wie auch
unser Wiesbadener nach altem Rennfahrerbrauch gefeiert
wurde !

Sechstagerennen ! Rasender Wirbel im grellen Schein -
merferlicht . Kräfte - und neroenzehrende Hatz Stunde um
Stunde . Wie Schatten jagen die Fahrer auf ihren Ma¬
schinen durch das Holzoval . Unten in der Koje schläft der¬
weilen der Beifahrer einige Stunden wie ein Toter . Da
schrillt auf einmal frenetisches Geschrei in die Halle . Da
vorne löst sich eine Gestalt blitzschnell vom geschlossenenFeld
ab . Die Fahrer sind alle samt und sonders verrückt gewor¬
den . Die Kolonnen tosen wie ein Heringsschwarm durch¬
einander . Schwer stampfen die Fahrer die Pedale . Aber
der Ausreißer da vorne hat schon eine halbe Runde
gewonnen . In diesem Hexenkestel einer Palastrevolution
springen die Schläfer drunten mit übermüdeten Gesichtern
auf , taumeln hoch und raus aus die Maschine ! Ablösung auf
Ablösung folgt nun . Jeder Überblick geht in dem Durch¬
einander der wahnsinnigen Geschwindigkeit verloren . Ver¬
folgung ! Tempo ! Hatz ! Wilde Verbissenheit malt sich auf
den Gesichtern der Fahrer ab . Das in Tagen mühsam er¬
kämpfte oder behauptete Terrain ist in Gefahr , in wenigen
Sekunden verloren zu gehen . Das Publikum ein einziges
zuckendes Nervenbündel . Ebenso rasch aber ist der Fieber¬
anfall vorüber . Die Spitzengruppe ist wieder aufaerückt .
Resigniert läßt sich der kühne Ausreißer wieder einfangen .
Das eben noch gesprengte Feld ist wieder geschlossen bei¬
sammen — mit den Pechvögeln , die den Anschluß versäumten .
Ruhe ist eingekehrt und nichts deutet mehr den Ausbruch
einer leidenschaftlichen Erregung an , die eben noch Fahrer
und Zuschauer in den Bann der Sechstagejagd gezwungen
hatte .

Sechstagerennen . Inbegriff von Wille , Nerven - und
Lungenkraft , Geistesgegenwart und einer unvorstellbaren
Ausdauer . Unermüdlich , schnell drehen die narbenbedeckten
Rennfahrer ihre Runden . Tag und Nacht . Morgens und
abends . Wer Sechstagesieger wird , ist ein ungekrönter
König der Bretter , die auch eine Welt bedeuten . . ,

*

Wir würdigen darum den Sieg des Rennfahrers Adolf
Schön , der ein Sohn unserer Stadt ist . Und erinnern uns
noch seines vorjährigen Stehersieges im Frankfurter Sport¬
feld . als er für den gesamten rhein - mainischen Radsport eine
Lanze brach . Lohn eines sportgerechten Lebens !

Noch bei der 2 - llhr - Wertung in der Nacht zum Montag
lag Schön mit seinem Kameraden Pelleuaers an sechster
Stelle . Am Montagmittag lag das Paar gar erst am
8 . Platz . Ledoucq/Dayen , die gewiegten Sechstage -

füchse ^ hatten sich mit 148 Punkten nach vorne geschafft —

mit Rundenvorsprung vor Olmo/di Paco ( 555 P .) .

Das Endspiel um den 1 . und 2 . Platz trugen dann
die beiden Vierstadter ( Stein/Schmidt ) und Krag/Seel von

„ Frisch auf
“

Erbenheim aus . Der flotte Kampf sah schließ¬
lich die beiden Erbenheimer mit 8 :6 ( 4 :4 ) Toren als Sieger .
Seulberger/Bierbrauer wurden von Vaum/Bertram ( RV .
Waldstraße ) mit 4 :2 auf den 4 . Platz verwiesen .

Mit Spannung sah man nach Beendigung der C =

Klassenspiele dem Treffen Poths/Kaplan ( Post - SV .)
und Stein/Morasch ( „ Frisch auf

"
Erdenheim ) ent¬

gegen . Stein — Kaplan waren gute Stürmer , während
Poths — Morasch wundervolle Torarbeit zeigten . 9 :2 stand
das Spiel für die Post bei Halbzeit , aber im zweiten Teil
drehte Erbenheim auf und holte bis auf 9 Tore
auf , während die Post nur noch zwei Treffer einfchoß . Mit
11 :9 gingen Poths/Kaplan wieder einmal mehr als Sieger
nach Haufe . In zwei Spielen traf Bierstadts Nachwuchs
( Fraund/Liefenfeld und Schüttler/Bach ) aufeinander . Im
ersten Treffen siegten Schüttler/Bach mit 2 :1 , während das
zweite Treffen unentschieden 2 :2 endete .

Das Saalfportfest

am Abend sah nochmals ein gutbesuchtes Haus . Die
Reigenmannschaften des RK . 1900 warteten mit zwei
schönen Achter - Schulreigen auf . die durch ihre saubere und
flotte Fahrweise viel Beifall einbrachten . Steiger/Noll , die
beiden Kunstfahrer des RV . Waldstraße , zeigten akrobatische
Leistungen aus dem Rade . Ein Radballspiel zwischen per
1 . und 2 . Mannschaft des RK . 1900 wurde von ersteren mit
6 :2 gewonnen . Den Abschluß der saalsportlichen Dar¬
bietungen bildete ein großer Ächter - Sch mudteigen .
Derselbe dürfte bei weiterem Ausbau des RK . 1900 noch
viel Anerkennung einbringen .

Der Preisverteilung , die für den verhinderten
Kreisführer Diefenbach -Wiesbaden von Herrn Ä . S e i b

vorgenommen wurde , schloß sich eine Ansprache des Alt¬
meisters I . Schmidt - Wiesbaden an . Vorsitzender Willi
Gräf dankte nochmals allen Teilnehmern am „ Großen
Radballpreis von Wiesbaden " und ehrte den alten Kämpen
des Vierstadter Radsports , Gustav Häuser , mit der Über¬
reichung einer Ehrengabe .

Ergebnisse :

A = und L - Klasse : Poths/Kaplan vor Stein /
Morasch ( Erbenheim ) .

6 - Klasse : 1 . Krag/Seel ft,Frisch auf “
Erbenheim )

6 Punkte , 2 . Schmidt/Stein ( 1900 Bierstadt ) 4 P . , 3 . Baum /
Bertram ( Waldstraße ) 2 P ., 4 . Seulberger/Bierbrauer 0 P .

Jugendklasse : 1 . Baum / Seel ( Irisch auf “

Erbenhenn ) 6 Punkte , 2 . Mai/Hildebrand ( 1900 Vierstadt )
5 P ., 3 . Schaub / Westenberger ( RK . 1894 Crbenheim ) 4 P . ,
4 . Gebr . Dorrhofer (Sonnenberg ) 1 P ,

. . . — — ..---- — — kleinen Vereinsrennen
begann seine Laufbahn . Bald nahm er in den Reihen des

Radsportklubs eine ganz besondere Stelle ein . Die Klub¬
meisterschaft des RK . wurde alljährlich leicht von ihm er¬
rungen . Wir wissen noch , als er erstmalig an der großen
200 - Lm - Fahrt „ Rund um Wiesbaden " als Jugendfahrer
teilnahm . Das gesamte Feld der Jugendlichen streckte bald
beim Ausgang des Aartales die Waffen , Schön hielt durch .
Er kam zwar zu keinem Siege , bewies aber , daß er Fähig¬
keiten hatte , auch große Rennen zu fahren , und der Rad¬
sportklub startete ihn in allen größeren Rennen . Zehn
Jahre sind es her , daß Schön begann , auch im deutschen
Amateurlager sich einen Namen zu machen . Wir sehen ihn
in der Deutschlandrundfahrt mit den Gebrüdern Wolke den
Sieg herausfahren und erinnern uns noch gerne der großen
Unwetterfahrt „ Rund um Oberschlesien

"
, die er als über - ,

legener Sieger gewann . Nicht nur dem Straßensport hul¬
digte Adolf Schon , auch auf der Bahn war er als Amateur
vertreten und seine ersten Erfolge holte er sich auf der alten
Zementbahn am Eautor in Mainz . Als Radballspieler

Vorbildlicher Saalsport .

Zur Eröffnung der Saison 1936/37 brachte der Rad¬

fahrklub 1900 Bierstadt ( E . SB.) am Sonntag zum
sechsten Male den „ Großen Radballpreis von Wiesbaden “

zum Austrag und hatte mit feiner Veranstaltung einen
vollen Erfolg . Wie nicht anders zu erwarten war , holten
sich die beiden Postfportler Poths/Kaplan den Sieg
in der A - und L - Klafie , während der RV . „ Frisch auf

“

Erbenheim zu yoei schönen Siegen in der C = und
Jugendklasse kam . Eine hervorragende Rolle spielten die

Mannschaften des RK . 1900 in den einzelnen Klassen . Wenn
man im vergangenen Jahre wenig von den Bierstadtern
hörte , so bewiesen sie am Sonntag , daß sie einen aus¬
gezeichneten Radball spielen können , tarnen sie doch alle in
die Endspiele der einzelnen Klasien .

Die Spiele

begannen mit der Jugend am Vormittag um 9 Uhr im
Saalbau „ Zum Bären “ in W .- Bierstadt . Die Mannschaften
von „ Frohsinn "

Sonnenberg und „ Wanderlust
“ Naurod

schieden bereits in der Vorrunde aus , auch die 2 . Mannschaft
von „ Frisch auf

“ Erbenheim mutzte hier die Waffen strecken .
Mai/Hildebrand vom RK . 1900 bestritten mit Vaum/Seel ,
„ Frisch auf

"
Erbenheim , das Endspiel , das letztere mit 6 :5

Toren gewannen . An 3 . Stelle kam die Mannschaft Schaab /
Westenberger vom RK . Erbenheim nach einem 4 :2 - Siege
über Gebrüder Dörrhöfer ( Sonnenberg ) ein .

Vor einem vollbesetzten Hause tarnen bann am Nach¬
mittag die

Kämpfe der A -, B = und c -Klasse

zum Austrag ; den Spielen wohnte auch Eausachwart Hof¬
mann - Offenbach bei , der sich sehr lobend über Wiesbadens
Radballsport aussprach . Die Überraschung der Spiele war
zweifellos , das gute Abschneiden der beiden Vierstadter
Mannschaften . Stein/Schmidt und Seulberger /
Bierbrauer rangen alle ihre Gegner sicher nieder und
sicherten sich ihre Teilnahme an den ' Endspielen . Keil /
Koridaß ( Naurod ) sowie Wintermeyer/Zippel und Risch /
Schöll von Sonnenberg haben in letzter Zeit gute Fort¬
schritte gemacht und werden bald auch mit größeren Er¬
folgen aus den Turnieren heimkehren . In Bierstadt kamen
genannte Mannschaften noch nickt über die Zwischenrunde
hinaus . Krag/Seel mußten , sich anftrengen , um Saum /
Bertram vorn RK . Waldstraße und die beiden Vierstadter
Mannschaften in Schach zu halten . Stein/Schmidt hatten
sich Punktgleichheit erkämpft und wären beinahe zum Stege
gekommen , unterlagen aber im Spiel gegen ihre eigene
Klubmannschaft Seulberger/Bierbrauer knapp mit 5 :4 und
verloren so einen wertvollen Puntt .

Bernd Rosemeyer — Europameister .
Als erfolgreichstem Rennfahrer des Jahres 1936 wurde

jetzt dem jungen Auto - llnion - Fahrer Bernd Rofemeyct
der Titel eines Europameisters 1936 zuerkannt .

nahm et an allen bekannten Wettbewerben im frühe »
Gau 69 des BDR . teil und kam auch mit Dienst , Wem ,
Beckmann , Diefenbach usw . zu sehr beachtlichen Erfolgen

Ein so vielseitiger und tüchtiger Radsportler mu -
natürlich bald von der Industrie aufgegriffen und kam
das Lager der Berufsfahrer , wo er an allen beutst
Straßenrennen teilnahm . Immer war Schön auf den eil
Plätzen zu finden , und 1930 schickte man ihn zum gräß
Straßenrennen der Welt der „ Tour de France "

»
Frankreich , die er als bester Deutscher auf dem 4 . Platz
endete . Vis heute hat em deutscher Fahrer nicht mehr :
Rolle eines Adolf Schön in der Tour gespielt . Die Stragi
maschine genügte Schön jedoch nicht , und er wagte sich ebk
falls mit großem Erfolg auch auf die Vahnmaschine . Ai
hier blieb er nicht hei einem Fach , sondern er beftrei
Mannschaftsrennen , Steherrennen und Fliegeromniums . :
den deutschen und ausländischen Sechstagerennen fuhr
mit Pjnenburg , Dinale , Göbel usw . stets die besten Plö
heraus . Wir sehen ihn hier als Sieget im Sportpal
Berlin . Rheinlandhalle Köln , Westfalenhalle Dortmund u
der Festhalle in Frankfurt . In belgischen und französisch
Sechstagerennen sehen wir ihn im Vordertreffen , und v
zwei Jahren wagte er sich sogar nach New Pork , fr
Heimat der Sechstagerennen , wo er ebenfalls zu einem hx
vorragenden Siege kam , und zugleich bahnbrechend für bfa
Deutschtum im Ausland tätig war . Unbeschreiblich war der
Jubel der Deutschamerikaner im Madison Square Garden
als Adolf Schön als deutscher Fahrer seine Runden zog . Mn
der Abschaffung der Sechstagerennen in Deutschland ®
seine Erfolgserie noch lange nicht beendet . Schön widm «
sich dem Mannschaftssport und dem Stehersport . Nut zu
feiner schönsten Erfolge : Tausende sahen Schön mit di
Engländer Cozens im letzten Rennen des vergangenen Iah »
auf der Kasteller Bahn . In geradezu meisterhafter A

siegten die beiden im großen Berufsfahrer -Omnium . Seh
beiden größten Erfolge

"
in letzter Zeit war fein großer Sic

über die deutsche Meisterklasse im 100 -Kilometer - Stehe
rennen der Frankfurter Stadionbahn um den Preis bi
Stabt Frankfurt , und sein 4 . Sieg als Straßenfahrer i
Züricher Kriterium der weltbesten Straßenfahrer , bas vo
14 Tagen ausgefahren wurde . Mit Schön ist ein Stück beul

scher und Wiesbadener Sportgeschichte verbunden .
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Willkommene Verstärkung
der Turnerbund

Zchneiüer ist vom Militär

Rennes IDeltttefotö faxten .

Die amtliche » Ergebnisse
der Weltrekordfahrten , die Ernst Henne am Montag auf
der Reichsautobahn Frankfurt — Darmstadt mit einem
500 -eem - Solo - Motorrad der Bayerischen Motoren - Werke
( BMW .) durchführte , lauten vorbehaltlich der Genehmigung
durch die FILM . :

Kilometer m . fliegendem Start : 13,235 Sek .
— 272,006 Stdkm .

Meile mit fliegendem Start : 22,05 Sek . —
262,749 Stdkm .

Mittwoch , den 14 . Oktober 1936 .
^ « mnreihe II . 4 . Vorstellung .

Gastspiel : Angells Original Tegernseer
Der Etappeahas .

■ £ _ Ein lustiges Spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Totes Rennen .

Kreisklasse , n :

Tv . Niedernhausen — SK . Waldstraße 9 : 6 .
Die drei Mannschaften dieser Gruppe haben die Vor¬

runde hinter sich . Aus dem Spiel Tv . Auringen gegen To .
Niedernhausen , das bei 6 :2 abgebrochen worden war . sollen
die Punkte Auringen zugesprochen worden sein . So hat nun
jeder der drei Bewerber ein Spiel gewonnen und eins ver¬
loren , und die Entscheidung wird erst in der Schlußrunde
fallen .

Mißlungene Strafwürfe

vereitelten in Niedernhausen einen wohl möglichen
Sieg der Waldsträßer ; nicht ganz zu Unrecht , denn Nevian
hatte es allzu deutlich darauf angelegt , aus diese Weise zum
Ziele zu kommen . Von vielen Versuchen gerieten ihm nur
zwei . Er schoß aber auch zwei Feldtore , glich bei 1 : 1 und
2 :2 die Vorlagen des Gegners aus , brachte die Wiesbadener
dann sogar 3 :2 in Front und führte sie , als sie nach dem
3 :3 bei Halbzeit gleich im Anfang des zweiten Teiles ab -
gefaller . waren , wieder auf 5 :4 heran , war also doch die
wertvollste Kraft seiner Mannschaft . Im entscheidenden Ab¬
schnitt richtete er nichts mehr aus . Niedernhausen zog auf
7 :4 davon , und in Trefferwechsel mit dem Gegner verhin¬
derten die Läufer Schneider und Bechthold , daß sich der Ab¬
stand auf mehr als drei Tore ausdehnte .

An der Staffel 7 ließ der MSV . Wiesbaden
seine Spiele im Monat Oktober absetzen . Der Mainzer

tt kleine Grasplatz

Lfßallau hinderte de » Reichsbahn - TSV . mehr
r der Entfaltung als seine drei Ersatzleute . Di « Wies -
Lener haben sich auf ihrem harten Platz daran gewöhnt ,
| Lall zu treiben und springen zu lassen . Auf der Wal -
8er Wiese ging das nicht nach Wunsch : die Umstellung fiel
■ k . schwer und gelang nur unvollkommen . Trotzdem
Wen sie bei Halbzeit 2 :1 ; Scheidt hatte die Treffer er »
D . Aber wie beim ersten , so glückte auch nach dem

zweiten , wenn auch erst gegen Ende , den Einheimischen der
Ausgleich , und ein Punkt blieb im Ländchen .

Der tiberlieferung getreu

errangen die Breckenheimer zu Hause ihren zwei¬
stelligen Sieg ; sic überlasten dafür aber auch auswärts
ebenso bereitwillig dem Gegner die Punkte ! Oder sollten
sie es dieses Jahr anders vorhaben ? Sie wären dann mit
ernstester Anwärter auf die Meisterschaft . Mit den „ Sport¬
freunden " hatten sie keine große Mühe . Bei Seitenwechsel
führten sie bereits 4 :0 ; erst im zweiten Teil ließen sie drei
Erfolge des Gegners zu , während sie selbst noch siebenmal
zum Zuge kamen .

|u dem eindrucksvollen Steg über die
- *1i die

few/cftes Theater ,

Mittwoch , den 14 . Oktober 1936 .
W « nmreihc D . 6 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Adrienne .

| Operette in 3 Akten . Musik von Walter W Eoetze .
^ efa » g 19 <4 Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Hefidenz - Theater .

1. Turnerbond Wiesbaden 2
z. Tv . Breckenheim
z. Reichsb .- TSV . Wiesb .
4 . Tschft . Wallau
5. Sportfreunde Wiesb .

.. ... ...... „ ---------------- -------- ----- -- „ „ „ kamt ,
ULÜ da auch rechtzeitig , kräftig und genau geschossen wurde ,
waren die Gäste trotz ihres tüchtigen Torhüters bald von

M . Über 3 :1 auf 6 :2 und 7 :3 zurückgedrängt . Bis zur
Mnste verringerte der Gegner den Abstand aus 7 :4 , bald
pbeuM ), in einer schwachen Viertelstunde der Einheimischen ,
bjetn auf 7 :5 ; über 8 :5 , 9 :6 dehnten die Blauen ihren Vor¬

sprung aber schließlich doch wieder auf vier Tore aus . Es
spricht für die Güte der Mannschaftsleistung , daß neben

Whoeider auch alle anderen Stürmer erfolgreich waren .
Der Mittelstürmer Münch und der Halblinke Göbel schosten

MMeimal ein , der Halbrechte Egert und der Linksaußen
66er ; je einmal . Als Mittelläufer machte der ausdauernde' Echäfer keine schlechte Figur ; mit etwas mehr Übung und

LMlhrung könnte er vielleicht der richtige Mann für diesen
sichtigen Posten werden . Die treibende Kraft des Schier -
steiner Angriffs war der Halblinke ; er erzielte auch fast

Stife Gegentreffer .

i Schach dem Röntg .

Vereinsturnier der NS .- Tchachgemeinschast .

Es ging hart auf hart in der 1 . Runde am ver¬
flogenen Dienstag . Man sah aber trotzdem manch schöne

Etie . Da hatte B a u tz, der Unberechenbare den Bieb -
« cher ! o s e n b a ch als ersten Gegner . Nach den ersten

E ? Zügen hätte niemand mehr etwas sür die Partie von
Etz gegeben , als Rosenbach mit zwei Mehrbauern und
« uchngem Angriff vorne lag . Um so überraschender kam

; «>e plötzliche Wendung . Ein schlechter Abtausch von Rosen -
x. oach , einige schwache Züge , und schon hatte Bautz einen un -

viderstehlichen Angriff aus die Beine gezaubert , der im
Zuge zum Matt führte .

EgfSl osscnbach , ein alter Routinier , kam mit dem
«urmisch angreifenden W . Menz in einen heftigen Nah -
lLMps . Menz vermochte jedoch die Vorteile , die er sich in

au skandinavischen Partie herausgespielt hatte , nicht zum
gewinn auszunutzen und mußte dem sich hartnäckig vertei¬
lenden Weißen zum Schluß einen halben Zähler Über¬
resten .

Eine schöne Partie lieferte der Krefelder Linn dem
ebWsallb zugewanderte » Berliner Krautmann . Nach
Möglich ausgeglichenem Spiel verhalf Krautmann seinem
? egner durch schlecht berechneten Figurenabtausch zu einer
Türken Stellung , die der Krefelder in bestechender Manier

: »a raschem Siege ausnutzte .

ht korrekt war auch die Partie Dr . Schuppen
_ >r . Eberle , ein bSzügiges Damengambit , das den

Setzen als den etwas besteren Spieler zeigte . Leider

Mittwoch , den 14 . Oktober 1936 .
: ^ ichssender Frankfurt 251/1195 .
" b.üg Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

Ita k0 Gnmnastik . 8 .30 Werkskonzert .

k
^ -00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45

Sozialdienst .

3 :1
2 :0
2 2
2 :2
1 :3
0 :2

Rund um Wiesbaden .

Kreisklasse I :

Turuerbuud Wiesbaden — Tgd . Schierstem 10 : 6 .
xschft . Wallau — Reichsbaha -TSV . Wiesbaden 2 : 2 .

k la , Breckenheim — Sportfreunde Wiesbaden 11 :3 .

Mnn auch erst zwei Spieltage verjlossen sind , so läßt
M doch schon erkennen , wo die Meisterschaftsanwärter
DM ». Daß es dabei etwas anders aussieht , wie anfangs
eeonutet wurde , erhöht nur den Reiz . Turnerbund hat bk
Alpe übernommen , indem er einen Gegner , den wir höher
« «geschätzt hatten , glatt aus dem Felde schlug , und der
iWhsbahn - TSV ., dem mir ebenfalls Aussichten ein -
Samten , verlor in Wallau seinen zweiten Punkt . Am

schwächsten scheinen auch dieses Jahr wieder die „ Sport -
neunde

"
zu sein , die nach befriedigendem Start nun schon

» itber zurückgefallen sind .

Serie Dr . Eberle das Mißgeschick , bei einem forcierten
_ riff seines Gegners einen Turm einzilltellen , wodurch

die Partie stark an Reiz verlor und für Schwarz unhalt¬
bar wurde . Das gleiche Malheur hatte auch Ina . Schmitt
in seiner Partie gegen Becker II , die nach Läuferverlust
bald verloren ging . Dommermuth kam wegen Nicht -
antretens von Knopp kampslos zu seinem ersten Zähler .

An der K l a s s e B gab es im großen und ganzen er¬
wartete Ergebnisse , überraschend kommt lediglich die
Niederlage Becks gegen Schramme . Beck , der seinen Gegner
anscheinend zu leicht nahm , wurde regelrecht überspielt und
lieg sich schließlich zu allem Unglück auch noch die Dame
fangen . Eichmann spielte gegen E . Klein anfänglich ganz
nett , ließ aber später etwas nach und gab die italienische
Partie im 28 . Zuge nach Figurcnverlust auf . In oer
Partie Menn gegen Sternberger stellte man sich gegenseitig
die Figuren ein , jedoch trug die größere Spielerfahrung
von Schwarz schließlich den Sieg davon . Die Partien Groß
gegen Korthaus und Krissel gegen Lill wurden erst nach
67 bzw . 63 Zugen entschieden , wo die besiere Endspiel -

behandlung der Anziehenden triumphierte . Heckmann ge¬
lang ein schöner Sieg über den favorisierten Frank , wah¬
rend Wagner gegen Engelhardt kampflos gewann .

In der K l a s s e C gab es einen Vlitzsieg von Riedel
über SD. Henning in 8 ( !) Zügen . Im übrigen konnten in
den Partien Vcuhoff — Frau Sielmann , Echternach —

K . Bester und Krause gegen Hermes die Anziehenden ihre
ersten Punkte buchen , während in den Spielen Thurn gegen
B . Sielmann und Eichhorn gegen Biebeler die Schwarzen
sich als die besseren Spieler erwiesen . Befiel kam wegen
Richtantretens von Kühnast ohne Kampf zu seinem ersten
Zähler .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten Wetter .
14 .10 Zeitfunk . 14 .20 Die schone Stimme ( XXI ) . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Vom Mikrophon verhaftet .
15 .45 Frithjof Nansen .

16 .001 . Kammermusik ; II . Unterhaltungskonzert . 17 .15 Die
Heimat des Deutschlandliedes : Burgenland . 18 .00 Unser
singendes , klingendes Frankfurt .

19 .45 Kampf dem Verderb ! 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Von Berlin : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation . Pflug und Schwert . 20 .45

„ Runxendors auf Welle Frankfurt
"

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschland ender 1571/191 .
6 .00 Glocken piel , Morgenruf . Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turn¬

stunde für die Hausfrau .
10 .00 Aus München : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30

Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetter¬
bericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
Anschließend : Wetterbericht .

12 .00 Aus Königsberg : Musik zum Mittag . Dazwischen : 13 .00
Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00 Aller¬
lei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter - und Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Aus neuen Ton¬
filmen . 15 .45 Zeitgenössische Lieder .

16 .00 Musik zum Nachmittag . 18 .00 Der amerikanische Pianist
Walter Rummel spielt . 18 .30 Chabarowsk . Das wer¬
dende Zentrum des Fernen Ostens . 18 .45 Sportfunk .

Rechtsaußen
hat mit vier

Treffern gleich gehörig zi
k'

Too . Schierste in beigetragen . Sein Beispiel riß
ruderen mit . Flott wanderte der Ball von Mann zu Ml
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SA . -FLhrer im Pflichtzehnkampf .

Für die höheren SA . -Führer ist jetzt der Pflicht¬
zehnkampf vorgeschrieben . Zu den Mutübungen
gehört die Hechtrolle , die hier mustergültig
vorgeführt wird . ( Weltbild , M .^

Hockeyklub unterlag unerwartet dem Tv . Alzey mit 10 :11 ,
und die Tgd . Rüdesheim verlor gegen Tv . Mombach mit
6 . 13 .

Reserven : Tv . 1846 Biebrich — SV . 1919 Biebrich
5 :7 ( zehn Minuten vor Schluß führten die 1846er noch mit
5 :3 !) , Sportverein — Eintracht 14 :9 ( 6 :6 ) , Post — NSK .
7 :4 (3 : 1 ) .

Jugend : Tv . Breckenheim — NSK . Wiesbaden 4 :22 ;
SV .

?
Wiesbaden überließ Tv . 1846 Biebrich kampflos die

Meile mit stehendem Start : 34,00 Sek . =
170,401 Stdkm .

Henne verbesserte damit folgende Motorrad - Welt¬
rekorde :

Klasse bis 500 ccm :
Kilometer mit fliegendem Start : 272,006

Stdkm . ( bisher Taruffi - Jtalien auf Rondine 244,482 StdkmZ ,
zugleich neuer absoluter Geschwindigkeits -Weltrekord für
Motorräder .

Meile mit fliegendem Start : 262,749 Stdkm .
( bisher Taruffi - Jtalien auf Rondine 244,870 Stdkm .) .

Meile mit stehendem Start : 170,401 Stdkm .
( bisher Henne auf BMW . 155,45 Stdkm .) .

Klasse bis 750 ccm :

Kilometer mit fliegendem Start : 272,006
Stdkm . ( bisher Henne auf BMW . 256,046 Stdkm .) .

Merle mit fliegendem Start : 262,749 Stdkm .
( bisher Henne auf BMW . 252,831 Stdkm .) .

Klasse bis 1000 ccm :

Kilometer mit fliegendem Start : 272,006
Stdkm . ( bisher Henne auf BMW . 256,046 Stdkm .) .

Meile mit fliegendem Stark : 262,749 Stdkm .
( bisher Henne auf BMW . 252,831 Stdkm .) .

3wifd ) en den Seilen .

Westfalens Boxer bezwingen Südwest mit 10 : 6 .
Am Montagabend standen sich im Frankfurter

Tiergartensaal vor rund 2000 Zuschauern die Eau - Bor -

ftaffeln von Südwest und Westfalen gegenüber . Die West¬
falen gewannen den Kampf , dem u . a . auch Fachamtsleiter
Ernst Rüdiger - Berlin beiwohnte , sicher und verdient
mit 10 :6 Punkten . Allerdings war die Südwest - Vertretung
insofern gehandikapt , als der für die Schwergewichts - Begeg¬
nung vorgesehene Berg ( Saarlautern ) den Zug verpaßte
und nicht eingesetzt werden konnte . Der für ihn ein¬
gesprungene Frankfurter Baumhammel konnte den Anfor¬
derungen des schweren Kampfes nicht genügen .

Ergebnisse : Fliegengew . : Bamberger ( Sw . )
schlägt Sandhoff ( W .) n . P . B a n t a m g e w . : Rappsilber
( Sw .) schlägt Schmitz n . P . Federgew . : Eämerich schlägt
Schöneberger ( Sw .) n . P . Leicht gern . : Jakubowski schlägt
Claus ( Sw .) n . P . Weltergew . : Murach schlägt Hilbisch
( Sw .) n . P . Mittelgew . : Blum schlägt 2ms ( Sw .)
n . P . Halbschwergew . : Louven ( Sw .) schlägt Weitz -

mann n . P . Schweigern . : Schnarre schlägt Baumhammel
( Sw .) in der 2 . Runde k. o .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬
nachrichten .

20 .15 Gerhard Hoffmann spielt . 20 .45 Stunde der jungen
Nation . 21 .15 Das Musikkorps der Leibstandarte SS .
Adolf Hitler spielt .

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Nachtmusik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 14 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 14 . Oktober 1936 .
16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Ahr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ahr : Konzert .
Leitung : August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltnngsmnstt .
Kapelle Otto Schillinger .
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und Rückstellungen Verbindlichkeiten aus Hypotheken und
Darlehen von 63,50 ( 64,84 ) , sonstige Schulden 0,60 ( 0,72 ) .
Auf der anderen Seite ist das Anlagevermögen mit 73,97
( 73,49 ) ebenfalls kaum verändert , ferner Hypothekenforderun¬
gen an die Eartenstadtgesellschaft 3,39 ( 3,46 ) , rückständige
Mieten 0,19 ( 0,20 ) , Bankguthaben 0,16 ( 0,29 ) . — Die Garten¬
stadt vereinnahmte 1,94 ( 1,94 ) an Miete , 0,18 ( 0,39 ) aus
Hypothekentilgung durch Wertpapiere und 0,025 ( 0,061 ) aus
Reichszuschüssen . Bei ihr erforderten Zinsen 0,95 (0,95 ) ,
Unterhaltungskosten 0,27 ( 0,26 ) , Betriebskosten 0,20 ( 0,21 ) ,
Verwaltungsunkosten 0,1 (0,11 ) und Abschreibungen nur 0,47
( 0,64 ) . Aus 0,13 ( 0,19 ) Reingewinn werden 2 ( 4 ) % :
Dividende auf das ganz der Stadt gehörende 4 Mill . RM .
betragende Grundkapital verteilt . Aus der Bilanz : Reserve
und Rückstellungen 1,08 ( 0,99 ) , Verbindlichkeiten 28,0 ( 28,60 ) ,
Anlagevermögen 32,78 ( 33,28 ) und Umlaufsvermögen 0,81
( 0,76 ) . — Beide Abschlüsse sind genehmigt worden .

Zunächst kein Schlutzschein für Nutzvieh
im Gebiet der Landesbauernschaft Hesfen - Naffau .

Nach einer Verfügung des Beauftragten des Reichs¬
nährstandes für die deutsche Tierzucht , wird das In¬
krafttreten der Anordnuim Nr . 2 über die Einführung
von Schluhscheinen für Nutzvieh (nicht Zuchtvieh ) für
das Gebiet der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
zunächst ausgesetzt . Die Anordnung tritt also nicht wie
vorgesehen am 1 . Oktober d . I . , sondern erst zu einem
späteren Zeitpunkt in Kraft , der rechtzeitig bekanntge¬
geben wird .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhos -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 12 . Oktober .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 117 Kälber , 15 Schafe , 340 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 41 Ochsen, 1 Bulle , 22 Kühe , 27 Färsen .
Marktverlauf : Kälber mittel , Schweine zugeteilt .
I . Rinder : Nicht notiert , n . B . Kälber : a ) 72 — 77 , b ) 62 — 70 ,
c ) 54 — 61 , d ) 43 — 52 . IV . Schweine : a ) 1 . 57 . b ) 1 . 56 b ) 2 .
55 , c ) 53 , b ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen
sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M . , 12 . CfL Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen
( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 . Futter¬
gerste — , Braugerste 232 , Futterhafer — . Weizenmehl , Type
790 ( W 13 ) 28 .00 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 ) 28 . 10 , ( W 20 ) 28 .45 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , (W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 . 15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß -

kuchen — , Treber 16 .50 — 16 .65 , Trockenschnitzel — , Heu 5 .00
bis 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt oder ge¬
bündelt 2 .20 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 12 . Okt . Auftrieb : Rinder 940 ( gegen
551 am letzten Montagmarkt ) , darunter 345 ( 76 ) Ochsen ,
100 ( 104 ) Bullen , 299 (273 ) Kühe , 196 ( 98 ) Färsen ; zum
Schlachthof direkt : 77 ( 75 ) Ochsen , 1 ( 1) Bulle , 15 ( 36 )
Kühe , 45 ( 45 ) Färsen . Kälber 323 ( 402 ) , Hämmel und

Schafe 236 ( 130 ) , Schweine 1843 ( 2338 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45

( am 5 . Okt . 45 ) , b ) 41 ( 39 — 41 ) , c ) 36 ( — ) . Bullen : a ) 40
bis 43 ( 41 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 34
bis 39 ( 35 — 39 ) , c ) 27 - 33 ( 38 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen :
a ) 42 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 38 - 40 ( 37 - 40 ) . Kälber : a ) 69 — 75

( 69 — 78 ) , b ) 61 — 68 ( 60 — 68 ) , c ) 53 - 60 ( 52 — 59 ) , d ) 43 — 52

( 42 — 51 ) . Hämmel : b ) 2 . 53 - 56 ( 52 - 56 ) , c ) 45 — 52 ( 45
bis 51 ) . Schafe : e ) 35 — 42 ( 40 — 47 ) . Schweine : a ) 1 . 57 (57 ) ,
a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 53 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51

( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Marktverkauf : Rinder und

Schweine wurden zugeteilt . Kälber , Hämmel und Schafe
ruhig , ausverkauft .

war freundlich . Tagesgeld unverändert 2 % % .
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Verrechnungs -Kur » 109 80 *109 8*

Frankfurt a . M . , 13 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) HM
denz : Uneinheitlich . Am Aktienmarkt lagen zHW
weitere Kaufaufträge der Kundschaft vor , doch standen biejttl
erhebliche . Mattstellungen der Kulisse gegenüber , iö W
Abschwächungen überwogen . Später unterlagen die Kurse feg
recht lebhaften Umsätzen einigen Schwankungen . Schwächst
waren hauptsächlich Zellstoffaktten . Auch Montanwerke wareH
überwiegend K— 1 % % gedrückt . Farben schwanken zwsschM
176 % — 177 % . Elektoaktien waren meist niedriger . Maschine, «
aktien waren knapp gehalten , im Verlauf aber schwäche :.^
Nachfrage bestand nach Kunstseidewerten . Der RentenmmM

Wasserstand des Rheins
an . 13 Oktober 1936
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Von den heutigen Börsen 1

Berlin , 13 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien » ^
geschwächt , Renten wenig verändert . Nach
übertriebenen Kurssteigerungen , sie sich im gestrigen
kehr bei verschiedenen Aktien ergeben hatten , trat heute
notwendige und vorauszusehende Rückschlag ein . Semuetfcl
nete gestern fehlendes Angebot das Geschäft , so war
im Gegensatz dazu angesichts der weichenden Kurse ke,« »
Aufnahmeneigung zu beobachten , so daß schon Verhältnis
mäßig geringes Angebot einen stärkeren Kursdruck
zuüben vermochte . Am Montanmarkt hatten die stärkste gyj
büße Rheinstahl mit minus 3 )4 % . Harpener gaben um
Verein . Stahlwerke um VA % nach . Größere Einbuße M
litten ferner Kaliwerte , so Salzdetfurth um 3 )4 «3
Westeregeln um 2 % % . Farben gaben um zirka 2 % 3
176 % nach . Lichtkraft verloren 2 % , Lahmeyer 2 % .
sind als stärker gedrückt noch hervorzuheben : Feldmühle »W
Aku mit je minus 2 , Schubert u . Salzer mit minus 2 ) (

"
«31

Dortmunder Union mit minus 3 % . Die gestern spmnghM
gestiegenen Waldhof verloren 5 % . Zu den wenigen AfD
nahmen gehörten Braubank , die 2 % gewannen , sovieß
Deutsche Telephon und Kabel mit plus 3 % %>. Am Renteiö ?
markt war wieder etwas Anlageinteresse zu beobachten , fei
sucht wurde wieder die Umschuldungsanleihe , die um
auf 89 anzoa . Hoesch Obligationen gewannen % % . Reifel
altbesitz ermäßigten sich um 5 Pfg . auf 118 % : BlankotagM
geld 2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich mit unveränrM
12,22 , der Dollar mit unverändert 2,491 .

Aegypten . - - - . I ägypt . £ 12 .505 12 . 535 12 .505
Argentinien — 3 Pap .-Peso 0 .693 0 697 0 .693
Belgien . . - . - . . 100 Belga 41 . 83 41 .96 41 .9a
Brasilien . . . . . 1 Milt . 0 . 145 0 . 147 0 . 145
Bulgarien • - . « . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 0 9
Panada _ . - . 1 Canad . Dollar 2 489 2 . 493 2 . 489
Dänemark . . 100 Kronen 54 .50 5 4. 60 54 50
Danzig . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04
England . . * - 1 £ Sterling 12 205 12 .235 12 .205
Estland . . - . — 100 estn . Kr . 67 . a3 68 .0 i 67 . 9a
Finnland • . 100 finn . M. 5 .385 5 .395 5 385
Frankreich - . . . . 100 Fr . 11 615 11 .6 . 5 11 .615
Griechenland . 100 Drachmen 2 . 36L 2 . 357 2 . 3 - .
Holland . • . 100 Gulden 132 57 132 83 132 . 67
Island . . • . 100 isländ . Kr . 54 .7 > 54 85 54 .75
Italien . . . . 100 Lire 13 09 13 11 13 . 07
Japan . . . - - - . . . 1 Yen 0 . 718 0 . 715 0,13
Jugoslawien - . - . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 . 6 4
Lettland . • ■ . . . 100 Latts 48 .40 48 .50 48 .40
Litauen . . . . 100 Litas 41 .84 42 .02 41 8 -
Norwegen . . 100 Kronen 61 .34 61 46 61 .29
Oesterreich - . 100 Schilling 48 .9b 49 . 05 48 . ab
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 14 47 . 4
Portugal . . » - . 100 Escudo 11 .09 11 11 11 .09
Rumänien . . . 100 Lei 2 . 488 2 482 2 .41 t
Schweden . . 100 Kronen 62 93 63 05 62 .93
Schweiz . . . . . 100 Fr . 57 .36 t>7 .48 57 32
Spanien . . . . 100 Pes . 26 .97 27 .03 26 .97
Tschechoslowakei . 100 Kronen —- — 8 91
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978
Ungarn . . . 100 Pengö
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .339 1 .341 1 .339
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 489 2 . 493 2 .489

Biebrich : Peger 1,96 m gegen 2,65 m gelten
Bingen : 2 18 2 25
Ma >nz : h 123 n w 128 tf w
Kaub : 2 45 M M 251 ff w
Äö . n : w 2,27 ■ ■ 2,35 w ■W ■
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Leichte Erhöhung des Bierverbrauchs .

59 Liter je Kops der Bevölkerung .

In dem am 31 . März d . 3 . beendeten Rechnungsjahr
1935/36 betrug der Bierausstotz in Deutschland 39,75
Mill , hl gegen 36,84 Mill , hl im vorausgegangenen Rech¬
nungsjahr 1934/35 . Der Bierausstoß hat , wenn die Anteile
des Saarlandes außer Betracht bleiben , eine Erhöhung
um 6,2 % erfahren . Der Bierverbrauch je Kopf der Be¬
völkerung — unter Berücksichtigung sowohl der Einfuhr aus¬
ländischer Biere und andererseits der Ausfuhr deutscher
Biere — betrug nach den Berechnungen des Statistischen
Reichsamtes 59,0 Liter gegen 55,8 Liter und 52,0 Liter in
den beiden vorausgegangenen Rechnungsjahren 1934/35
und 1933/34 .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Wie das Schaubild erkennen läßt , vollzieht sich die
Steigerung des Bierverbrauchs seit dem Tiefstand im Jahre
1932/33 verhältnismäßig langsam . Mit einem Prokopfver¬
brauch von 59 Liter bleibt der Bierverbrauch beträchtlich
hinter dem im Jahre 1929/30 mit 90,0 Liter erreichten Höchst¬
stand und erst recht hinter dem Bierverbrauch des letztes
Vorkriegsjahres 1913/14 mit 1021 Liter zurück . Daß der
Bierverbrauch wieder in eine solche Höhe hineinwachsen
wird , kann als ziemlich unwahrscheinlich gelten , weil sich
mittlererweile die Verbrauchsgewohnheiten geändert haben
und der Bierverbrauch unter dem Druck des Wettbewerbs
des zunehmenden Weinverbrauches und vor allem der vor¬
dringenden alkoholfreien Getränke steht .

Der Frankfurter Wohnungsmarkt .

Akttenbaugesellschaft für kleine Wohnungen . — Eartenstadt -
gesellschast Frankfurt a . M ., AG ., Frankfurt a . M .

Diese beiden Frankfurter Wohnungsbau - und Erund -
stücksgesellschaften , deren Grundkapital der Stadt
Frankfurt a . M . gehört , berichten in den gemeinsam
vorgelegten Geschäftsberichten für 1935 , daß die fortgesetzten
Bemühungen für Mieterleichterungen infolge kaum
verminderter Zinsen - und Steuerlasten im Erfolge beeinträch¬
tigt waren . Bei der AG . für kleine Wohnungen wurden
1480 ( 1583 ) Wohnungswechsel vorgenommen , davon 7,69 %
auf Altbau - und 14,7 % auf Neubauwohnungen fallen . Es
wurden 1449 Neuvermietungen getätigt . Die Mietrück¬
stände beider Gesellschaften sind erneut zurück¬
gegangen . Im Verhältnis zum Mietsoll ist der Rückgang
bei der Gartenstadlgesellschaft , obwohl sie verhältnismäßig
mehr Wohnungen für Minderbemittelte hat , stärker als bei
der Aktienbaugesellschaft .

Von der Stadt Frankfurt wurden 32
Häuser mit - 204 Wohnungen zum Preise von
1,34 Mill . RM . käuflich erworben , von diesem
Betrag find 1,16 auf nichtemgezahltes AK . verrechnet worden .
Neubauten wurden nicht errichtet , jedoch wird
ein Wohnblock von 37 Zwei - und Dreizimmerwohnungen an
der Münzenbergerstraße demnächst neu gebaut . Bei der
Aktienbaugesellschaft zeigt die Erfolgsrechnung einen Miet¬
eingang von 5,03 ( 4,96 ) Mill . RM ., an Instandsetzungs -
Zuschüssen wurden 0 ;ll ( 0,27 ) eingenommen . Zinsen bean¬
spruchten andererseits 2,37 (2,37) , Jnstandhaltungskosten 0,74
( 0,87 ) , Betriebskosten 0,81 ( 0,82 ) , Verwaltungskosten 0,25
(0,26 ) . Für Abschreibungen find 0,77 ( 0,70 ) vorgesehen , so¬
daß aus dem Reingewinn von 0,23 ( 0,15 ) die Dividende wie¬
der auf 2 % erhöht wird , nachdem sie i . V . von 2 auf 1 % %
gesenkt worden war . — Die Bilanz zeigt bei 10,0 ( 10,0 ) AK .,
das zu 99,80 % der Stadt gehört , und 3,30 ( 3,17 ) Reserven

10. 1" . 36 12 . 0. 36

162

140 .

97 —

160 .

103 .

19 .25
116 —
167 —

. 2

. 3
8,9 . 10

127 50
229 —

85 —

68 —
177 . 63

95 —

147 —
120 —

31 . 75

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring -Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Alüanz -Stuttg .-L . .

n n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/ . Reichsan ! , v . 27
51/,7 . Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .l .
4®/0Schutzgebiet . l3
4W/ «Wiesb .St .v .28
4>/, •/ „ Pr .L .Pfbr . 19
47 .7 . „ „ 10
47,7 . » „ 21
47,7 . ' n Kom . 20
47,7 . „ „ 6
4*/,7,NXb .Gold 1

136 —
129 25
132 . 50

134 .50

116
165
118 .

103 —
122 .50

74 . 50
115 .63
160 —

125 .50
229 -

63 —
Knorr Haibronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .

lande Eismaschinen
Lokom . Krauti . • .
Mainkral twerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . ,
MansfeiderBergbau
Metailgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . .

Kahchenue . . . .
Kali Aschersleben
Klein,Schanz, . S B .

ElektLichtu .Kraft 160 . 50
Enzinger Union . 11 3 . 50
Eschweiler . . . . —
Eßhnger Maschinen — ——
Faber & Schleicher 68 —
LG . FarbemndusL . 175 .—
Feinmechan .J etter . 95 . -
Fel ten &Guilleaume 139 .88
Gesfürel . . . . 14 . . 7b
Goldschmidt Th . 119 .2u
Gritzner Masch . . . 32 . 25
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen . 91 50
Harpener ..... 149 .75
Henninger Brauerei
Hindi . Aufiermann 136 —
Hochtief . . . . . 128 —
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . . 102 —
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